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sämtlich in Karlsruhe »
Berliner Bureau r

Berlin W. 10.

Hesaml-Auflage :

36000 Erpl.
gedruckt auf 3 Zwillings-

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Nmgebung über

Abonnenten .

Umgebung über

Nr. 230 . Karlsruhe , Mittwoch den 21 . Mai 1913. Telephon -Nr . 86. 29. Jahrgang.

SW" Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Richard Wagner und das Vslk .
Zu seinem 100 . Geburtstage am 22 . Mai .

Von Professor Dr . Oskar Bie .
(Unberecht. Nachdr. verb .)

Wagner , der als ein Einsamer lebte , ist heute der Held
des Volkes geworden. Nicht einer Bourgeoisie, die aus Be¬
quemlichkeit seinen Idealen folgt und seine Kunst als Mode
anschwärmt, sondern des breiteren Volkes, das voller Tradi¬
tion ist und seine gesunden Instinkte hat und den Mürchen-
glanz alles Schönen, den die Over wie keine andere Kunst
verbreitet , zu seinem Dasein braucht . Dieser Wagner ist der
Wagner der „Meistersinger "

. Ist „Tannhäuser " noch im
Schema befangen , „Lohengrin " eine schöne unglückliche
Mischung von ätherischem Tone mit populärer Vilderhastig -
keit , der „Ring des Nibelungen " ein Kampfplatz unausge¬
glichener Künste, „Tristan " ein esoterisches Bekenntnis , „Par -
sifal" eine müde Religion , so stad „die Meistersinger" Wur¬
zel und Krone , Drama und Musik in wundervoller Einheit
und Vielheit , eine Zusammenfassung deutscher Kunst, die die
echte Popularität hat , den natürlichen Sinn für Vergangenes

^ und Zukünftiges , das wahre „Volksherz"
. Erzählen wir an

seinem Geburtstage nicht an dieser Stelle die Daten seines
Lebens, halten wir allein dieses Kunstwerk hoch, in dem
sein Erbe uns gegeben ist — für Jahrhunderte . Es ist als

> Dichtung sein Edelstes und Hans Sachs ist ein Sviegel der
i Menschheit geworden . Es ist als Text sein standhaftestes, denn
? cs ist gute richtige alte Opernszene mit allen erprobten
( Wirkungen . Als Orchester ist es das einfachste und doch so
f wunderbar vielfältig , daß er die Meisterschaft nie schlagen -
i der offenbarte . Und als Musik ist es ein Zentrum der Zei -

, ten, zurückgesehen ins Mittelalter , vorausgesehen in die Zu -
> kunft, die in Strömen aus diesem Werk fließt . Es ist der
! Boden , auf dem wir stehen und froh ins Helle blicken. Die

Welt der Diatonil , des ausgesprochenen C-Dur , wo alles fest
und gerade und eindeutig und klar wird . Die Symphonie

; des Tages , jenes sonnigen Tages , der in Sachsens Zimmer
; leuchtet, wo unter dem freundlichen Glanz des wohlwollend

umfangenden Leitmotivs dieser Szene an der Zukunft ge¬
arbeitet wird , Lieder entstehen. Regeln geprüft und Glück
geschaffen wird .

Seht , wie diese Musik gearbeitet ist , wie 'sie die Formel
des technischen in sich hineinnimmt , die Quarte , die Sequenz,
die Koloratur , die Kadenz, um sie neu im Stil zu empfinden.
So werden auch Lieder neugeborener Stil . Sachsens Schu¬
sterlied ist die sehr lebendige Erneuerung des realistischen
Volkstums , der Chor „Wach auf " über Sachsens historischem
Text die wundervolle Modernisierung des idealistischenVolks¬
tons . Walthers Lieder stufen sich ab . „Fangt an " ist wie

- aus den elementaren Gründen des Durakkords unter Zer¬
legung der auswachsenden Harmoiften improvisatorisch ent¬
wickelt, „Am stillen Herd" ist eine Mitte , zwischen Finden
und Bauen , wie das Schaffen einer konturifchen Melodie .
Das Preislied ist Vau , mosaikartig aus Motiven in eine
Form zusammengelegt, die noch genug innerliche Impression
hat , um sich im Verlaufe des Dramas zu verwandeln .

Neugeborener Stil find die Ensembles und großen sym¬
phonischen Lieder . Fest stehen sie auf der Tradition und
sind doch in die Sphäre einer schaffenden Phantasie gerückt,
daß Stil Erlebnis und Gesetz Charakter wird . Am ersten
Aktschluß die Stimmung der gehässigen Meister , des fortsiu-
gcnden Walter , der spöttischen Lehrbuben ist ein Kunstwerk,
das man sich scheut Finale zu nennen . Die kühne Prügel -

Richard Wagner .
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szene, die sich bis zu 18 Stimmen entwickelt, scheint nur
' hren Lärm zu machen , um in der einzigen Poesie des lyri¬
schen Mondlichts , das die Gespenster belächelt, sich abregen
zu dürfen . Das Quintett , an absoluter Schönheit un erreich :
ln Fluß , Hebung und Begeisterung der Stimmen , ist so weit
über alle Ueberlieserungen hinaus , daß es uns selbst eine
wurde. Man spricht von dieser Meistersingermusik, indem
man sie voraussetzt. Zieht uns Tristan immer wieder uner¬
klärlich hinan , so ist sie der Grund unseres Empfindens ge¬
worden, nicht wechselnd und vielfarbig wie alles abnorme ,
sondern gesund und bodenstark wie der Acker im Frühjahr .
Fast vergessen wir , daß diese Heiterkeit eine große Neuste
cung des angeblichen Pestimrsten war . Fast vergessen wir ,
daß alle alten Künste der Musik , gegen die wir von ihm
aus nicht auftreten , hier eine glänzende Rechtfertigung fan¬
den . Es ist ein Triumph und eine Schönheit der Phantasie ,
die uns zu selbstverständlich geworden ist . Wie das alte
in ihr neu wurde , Lied und Ensemble aus einer Form ein
Vorgang und Ereignis , so soll es uns selbst nie alt werden .
Der Eintritt des Meisterbaus als Bild der Gesetzmäßigkeit
auf dem Schritt von Tonika und Domirante ein organisches
Spiel von Quarten , Sequenzen , Scalen . Die Szene unter

dem Flieder bildet frühlingslicht eine zartbewegte Dichtung
aus dem Liede Walthers und dem Traume Evas . Der
Wahnmonolog reiht ein tief nachgefühltes Epos aller thema¬
tischen Sorgen und Hoffnungen Sachsens , aneinander . Sach¬
sens Dank und Schlußgefang verdichten und verinnerlichen
alles Geschaffene zu einem Ensemble musikalischer Erlebnisse,
dessen Erinnerungskraft wächst, je öfter wir sie genießen.
Das sind nicht bloß Musikstücke, das sind immer wieder Bild¬
nisse, die sich von Lebensmüh bedrängte Geister in ihrer
Röten Wildnis schufen. Sie machten das Leben zum Bilde ,
nun wird das Bild wieder zum Leben erlöst. Denn dies
wollen die „Meistersinger"

. Die Erde singen lassen , den
Volksboden immer neu besäen, das Erlebte und Bestehend-
in der schlichten Dankbarkeit immer neuer Einfühlung in
die Sonne der Gegenwart führen und in jener Erinnerung
der Erinnerung pflegen , die Musik heißt.

Allerorten werden die „Meistersinger" am 22. Mai auf¬
geführt , als sein feierlichstes Vermächtnis . Sie sind seine
beste Lebensbeschreibung und sein glücklichstes Bekenntnis . Es
ist die Geschichte vom Kampf des Reuen gegen das Philister¬
tum , vom Sieg des jungen Herzens und der Ehrlichkeit, sei
sie noch so heftig und übermutsvoll , über die Gewohnheit!
und das Schema. Es ist ebenso die schöne Anerkennung aller
wertvollen und errungenen Tradition und die Lobpreisung
der Phantasie und Poesie, dre ein waches Träumen , ein
Wahrtraumdcuten ist . Es ist mehr Aesthetik, als alle seine
Schriften , mehr Bildung , als alle Historien und mehr inne¬
res Leben, als alle Biographien . Es ist die Bibel werden¬
der , gewordener und keimender, immer wieder trächtiger
Musik . Es ist die Over der Opern und das schönste Märchen
deutschen Wesens , das je erfunden wurde . Ein einziges
Monument von Volkskunst in unendlichen, kaum noch ganz
übersehenen und übersehbaren Beziehungen , vor dem wir
heute den Kranz niederlegen .

Aus - erBu - getksmmission des Reichstags .
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 20 . Mai . Im weiteren Verlauf der gestern
tagenden Budgetkommission fragt ein nationalliberaler Red¬
ner , ob der Train im Manöver immer kriegsbereit gemacht
werde. Der Kriegsminister erwiderte , die Aufstellung voller
Trainformationsn lasse sich im Manöver nicht durchsetzen, weil
die Ausbildung der übrigen Truppen darunter leiden würde .
Ein sozialdemokratischer Abgeordneter erklärte , die seit 1870
eingetretenen Mehrleistungen seien nur geringfügiger Art .
Der Kricgsminister führte aus , bei den Unternehmungen in
den Kolonien habe weniger eine Schuld des Intendanturwesens
Vorgelegen, als die Unbekanntschaft mit den dortigen Trans¬
portverhältnissen . Ein nationalliberaler Redner beantragte
darauf in Verbindung mit dem Abgeordneten Erzberger eine
Resolution , die den Reichskanzler ersucht , Maßnahmen zu tref¬
fen , um den Train zu heben und seine Leistungen sicherzustellen .
Rach kurzen weiteren Ausführungen wurde die geforderte Ver¬
mehrung des Trains um ein Bataillon bewilligt .

In der Nachmittagsitzung führte Kriegsminister v. Heerin¬
gen aus , es sei nicht zu verantworten , ckvch unter die zweijäh¬
rige Dienstzeit herunter zu gehen, ganz abgesehen davon , daß
der Zeitpunkt angesichts der Rückkehr zur dreijährigen Dienst¬
zeit in Frankreich der denkbar ungünstigste sei . Der Jugend¬
bewegung werde lebhafte Förderung zuteil . Aber ihre Erleb -
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Mrn das Gluck .
Roman von Anton Freiherrn von Perfall ,

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H . Leipzig .)
(25 . Fortsetzung.) Nachdruck »erboten.

Julius sprach kein Wort , als er mit Röschen auf der
Straße war . Erst zu Haufe platzte er los .

„Dein erstes Debüt in der Welt ist ja reizend ausgefallen ! "

„Julius , verzeihe, habe ein wenig Geduld mit mir, " flehte
Röschen .

„Verzeih ! Geduld ! Tu kannst ja nichts dafür . Du bist
einmal so kleinlich , unbeholfen , spießbürgerlich wie Deine
Eltern . Da heißt es einfach wegbleiücn , sich einmauern oder
in einer andern , für Dich pasienden Gesellschaft verkehren.

"

„And wegen meines Unverstandes , meiner Torheit sollst
Du Deine glänzende Zukunft opfern , diese Kreise meiden, die
Dich mit offenen Armen aufnehmen , Dein Glück begründen ?
Julius , nur das nicht , das nicht ! "

Röschen war außer sich . „
„Rein , das nicht "

, erwiderte ganz gelassen Julrus . „Ich
denke nicht daran , diese Kreise zu meiden , ich darf nicht daran
denken , es wäre der reine Selbstmord , das fühle ich jetzt mehr
wie je — aber —"

„Aber ? " Röschen wurde blaß , ihre Auoen wurden er¬
schrecklich groß. . . „

, Aber Du mußt sie meiden , diese Kreise"
, fuhr Zulius

schonungslos fort , er hatte augenblicklich kein Gefühl für Rüs -
ckp-ns Leiden . . . . . . .

„Ich muß sie meide,.- ,
" wiederholte sie , wrmlrrti in sich zu-

sammcnsir '. icttd. »Und Du — Du gehst allern , ohne mich - — i

immer ohne mich — und wenn sie Dich fragen nach Deiner
Frau , dann — dann ? Was jagst Du dann ? "

Röschen preßte jedes Wort mühsam heraus , mit den
Tränen ringend .

„Du hättest keine Lust . Du kannst doch auch wirklich keine
Lust mehr haben nach dieser Blamage —“

„Rein , ich habe sie auch nicht mehr . Ekel habe ich vor die¬
sem Lügen und Heucheln . Aber — ich will mich bezwingen , ich
will lernen , von der schönen Gräfin will ich lernen ; ich bin
nicht so dumm. Nur allein lasse ich Dich nicht , nein , ich lasse
Dich nicht .

"
Die Tränen versiegten, dre kleine Gestalt schien zu wachsen,

ein loderndes , drohendes Feuer blitzte aus den blauen Augen.
Julius war betroffen , überrascht ; so sah er sie noch nie,

so klang noch nie ihre Stimnre , ein fremde: Strahl , der jetzt
aufblitzte in diesem Auge. Seine Entschiedenheit ließ be¬
deutend nach .

„Du willst Dir also die Gräfin zum Muster nehmen? "

„Alles will ich lernen und tun , was Dir gefällt , und sie
gefällt Dir doch , die Gräfin ? "

Die Frage machte ihn verwirrt , er wagte es nicht , in dem
Ausdruck ihres Geficktes dis Absicht zu entziffern , und kehrte
ihr achselzuckend den Rücken .

„Sie gefällt mir und gefällt mir nicht , und — eines paßt
nicht für alle ; was ihr gut ansteht , kann Dich Utcherlich machen
— ob Du das unterscheiden kannst? "

„Ein gutes Wort , sin Blick von Dir wird cs mich unter¬
scheiden lasten, Liebe kann alles . Julius , sei nicht so streng
mit mir !"

Der fremde Strahl war wieder verschwunden , flehend blick¬
ten die blauen Äugen ihn an . Einen A'^ enblick empfand er

ein banges Gefühl , wie vor einer großen Gefahr ; es war ihm<
als müste er sie in seine Arme schließen und sagen :

„Bleib , was Du bist : mein liebes Kind , mein Schüchtern
chen ?" Dann sah er wieder das mitleidige Lächeln Warwaras ,
und er konnte sie nicht sprechen , die Worte .

Es litt ihn jetzt nicht mehr zu Hause, ein innerer ziellos«
Drang trieb ihn fort .

„Wir werden noch darüber sprechen, jetzt habe ich Ge«
schäfte," sagte er verweisend und verließ die Wohnung .

Röschen setzte sich in den alten Lehnstuhl des Vaters . Dar
Zimmer schien ihr jetzt nicht mehr heimlich, sondern geschmack «
los , läppisch wie selbst . Die peinliche Szene bei Araschin zog
immer wieder an ihr vorüber . Was sprach sie denn eigentlich
so Unrechtes, Dummes ? Verriet Julius nicht selbst seins
Freude über die Bestellung des Grafen ? Er wurde ja ganz rot
und seine Augen leuchteten, und wie demütig er plötzlich wurda
vor dem Grafen , den er im stillen doch gering schätzte ! Daß fia
die Hoffnung der besorgten Mutter erwähnte , war das etwas
Unnatürliches , Unrechtes? Kosinte es den Grafen überraschen?
Es handelt sich also bloß um den Schein, um das Verschweige «
seiner wahren Gefühle . Gleichgültig erscheinen , wo man glüht ,
glühen , wo man gleichgültig ist , sollte sie das nicht auch können,
so gut wie die anderen , mit ihrem Lühnentalcut , das man ihr:
eben wieder von neuem zuaesprochen hatte . Komödie spielen^
darum handelt es sich , die beste Komödiantin trägt auf diese«
Boden den Sieg davon . In den Winkel gestellt sein wie ei-« s
Magd — nimmermehr ! Lieber heucheln uird lügen nach außen ,
in ihrem Innern konnte sie ja blciben , wie sie war , den
der Wahrheit hüten , für ihn , nur für iT>n ; es wärde visllsichti
die Stunde kommen , wo er gierig darnach griffe ,

(Fortsetzung folgt.)
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Nisse könnten keinesfalls eine Herabsetzung der Dienstzeit recht -
fertigen . Die Einjährigen seien Leute von besonderer Vor¬
bildung . Es sei in keiner Weife berechtigt, daraus die Folge¬
rung für eine allgemeine Einführung der einjährigen Dienst¬
zeit zu ziehen.

Bei der Abstimmung wurde die sozialdemokratische Resolu¬
tion betreffend die allgemeine Einführung der einjährigen
Dienstzeit adgelehnt , ebenso die fortschrittliche Resolution
b̂etreffend Erleichterungen , versuchsweise Abkürzung der Dienst¬
zeit durch jährlich zweimqlige Rekruteneinstcllung . Ange¬
nommen wurde die fortschrittliche Resolution betreffend die
Hebung der Wehrfähigkeit der Zugend.

Ein Zentrumsredner begründete darauf eine Resolution ,
der Reichstag wolle beschließen , den Reichskanzler zu ersuchen ,
die erforderlichen Maßnahmen zu einer Reform des Einjöh -

.rigen -Freiwilligendienstcs im Sinne einer Erweiterung und
-Erleichterung der Zulassung einzuleiten . Generalleutnant
Wandel erklärte , die Bedingungen für den Einjährigen -
Freiwilligendienst seien in letzter Zeit mehrfach erweitert
worden, z . B . auf Grund des sogenannten Kunstparagraphe «.
Ein konservativer Redner stand dem Grundgedanken des
Zentrumsantrages sympathisch gegenüber, befürchtete aster,'
daß der Antrag einen Schritt zur allgemeinen Verkürzung
der Dienstzeit bilden könnte. Ein «ationalliberaler Redner
stimmte dem Anträge des Zentrums zu . Ein fortschrittlicher
Redner erklärte den Antrag in seiner Fassung zu allgemein
vnd deshalb nicht annehmbar , ebenso die Sozialdemokraten .
Der Zentrumsantrag wurde angenommen .

Die Debatte wandte sich dann der Frage der Uniformie¬
rung zu . Hierzu lag ein sozialdemokratischer Antrag vor :
. .Für jede Waffengattung ist ausschließlich eine einheitliche
Felduniform zulässig"

, ferner eine fortschrittliche Resolution :
„Durch Einführung einer kriegsmäßigen , einfachen und ein¬
heitlichen Uniform für Krieg und Frieden die zugefagts
Sparsamkeit herbeizuführen "

. Rach Begründung der Anträge
führte der Kriegsminister v . H c e e i n g e n an : Gerade ans
Ersparnisgründen müsie man bei der Einführung der feld¬
grauen Uniform vorsichtig sein . Darauf wurde der sozialdemo¬

kratische Antrag abgelehnt , die fortschrittliche Resolution
a « genommen .

Es folgte die Beratung der Anträge , die sich mit der be¬
vorzugten Stellung des Garde -Korps beschäftigten. Ein sozial¬
demokratischer Antrag verlangt Aufhebung der besonderen Vor¬
schriften für das Garde -Korps und die sonstigen Eliteformatio¬
nen . Ein fortschrittliche Resolution wendet sich gegen Privi¬
legierung bestimmter Truppenkörper nach Earnisonsorten ,
Avenrements usw. Eine nationalliberale Resolution ver¬
langt , der Entwickelung in der Armee entgegenzuwirken , die zu
Regimentern mit ausschließlich oder überwiegend adeligen
Offizierkorps geführt hat . Ein sozialdemokratischer Abgeord¬
neter wandte sich gegen die Aufrechterhaltung der Garde als
Elitekorps . Ein Fortschrittler unterstützte den sozialdemokra¬
tischen Antrag und sprach sich weiter gegen die bevorzugte Stel¬
lung gewisser Regimenter auch außerhalb der Garde aus . Ein
Zentrumsredner legte dar , wie durch einen solchen plötzlichen
Antrag in die bestehenden Verhältnisse eingegriffen werde.
Deshalb sei der sozialdemokratische Antrag nicht annehmbar ,
dagegen billigte er die nationalliberale Resolution . Der Kriegs¬
minister erklärte , der Antrag der Sozialdemokraten wider¬
spreche dem tz 63 des Reichsmilitärgesetzes . Redner machte
dann Angaben über den Bestand des Garde -Korps . Hierauf
vertagte die Kommission die Weiterberatung auf Morgen vor¬
mittag . _ ; . - ,!«>ßG.MMWMBMS ?

Die französtschen Soldatenkundgebungen
und die dreijährige Dienstzeit.

(Telegramme .)
Dl . Paris , 20 . Mai . Die Festung Toni gleicht feit ge¬

stern einer Stadt , über die der Belagerungszustand verhängt
worden ist. Alle Truppen werden in den Kasernen zurück¬
behalten , Urlaub wird nicht erteilt . Die Offiziere müssen

;ttt den Kaserne« schlafen . Die Bevölkerung ist durch die mili¬
tärischen Kundgebungen der letzten drei Tage beunruhigt
worden und meidet die Straßen , die von den Patrouillen zu
je zwei Mann unter Führung eines Unteroffiziers in regel¬
mäßigen Zeiträumen durchzogen werden . In einigen Ka¬
sernen haben jedoch die Gehorsamsverweigerungen und dre

Richard Wagner und die Gegenwart .
* Von Ernst Freiherrn von Wolzogen.

lUnberecht . Rachdr. oetb .)
= Zm Jahre der hundertsten Wiederkehr des Geburts¬

tages eines großen Meisters ist es für die überlebenden Ge¬
schlechter angezeigt, die Fragen aufzuwerfen : wie steht unsere
Gegenwart zu seinem Lebenswerk ? Hat der Meister uns ein
abgeschlossenes , in sich vollendetes und nicht zu überbietendes
Kunstwerk hinterlassen , oder ist er nur ein Pfadfinder gewesen ,
der eine neue Richtung wies , das Ziel aber nicht erreichte?
Sind die Lebenden mit ihrer Kunst über ihn hinausgewachsen?
Und endlich : Ist sein Werk Volkseigentum geworden , in dem
Sinne , daß nicht nur eine verhältnismäßig kleine Schar künst¬
lerisch Aufnahmefähiger , sondern jedermann im Volke bereits
imstande sei, aus seinem Erbe sich verstehend und genießend
etwas zu eigen zu machen ?

Richard Wagner , der bestgehaßte, inbrünstigst verehrte ,
blindest verhöhnte wie vergötterte Künstler seiner Zeit , ist noch
lebendigen Leibes , so dcnff man sagen , nach dem Ereignis der
ersten Bayreuther Parsival -Aufführungen , zu den friedlichen
Himmelshöhen der Klassizität aufgestiegen. Jener kleine
Bruchteil des Publikums und der Kritik , der die ungeheure
Bedeutung seines Werkes damals nocb ableugnete , bestand zum
größeren Teil aus alten Leuten , die ihrer ganzen geistigen und
gemütlichen Veranlagung nach nicht imstande waren , sich durch
irgendwelche, wenn auch noch so starke Erschütterungen aus
der liebenswürdigen Beschränktheit des Biedermeiertums , dem
sie entsprossen waren , herausreißen zu lassen ; und zum kleine¬
ren Teile aus verbohrten Prinzipienreitern , dir einfach das
große Neue nicht begreifen wollten . Wenn es heute noch Leute
gibt , die Wagner ablehnen zu müssen erklären , so können das
nur die wenig llebsrlebenden aus den beiden eben gekennzeich¬
neten Bereichen oder höchst unreife allermodernste Zunft¬
genossen sein, die durch ihre Dreistigkeit auffallen wollen . Von
solchen Ausnahmen abgesehen, darf man aber wohl behaupten ,
paß Wagner heute nicht nur in seinem Vaterlande , sondern in
der ganzen Kulturwelt als Begründer undVollenderdesmuji -

Kavrfjye Krrffv .
Demonstrationen gegen die dreijährige Dienstzeit noch kein
Ende genommen.

Als die Garnison der Festung Toul gestern von dem
Marsch zurückkehrte , den sie infolge de : Demonstration zum
Kriegerdenkmal von Fontenoy unternommen hatte , wurde sie
mit Hochrufe » auf die Armee begrüßt . Als jedoch das 133.
Znfanterie -Regiment einrückte , das an den Demonstrationen
in hervorragender Weise beteiligt gewesen war , pfiff und
zischte die Volksmenge. Man befürchtet im übrigen , daß sich
neue Demonstrationen , wenn auch in geringerem Maßstabe ,
ereignen werden . Mehrere Soldaten und Militärarbeiter ver¬
weigerten die Arbeit und einige Soldaten weigerten sich , die
Wache zu beziehen. Sie wurden auf Befehl des Stadtkomman¬
danten verhaftet .

Rach inzwischen eingelaufenen Blättermeldungen aus Toul
und Belfort kann nach dem bisherigen Ergebnis der Unter¬
suchung kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß die Sol -
datendemonstratioäen in der Tat durch Sendlinge des revo¬
lutionären allgemeinen Arbeitsverbandes angezettelt wurden .
In Toul hätten Vertreter des Arbeitsverbandes seit mehreren
Wochen im Geheimen eine eifrige Propaganda gegen die drei¬
jährige Dienstzeit und die Zurückbehaltung der Altersklasse
unter der Garnison entfaltet . Sic seien hierbei von einzel¬
nen, mit sozialistischen «ind revolutionären Vereinigungen
und Zeitungen in Verbindung stehenden Soldaten wirksam
unterstützt worden.

Aus Belfort wird übrigens noch weiter berichtet, daß die
gestrigen Demonstrationen zumeist von aus Paris stammen¬
den Soldaten angefangen wurden , welche der bekannten anli -
militaristifchen Vereinigung «Le Sous du Soldat " angehören .

Während die an den Demonstrationen in Toul und Bel¬
fort beteiligten Soldaten mit Vorbedacht und Einverständnis
gehandelt haben , soll unter den Mannschaften , die sich gestern
in Neuilly zu ähnlichen Kundgebungen hinreißen ließen , kei¬
nerlei vorherige Verabredung bestanden haben .

Paris , 20 . Mai . Der nationalistische Deputierte von
Nancy , Major Driant , teilte dem Kriegsminister mit , daß er
ihn übermorgen über die Vorfälle von Toul befragen wolle.
Der Kriegsminister erwiderte , daß er die Anfrage beantwor¬
ten werde , sobald ihm der Bericht des Generals Pan zuge -
oangen fein werde.

— Paris 20 . Mai . Im heutigen Ministerrat im Elys§e
wurde der Kriegsminister beauftragt , von der Kammer zu for¬
dern , daß das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit gleich nach
der Verabschiedung des Budgets auf die Tagesordnung gesetzt
werde. Der Kriegsminister berichtete über die Entsendung des
Generals Pau , der beauftragt ist , die Vorfälle in Toul und
Belfort zu untersuchen und die nach Feststellung der Verant¬
wortlichkeit notwendigen Beschlüsse vorzubereiten .

i=r Paris , 20 . Mai . In Kanunerkreisen glaubt man , daß
die Debatte über die dreijährige Dienstzeit spätestens am
29. Mai beginnen werde.

t- - Paris , 20 . Mai . Jaurös schreibt in der „Humanitg" über
die Bemühungen der gemäßigt-republikanischen Blätter , die sozial,
xadikale Partei für die Vorfälle in Toul verantwortlich zu machen,
unter anderem:

„Glaubt man, daß man die Radikalen dadurch einschüchtern wird?
Es wäre dies ein elendes Manöver. Die Wahrheit ist, daß seit der
Ankündigung des Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit in den
Kasernen große Erregung herrscht, und daß diese Erregung durch die
Zurückbehaltung der Jahresklasse aus das Aeußerste gestiegen ist. Wenn
die Radikalen noch einen Funken Mut besitzen, dann werden sie als
Ankläger gegen die Urheber des Gesetzes über die dreijährige Dienst¬
zeit aufstehen , welche geradezu öffentliche Uebeltäter sind. Es ist
die höchste Zeit , zu einer vernünftigen und wirklich republikanischen
Politik zurückzukehren.

Des konservative „Eclair " sagt , Frankreichs auswärtige Gegner
würden , falls diese Demonstrationen fortdauerten, einen furchtbaren
Vorteil daraus ziehen , und wenn diese Parlamentarier jetzt aus
Angst das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit ablehnen sollten, dann
werde die Wirkung, welche eine solche Haltung auf Freund wie Feind
ausüöen würde , unheilvoll sein .

Die gemäßigte „R e p u b l i q u e F r a n c a i s e" erklärt : „Die
Vorfälle von Toul sind für Franzosenherzen zweifellos das schmerz¬
lichste Ereignis , das sich seit der Commune von 1871 abgespielt hat .

"
— Paris , 20 . Mai . -Nach einer offiziösen Mitteilung

beabsichtigt der Kriegsminister , demnächst einen Gesetzentwurf
cinzubringen , wonach die 1911 in die Kriegsschule von St .
Lyr eingetretenen Zöglinge schon am 1 . Juli dieses Jahres
anstatt am 1 . Oktober und die 1912 eingetretenen schon am

kalischen Dramas , als der tiefst aufwühlende Künstler des 19.
Jahrhunderts anerkannt werde.

Wenn der kühnste Denker desselben Jahrhunderts , der
große Umwerter und Neutöner Friedrich Nietzsche , gerade unter
dem Eindruck der Bayreuther Wirklichkeit von 1876 . Wagner ,
sein bis dahin schwärmerisch verehrtes künstlerisches Ideal ,
fallen ließ , so braucht uns heutige Wissende diese Abkehr des
mutigsten Denkers vom stärksten Schöpfer nicht mehr zu beun¬
ruhigen . denn wir haben inzwischen einsehen gelernt , daß der
reine Idealist Nietzsch ^ einfach nicht imstande war , zu begreifen ,
wie der Künstler WagE -im Zwange der Verhältnisse Realist
werden ntußte , ein Schauspieler , ein Diplomat , der sich dazu
herbeilassen konnte, gelegentlich fünf gerade sein zu lassen und
Unzulängliches heuchlerisch als Vollendetes anzupreisen , nur
um seine Tat nicht an der Unmöglichkeit, das Ideal zu erreichen,
tcheitern zu lassen . Der gescheite Kompromißler , der praktische
Theatermann ging dem hochflicgenden Idealismus Nietzsches
so sehr wider den Strich , daß seine heiße Liebe sich in trotzigen
Grimm verwandelte und die grausamste Ungerechtigkeit ihm
zur Wollust wurde.

Wir Heutigen dürfen ruhig zugestehen , daß unserem ver.
wohnten Geschmack die ersten Bayreuther Ringaufführungen
schwerlich mehr genügen würden , wissen wir doch , daß wir den
außerordentlichen Fortschritt unserer Bühnensänger in bezug
aus Darstellung wie auf dramatisch akzentuierten Gesang eben¬
so wie die außerordentliche Bereicherung der maschinellen und
malerischen Hilfsmittel der Bühnentechnik seiner Vorarbeit
allein verdanken. Daß wir heute zumal den „Ring "

, nicht nur
in Bayreuth , sondern an allen erstklassigen Opernbühnen voll¬
endeter zu hören und zumal zu sehen bekommen, als wie im
Jahre 1876 , ist ebensowenig verwunderlich , wie daß die damals
für unerhört schwierig geltenden Partien des Mime , des Albe¬
rich, des Beckmesser heute schon an jeder besseren Oprrnbühne
anständige Vertreter finden , oder daß jeder junge Kapell¬
meister eine wagnerische Partitur zu dirigieren , jeder absol¬
vierte Konservatorist von einiger Begabung die Klaug -
mischungen des Wagnerfchen Orchesters nachzuahmen imstande
ist . Das ist eben der vollgültigste Beweis für Wagners
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1 . Januar 1914 anstatt am 1 . Oktober nächsten Jahres ja
Leutnants ernannt werden sollen ,

* * * * '

*

DT. Paris , 21. Mai . (Privattel .) Die Unruhen unter
den Pariser Regimentern dauern fort . Im Laufe des gestrige»
Tages kam es zil neuen Demonstrationen , die allerdings we¬
niger schwer sind als diejenigen von Toul und Belfort . Die
Soldaten des 28. Jnf .-Regts . versuchten am Abend auf der
Place de la Republique gegen die dreijährige Dienstzeit zu
demonstrieren , wurden aber durch ein starkes Polizeiaufgebot ,
daran verhindert . Die Absicht der Demonstranten war vor.
zeitig bekannt geworden . Beim 31 . und 76 . Jnf .-Regt . - wurde
auf den Mannschaftsstuben und in den Kantinen mehrfach die
Internationale angestimmt . Die Regimentskommandeure be¬
eilten sich, die Soldaten auf das Ungebührliche ihres Beneh.
mes aufmerksam zu machen . Der eine Kommandeur erlaubte
sich dabei nach der „fmmanite “ einen eigenartigen Uebergrifs,
indem er erklärte , es sei angenehmer und besser, 3 Jahre unter
dem französischen „Käppi " als 2 Jahre unter dem preußischen
Helme zu dienen.

In Boulogne sur Seine kam es . als Ausgehobene unter
dem Abfingen patriotischer Lieder den Boulevard hinabzogen,
zu einem Zusammenstoß mit Antimilitaristen , wobei mehrere
Personen verletzt wurden .

Aus der Ketzderq .
Karlsruhe, 21 . Mai.

-4- Hofbericht. Die Großherzogin begab sich Montag nach«
mittag gegen 1 Uhr nach Achern zur Einweihung des dortigen
neuen Krankenhauses . Sie wurde an der Bahn von dem Lan.
deskommissär, Amtsvorstand und Bürgermeister empfangen und
durch die festlich geschmückten Straßen , auf welchen die Schul¬
jugend und mehrere Vereine Aufstellung genommen hatten ,
nach dem Krankenhause geleitet , woselbst auch der Minister des
Innern erschienen war . Der Bürgermeister begrüßte die Groß-
Herzogin mit einer Ansprache und der Amtsvorstand stellte dis
Mitglieder des Eemeinderats , des Vorstands des Militärvcr ,
eins und der Feuerwehr sowie die Lauleitenden Architekten
vor . Die Großherzogin besichtigte nun unter Führung des Be«
zirksarztes die verschiedenen Räume und Einrichtungen des
Hanfes. Hierauf verfügte sie sich in das Amthaus und nahm
die Vorstellung der dorthin befohlenen Staatsbeamten und
Industriellen entgegen. Sodann besichtigte die Großherzogin
die evangelische und die katholische Kirche, die Kleinkinderschuls
und die Handarbeitsausstellung der Industrieschule und nahm
nach diesen Besichtigungen aus Einladung des Amtsvorstandcz
und dessen Gemahlin den Tee im Amthause . Hierauf erfolgt«
ein Besuch der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau . Der Direktor
empfing die Großherzogin mit einer Ansprache und stellte ihr
die Beamten und dekorierte Bediensteten der Anstalt vor.
Die Großherzogin besichtigte sodann die Kirche und verschiedene
Krankensäle , wobei sie zahlreiche Patienten mit einer Ansprache
beehrte . Ilm 8 Uhr folgte die Großherzogin der Einladung
der Freifrau Röder von Diersburg zum Nachtessen in deren
Villa bei Oberfasbach und kehrte um 9y2 Uhr nach Karlsruh «
zurück. — Der Großherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , der Mini -
ster Dr . Böhm und Dr . Rheinboldt sowie des Eeheimerats Dr.
Freiherrn v. Babo .

A Militärisches . Der I4tägige Sanitätsknrs , zu welchem
zahlreiche Mannschaften aus allen Fußtruppen des 14 . Armee¬
korps hierher kommandiert waren , ist gestern beendet worden,
Die Leute , welche in den Kasernements zu Eottesaue unter¬
gebracht waren , sind heute vormittag wieder nach ihren Ear -
uisonsorten zurückbefördert worden .

p . Direktes Telefon Berlin -Karlsruhe . Ein lang ersehn¬
ter Wunsch der Karlsruher Geschäftswelt und sonstiger weiter
Kreise der Bürgerschaft soll endlich in Erfüllung gehen : Ber¬
liner Meldungen zufolge ist eine direkte Fernsprechlinie Ber¬
lin -Karlsruhe jetzt im Bau . Die Linie wird in wenige« Mo¬
naten vollendet fein . Bekanntlich wurden die Ferngespräche
Karlsruhe -Berlin und umgekehrt bisher alle über Mannheim
geleitet , was die ganz unzuträgliche Folge hatte , daß der An¬
rufer oft stundenlang auf den Anschluß warten konnte und da¬
mit oft große Versäumnisse herbeigeführt und der Wert der
ganzen Fernverbindung illusorisch wurde . Die Karlsruher
Handelskammer , die Karlsruher Presse und anders Körper¬
schaften haben deshalb schon lange um Abhilfe von diesem

schöpferische Größe, daß & für seine Nachkommenschaft so breite
glatte Bahn geschaffen hat , auf der sie nun mühelos wiederum
ein gut Stück vorwärts kommen können.

Mit dieser Feststellung ist auch unsere zweite Frage be¬
reits erledigt . Wagner hat sicherlich nicht nur denen nach ihm
den Weg frei gemacht , sondern er hat selber schon sein Ziel er¬
reicht . Er wollte an die Stelle der konventionellen Oper das,
dramatische Gesamtkunstwerk setzen , in welchem dem Dichter die
Rolle des Herrschers, der Musik die des obersten Vollstreckers
seines Willens zugesprochen war . Er hat dieses Ziel so völlig
erreicht, daß seine unmittelbaren Schüler samt und sonders nur
in der Wiederholung des schon einmal Gesagten zu beweisen
vermochten , was sie bei ihm gelernt hatten und daß alle die¬
jenigen , die um jeden Preis neu und eigenarttg erscheinen
wollten , ihr Heil im Ausbau früherer Formen mit den neuen
technischen Mitteln suchen mußten . Da keiner seiner Nachfolger
ihm bisher an Erfindungskraft nahegekommen ist , so konnte
auch das unerhörte Raffinement moderner Technik , das die
Talentvollsten unter ihnen erreichten , nicht zu einer Erweite¬
rung und Erhöhung der Wagnerfchen Kunstform führen , son¬
dern nur zu einer lleberstopfung dieser Fülle . Und wenn sich
heute schon im Publikum der Opernbühne , und zwar gerade an
dem geschmackvollsten und anspruchsvollste« Teil desselben, ein«
llebcrsärtigung am Wagnerstil bemerkbar macht , so trägt da»
schöpferische Unvermögen der begabten Nachahmer daran sicher¬
lich noch mehr Schuld als die Dcrstimmumng des Publikums
durch allzu viele unwürdige Aufführungen der Wagnerschon
Werke.

Und dennoch muß die dritte Frage , ob die Lebenden nnt
ihrer Kunst über den Meister hinausgewachsen sind , in 9*»
wisstm Sinne bejaht werden . Es kann ja gar nicht anders fern.
Ein völliger Stillstand oder gar ein Rückschritt in der Kultur
ist höchstens nach großen Katastrophen denkbar, welche , wie
etwa der dreißigjährige Krieg , die Kaufkraft des Volkes für
Kunstgenüsse ebenso wie sein Bedürfnis danach und die Schaf¬
fensfreude der Künstler selbst lahm legen . Aber gerade in de"
Jahrzehnten , die seit Wagners Tode verflossen sind , haben wir
den gewaltigsten und raschesten Aufschwung deutscher Kultur
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Ucbelstand durch Errichtung einer direkten Verbindung mit
Berlin nachgesucht , die nun nach langen Jahren vergeblichen

.Wartens jetzt endlich in dankenswerter Weise hergestellt wer¬
den soll.

: : : Die weltliche Feier des Fronleichnamsfestes . Am mor¬
gigen Froiileichnamstage sind nach einer amtlichen Bekannt¬
machung des Großh . Bezirksamts — Polizsidirektion — öffent¬
liche Aufzüge. Musikaufführungen . Gesangs- und deklamato¬
rische Vorträge , Schaustellungen , theatralische Vorstellungen
und sonstige Lustbarkeiten untersagt . Jedoch dürfen von 3 Uhr
nachmittags ( in Gast- und Schankwirtschasten erst vom Schlug
des nachmittägigen Gottesdienstes , d . i . 4 Uhr ) an Musikauf¬
führungen und Theatervorstellungen — auch nicht ernsten Cha¬
rakters — sowie Veranstaltungen in Spezialitätentheatern
(Colosseum usw . ) und in Zirkusunternehmungen sowie kine -
matographische und andere derartige Veranstaltungen statt -

.finden.
$ Der Ausflugsverkehr nach Karlsruhe wächst stetig. In

den letzten Wochen , insbesondere über Pfingsten , war die ba .
dische Residenz das Ziel vieler Wanderer , die durch den Ver-
kehrsvercin auf die Schönheiten , Annehmlichkeiten und Se¬
henswürdigkeiten der Stadt und ihrer Umgebung aufmerksam
gemacht wurden . Ein in verschiedenen badischen und auswär¬
tigen Zeitungen von ihm verbreiteter Aufsatz „Pfingsten in
Karlsruhe " hat hierzu wesentlich beigetragen . Aber auch Ver -.
eine und Gesellschaften suchen Karlsruhe mehr und mehr auf.
So weilte über Pfingsten die Ortsgruppe des Schwäbischen
Albvereins in Münster a . N . (70 Personen ) hier , für den näch ,
sten oder übernächsten Sonntag ist ein größerer Verein aus
Württemberg und für den 15 . Juni ein 500 Mitglieder star¬
ker Bürgerverein aus dem Saargebiet zu erwarten , für die
der Verkehrsverein Ausflugsprogramme ausgearbeitet

'
hat . Sie

alle mögen nur gute Erinnerungen an unsere Stadt mit nach
Haufe nehmen !

( :) Ausflug . Die hiesige Sektion des bad. Schwarzwald-
-Vereins wird am kommenden Sonntag ihren Frühjahrsans -
flug in die Pfalz , von Albersweiler auf den Orensfels zur
Ruine Scharfeneck über den Zimmerbrunnen nach Bad Eleis -
weiler und Landau bei etwa 4 (4 Stunden Marschzeit unter »

: nehmen.
*■'. Frauenchorkonzert . Es sei hierdurch nochmals auf das heute

abend 8 Uhr im Künstlerhaussaale stattfindende erste Konzert des
neugegründeten Frauenchores hingewiesen , das wegen seines gedie¬
genen Programms , sowie der lebenden Bilder wegen eines guten

sBesuches wert ist. Der Ertrag der Veranstaltung ist für die Ferien¬
kolonien der Stadt Karlsruhe bestimmt . Karten sind noch bis 7 Uhr
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . sowie ab Uhr
;«n der Saalkasse, Sofienstratze 2, zu haben .

)( Stadtgartenkonzert . Heute abend 8 Uhr veranstaltet
die Kapelle des 1 , Bcü>. Leib-Gren .-Regts . im Stadtgarten
ein Konzert zu kleinen Eintrittspreisen .

.-ff- Bolksschauspiel Oetigheim . Vom 25 . Mai bis 5 . Oktober, fer¬
ner am 9 . Juli , 18 . und 27 . August gelangt auf der bekannten
Naturbühne im Walde von Oetigheim Schillers „Wilhelm Tell " zur
Aufführung . (Näheres siehe Anzeige.)

§ Selbstmord . Gestern vormittag schoß sich eine ledige Fa¬
brikarbeiterin in ihrer in der Uferstraße hier gelegenen elter¬
lichen Wohnung mit einem Revolver aus Liebeskummer eine
Kugel in die rechte Schläfe. Sie starb bald nach ihrer Ein¬
lieferung ins Krankenhaus .

£ Beim Spiele « mit Streichhölzern fingen die Kleider des
21i Jahre alten Kindes eines Taglöhners in der Krämerstraße

. im Vororte Daxlanden gestern vormittag 10 Uhr Feuer . Das
Kind erlitt am ganzen Körper schwere Brandwunden und
wurde mittelst Krankenautos nach dem städt . Krankenhaus ver¬
bracht,' dort ist es um 1 Uhr nachmittags seinen Verletzungen
erlegen . Kurz vor dem Unfälle war die Mutter des Kindes
auf das Feld gegangen und hatte dasselbe der Aufsicht seines
8 Jahre alten Bruders übergeben , welcher mit ihm auf der
Straße spielte. Das Kind entfernte sich von seinem Bruder
und ging in die Küche , wo es die Streichhölzer auf dem Küchen¬
schrank fand .

8 Zwei Durchgänger . Gestern vormittag nach 9 Uhr rasten zwei
Pferde des Dragonerregiments Nr . 20 hier ohne Reiter , mit Sattel
und Zaumzug aufgezäumt , durch die Fröbell - und Scheffelstratze und
die Kaiserallee nach der Kaserne . Ein Unfall ist nicht verursacht
worden.

§ Eingebrochen wurde am Sonntag nachmittag zwischen 4 und
7 Uhr in die Wohnung eines Spezereihändlers in der Lessingstraße.
Der Täter , welcher anscheinend nur nach Geld suchte und keines fand ,

erlebt, eine Blüte der Wissenschaften und Künste, ein Herzu¬
strömen von Kulturgenießern und schaffenden Talenten aus
Kreisen , die bisher von Kunstübung und Kunstgenuß fast völlig

. ausgeschlosien waren . Es wäre eine unbegreifliche Regelwid¬
rigkeit, wenn nicht auch die musikalische Kunst an diesem groß¬
artigen deutschen Aufschwung teilgenommen haben sollte . Die

' Namen Brahms , der auf Beethovens Schulter steht , Max
Reger, der von Bach ausgeht , und Hugo Wolf , der Schubert-
schen und Wagnerschen Geist höchst eigenartig verquickt , bedeu¬

ten denn auch hochragende Gipfel in der Linie des musikalischen
Fortschritts und das Phänomen Richard Strauß beweist uns

, am deutlichsten die llnaufhaltsamkeit der Weiterentwickelung.
Denn das muß jeder Vernünftige als unumstößliche Wahr¬

heit anerkennen ; wir kommen von selbst weiter als unsere Vor¬
fahren gewesen find , mögen diese uns auch an eigentlicher
Schöpferkraft noch so sehr überragt haben ; wir kommen wei¬
ter , weil die Zeit uns schiebt, Richard Strauß war von den
Wagnerschülern der erste , der das Tempo der neuen Zeit be¬
griffen hat . Wie alle , die in den Bahnen des Bayreuther
Meisters wandeln , hat er mit dem Versuch , das Vorbild gerade
in den stärksten Seiten seines Könnens zu überbieten , keinen
sonderlichen Erfolg gehabt . Er hat allerdings die Wagnersche
Orchesterpalette durch eine Menge neuer , höchst reizvoller
Effekte bereichert ; an spielender Leichtigkeit wie Tollkühnheit
im Ersinnen neuer Klangkombinationen übertrifft er alle seine
Zeitgenossen, in der Polyphonie wie in der Beweglichkeit der
chromatischen Modulation geht er weit über Wagner hinaus ,
ohne daß man doch das Gefühl hätte , als ob er mit seiner er¬
staunlichen Kunstfertigkeit bisher das Kunstwerk des musi¬
kalischen Dramas wirklich erhöht hatte . Immerhin wird bei
ihm noch am öftesten die Kompliziertheit auch unmittelbar die
Sinne überzeugen, auch hat seine thematische Erfindung mehr
Plastik und seine melodische Linie häufig einen weiteren
Schwung als die seiner Mitstrebenden — aber in alledem liegt
immer noch kein großer Gewinn für die Entwicklung des Musik¬
dramas . Wohl aber hat Richard Strauß als erster erkannt ,
daß das Wagnersche Tempo sich überlebt habe und er hat aus
dieser Erkenntnis den einzig richtigen praktischen Schluß ge-
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konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden . — Ferner öffnete gestern
abend zwischen 0 ’,L- und 7 '4 Uhr ein Unbekannter , etwa 24 Jahre alt ,
unter mittelgroß , dunkelblond mit Anflug von Schnurrbart , gut er¬
haltenem dunklem Anzug , mittels Nachschlüssels in einem Haufe der
Stefanienstraßc eine Wohnung , um zu stehlen . Vermutlich ist er bei
dem Diebstahl gestört worden , da aus der Wohnung nichts ent¬
wendet ist .

8 Verhaftet wurde ein 20 Jahre alter Ausläufer von Lauterbach
wegen Betrugs .

Auf dem Rhein und auf dem Thurmberg.
Karlsruhe , 2l . Mai . Wir veröffentlichten im letzten

Donnerstag - Abendblatt einen Bericht über „Reue Ausflugs¬
gelegenheiten "

, der eine anregende Schilderung einer vom
Stadtrat der Stadt Karlsruhe unternommenen Fahrt auf
dem Rhein enthielt und anschließend daran über den Besuch
des kürzlich angekouften Gutes Schöneck auf dem Turmberg
eine fesielnde Darstellung brachte. Gestern gab nun der Ver¬
kehrsverein den Vertretern der hiesigen Presse Gelegenheit
die gemachten Angaben nachzuprüfen und sich ein Bild von
der blühenden Hafencntwicklung und den mannigfachen Rei¬
zen der an Jnteresiantem und Schönem reichen neuen Aus¬
flugsgelegenheiten zu machen .

Unter der sachverständigen Führung der Herren Stadtrar
Kölsch, Hafendirektor Sebold und Oberstadtsekretär Lacher ,
denen sich noch verschiedene Stadträte angeschlossen hatten , be¬
stiegen wir das schmucke Motorboot , in dem mehr als hundert
Menschen Platz finden , und fuhren , nachdem man die Ver¬
treter der 7 . Großmacht zwangsweise portraitiert hatte , an
den erstaunlichen industriellen Anlagen , an tätigen Kranen
vorbei , deren blankes Stangenwerk in der Sonne blitzte, an
Echlepvern und Dampfern vorüber , hinein in den Stichkanal
und gelangten bald in den offenen Rhein , an dessen grünen
Ufern in friedlicher Stille Miesen und Weidenwäldchen mit
einander wechselten . Fürwahr ein reizvolles Bild . Man
vergaß ganz, daß man im nahen Bereich der Beamtenstadt
Karlsruhe blieb und glaubte sich in die weite niederrheinische
Ebene versetzt , nur daß im Hintergründe die Schwarzwald¬
berge herüberblinkten . Die Fahrt ging ein gut Stück rhein -
aufwärts , von Maxau ab bis fast nach Neuburg . Sicher glitt
das Boot durch die Wellen , zuletzt nahm Abgeordneter Kölsch,
der seine Erklärungen mit Humor und Laune gab, selbst die
Führung und brachte unser kostbares Leben sicher in den Ha¬
fen zurück.

Neue Möglichkeiten bieten sich fortan den Ausslüglern
der Stadt Karlsruhe . Eine Fahrt in fröhlicher Gesellschaft
zu einem der vom Ufer erreichbaren Ausflugsorte oder auch
um ihrer selbst wegen und der am Ufer ausgebreiteten
Schönheiten willen muß nach den Lasten und Mühen der
Woche ein großer Genuß fein ; die Fahrpreise sind so billig
wie möglich gehalten (20 Pfennig für die einfache , 30 Pfen¬
nig für Hin - und Rückfahrt, Kinder die Hälfte ) . Die voll¬
zählig erschienenen Pressevertreter gewannen von der durch
Frühlingssonne und blauen Himmel begünstigten Fahrt die
besten Eindrücke .

Dann ging es mit der Elektrischen zurück, durch die Stadt
nach Durlach über den Turmberg zum Gute Schöneck , das wir
bei sinkender Sonne erreichten . Der Ausblick in die weite,
in duftigem , glänzendem Schimmer schwimmende Rheinebene
hinüber zu den Pfälzer Bergen ist bezaubernd . Rach Osten
erheben sich in prangendem Grün die weiten Wälder und die
in sanften Limen schwingenden Berge des Pfinzgaues . Bei
Anbruch der Dunkelheit flammten die Lichter von Karlsruhe
und Durlach auf , der Mond erschien als glühende, volle Ku¬
gel und leuchtete wie ein großes Auge über die Landschaft.
Wahrlich, es dürfte in der weiten .Umgebung nicht bald ein
Plätzchen von solcher Schönheit gefunden werden . Man war
einig darin , daß Gut Echöneck mit seinen Liegenschaften , die
von der Stadt um sehr billiges Geld erstanden wurden , die
reichsten Zukunftsmöglichkeiten hat . Dem von Herrn Schmidt
gepachteten Anwesen sah man überall die sorgende Hand des
neuen Leiters an . Wir wurden durch alle Räume geführt
und genossen noch einmal von hohen Ballonen und freundlich
eingerichteten Zimmern die nach allen Seiten wundervolle
Aussicht . Der Besuch dieser neu aufblühenden Erholungs¬
stätte , der bald durch die Durchführung der Straßenbahnlinie
bis zum Turmberg wesentlich erleichtert sein wird , kann
jedem ohne Rückhalt empfohlen werden.

Die Vertreter der Presse wurden freundlich empfangen
» nd vortrefflich bewirtet . Heitere Vorträge Romeos , des

zogen . Er hat den glücklichen Einfall gehabt , ein eigenartig
stilisiertes Wortdrama , Wildes „Salome "

, fast unverkürzt zu
vertonen und — die gesungene Salome spielt auf der Bühne
nicht viel langer als die gesprochene ! Er hat den höchst unglück¬
lichen Einfall gehabt , Hoffmannsthals „Elektra " durchzukom -
ponicren , ein Drama , das in der Prunkrüstung rhetorischen
Wortüberschwangs schon dermaßen schwer einherkeucht , daß es
eine Belastung durch Musik durchaus nicht mehr verträgt , und
hat dennoch dies hohe Lied der Rache in einem einzigen stür¬
mischen Atem herunterzusingcn vermocht . ' Er hat den Dichter
erdrosselt mit seiner Musik , denn der Text ist , auch bei muster¬
gültiger Aufführung , fast völlig unverständlich geworden —
aber er erledigt die blutige Tragödie in zwei Stunden und
läßt den Hörer nicht aus der grausigen Spannung kommen .

.Wie alle richtunggebenden Genies nicht nur mit ihren
neuen Wahrheiten , sondern auch mit ihren großen Jrrtllmern
auf die Nachwelt gewirkt haben , so auch Wagner : sein Unter¬
fangen , die leitmotivische Mosaikarbeit an die Stelle des frei
hinströmenden melodischen Flusses, des symphonischen Auf¬
baues abgeschlossener Musikstücke zu setzen , konnte nur ihm selbst
gelingen , weil er mit unerhörter Treffsicherheit in seinen kur¬
zen Motiven immer den einzig überzeugenden Ausdruck für die
darzustellendc Empfindung öder den musikalisch zu symboli¬
sierenden Gegenstand fand . Seinen Nachfolgern aber wurde
das Bestreben , es ihm hierin gleich zu tun , fast immer zum
Verhängnis .

Und noch verhängnisvoller wirkte die rücksichtslose Aus¬
führlichkeit des Dichters Wagner in feinen späteren Werken
und die grundsätzliche Unterordnung des Musikers Wagner
unter den Dichter, welche die ungeheuerliche Länge seiner
Musikdramen verschuldete. Diese berüchtigten Längen und,
zumal im „Ring "

, zahlreichen pedantischen Wiederholungen
zum Zwecke der Klarstellung des Zusammenhanges , über die
schon zu seinen Lebzeiten schwere Klage geführt wurde , sind für
das heutige Geschlecht noch unerrräglicher geworden, wenn¬
gleich die diesem Geschlecht anerzogene Hochachtung vor dem
Willen des Meisters das Bekenntnis schmerzlich empfundener
Langweile nur selten laut werden läßt und Musteraufführun -

_ _
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lachenden Karlsruher Poeten , würzten das Mahl . Stadtrat
Kölsch hielt eine launige Ansprache , in deren Verlauf er auf
die Gründung Karlsruhes ( leider so weit vom jetzigen Hafen)
zu sprechen kam , dann die energische Förderung der Hafen-
nnd Vcrkehrsverhältnisse durch Herrn Oberbürgermeister
Sigrist und Herrn Direktor Sebold hervorhod und schließlich
mit einem Hoch auf die Vertreter der Karlsruher Presse
endigte , die in seltener Einmütigkeit mit der Stadt und dem
Verkehrsverein Hand in Hand zu gehen gewohnt sei . Ihm
erwiderte mit Worten des Dankes und der ' Anerkennung für
bas Geschaute und für die Leistung des Berkehrsvereins und
ihrer Leiter Herr Parteisekretär Dees. Der sehr anregende
und an Genüssen, reiche Tag fand seinen Abschluß durch einen!
solennen Lampionzug den Turmberg hinunter , durch das
stimmungsvolle Durlach zur Elektrischen , die uns in erster
Morgenstunde wieder nach Karlsruhe zurückbrachte . '

Non der Kuflfchiffahrt . ’ ^ "
) - ( Karlsruhe , 21 . Mai . Das Luftschiff „Sachsen " erschien

heute vormittag gegen 9 Uhr über unserer Stadt , wandte sich
in schönem Fluge nach dem Rhein und schlug von dort aus die
Richtung nach Oos ein . _ „ .„v

Rachklänge zu - en Karlsruher Fluglagen .
O Karlsruhe , 21 . Mai . Nachdem die Flugzeit des Herrn

Jngold aus Mülhausen nunmehr mitgeteilt , belaufen sich dis
Zeiten und Anteile am Dauerpreis der Karlsruher Schauflüg«
wie folgt : Hanuschek : 206 Min . 538 Mk . , Stiploschek : 165 Mi¬
nuten 331 Mark , Jngold 113 Min . 226 .60 Mark , Kanitz 51 Mi¬
nuten 102 .30 Mark , Senge 26 Min . 53 . 1t) Mark . !

Der 1. Dauerprcis beträgt 1250 Mark , davon erhielt der
Sieger 125 Mark und feinen Anteil aus den überbleibenden
H25 Mark . Letztere werden im Verhältnis der Flugzeiten ge<
keilt.

An Preisen erhielten außer den Etartgeldern : Stiploschek
1256 Mark , Hanufchke 788 Mark , Jngold 776 .60 Mark , Seng «
377 .10 Mark , Kanitz 352 .30 Mark ,

Auf dem Straßburger Schlußabend mit der Preisvertei¬
lung war der Vorstand des Karlsruher Luftfahrt -Vereins ein -

= Pforzheim , 21 . Mai . Lt. Pretzell, ein Teilnehmer am
Prinz -Heinrich-Flug , ist heute früh y .ß Uhr aufgestiegen und
ist in der Richtung nach München abgeflogen. — Lt . Schulz, der
wiederhol vergebliche Flugversuche unternahm , hat abnion-,
tiert .

^ Gerrichtszerturlg .
= Leipzig, 20 . Mai . (Tel .) Das Reichsgericht hat hem?

die Revision der drei Eenosieu Sternickels , des Willy Kersten,
der als Jugendlicher zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt wurde ,
des Georg Kersten und des Schliewenz, gegen die zweimal auf
Todesstrafe erkannt wurde , verworfen .

Das Urteil im Prozeß gegen de« Betrüger Brnniug .
— Berlin , 20 . Mai . (Tel .) Brüning wurde zu 4 '4 Jah¬

ren Gefängnis verurteilt und zu fünf Jahren Ehrverlust , der
Angeklagte Hadtke, Brünings Schwager, zu l 1i Jahren Gefäng¬
nis , die Angeklagte Ehefrau Hadtke zu einem Jahre Gefäng¬
nis ; beiden wurden je fünf Monate für die erlittene Unter¬
suchungshaft als verbüßt angerechnet.

Die Angeklagte Olga Kranich wurde zu einem Jahr 8 Mo¬
naten Gefängnis und zu 3 Jahren Ehrverlust und der Ange¬
klagte Hermann Kranich zu zwei Jahren Gefängnis und 3 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt .

Der Staatsanwalt hatte gegen Brüning die höchste zu¬
lässige Gefängnisstrafe von 5 Jahren und 5 Jahren Ehrverlust, ,
gegen Hadtke 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , gegen Frau Hadtks
9 Monate Gefängnis , gegen Hermann Kranich 3 Jahre Ec>
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust , gegen Olga Kranich 2 Jahre
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust unter Anrechnung von Tei¬
len der erlittenen Untersuchungshaft der Aügeklagten bean¬
tragt .

Mermischles .
— Berlin , 20 . Mai . (Tel .) Zn der Nachmittagsziehung der

Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 5000 auf Nr . 67899
171966 ; 3000 <M auf Nr . 7633 15728 20971 22048 27105 33472 38258

gen tatsächlich über jene Längen zuweilen einigermaßen hin¬
wegzuhelfen vermögen . Aber aufs Gewissen gefragt wird auch
der ehrlichste Bewunderer Wagners zugeben müssen , daß die
pathetische Langsamkeit der Wagnerschen Geste ,

’ der schwere
Etelzenschritt seines Kothurns und die Breite seiner Diktion
iür seine modernen Nerven bereits schwer erträglich geworden
seien . Wir , die wir Postkntschen und Bummelzugtempo ebenso¬
wenig mehr vertragen , wie wir nennbändige Romane zu lesen
vermögen ( ich denke an Wagners Zeitgenossen Gutzkow) , wir
verlangen für unser Drama instinktiv auch ein rücksichtsloses
Vorwärtsstürmen im Automobiltcmpo . Wohl vermögen auch
wir noch eine Entspannung unserer Nerven im Genüsse des !
ruhigen Idylls , im liebevollen Versenken in die Kleinwelt , auch!
in die künstlerische Kleinarbeit dankbar zu würdigen ; aber :
gerade im Drama hohen Stiles suchen wir diese Entspannung ,
nicht , denn das Drama bedeutet uns Bescheidung auf das !
Wesentlichste , hemmungslosen Fortschritt . Wir können bei dem
Tempo , an das uns unsere elektrisch bewegte Gegenwart ge¬
wöhnt hat , das gemütliche Verschnaufen an zahlreichen
Stationen einfach nicht mehr ertragen . Richard Strauß war, !
wie gesagt, der erste , der diese Forderung des Zeitempfindens !
klar erkannte und als Mustler praktische Folgerungen daraus
zog, die zu einem wirklich zeitgemäßen Fortschritt des musi¬
kalischen Dramas führten ; während fast alle anderen getreuen
Wagnerianer unter seinen Zunftgenossen ihre Werke durch die
Gewissenhaftigkeit, mit der sie Wort für Wort ihre allzu weit¬
schweifigen Texte musikalisch untermalten , um die Wirkung
brachten.

Hiermit bätten wir also den Bezirk betreten , wo Wagners
Werk tatsächlich bereits zu veralten beginnt . Daß außerdem
noch so Mancherlei, zumal unter dem äußerlichen Aufputz feiner
Tondramen , den Reiz der Neuheit eingebüßt hat und unserem
sicherlich verfeinerten Geschmack nicht mehr Zusagen will , ver¬
steht sich ganz von selbst und schließt daher keinen Tadel für
Wagners schöpferisches Genie ein . Die herrlichste Melodie be¬
ginnt uns banal anzumuten , wenn jede Biermusik, jedes '

Grammophon sie unseren Ohren jahrelang vorsetzt, und die
schönsten malerischen und plastischen Wirkungen, ap der . sich
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= Kiel , 20 . Mai . (Sei .) Ingenieur Niemann von der
Kieler Torpedobootinspettion , der am Sonntag mit einem
Oberfeuerwehrmann der kaiserlichen Werft und dessen Sohn
nach Kappeln fahren wollte , um von dort im Segelboot nach
Kiel zurückzufahren, ist bisher nicht eingetroffen . Vermutlich
ist das Boot infolge der stürmischen Witterung gesunken .

Pariser Automo- ilbanditeu .
A . Pari », 21 . Mai . Die Vermutung der Pariser Polizei , dag sich

leine neue Autoräuberbande gebildet habe , wird durch ein Revolver¬
attentat gegen den Direktor der AutomobilfabrikEhenard und Walter
bestätigt. Durch einen gut gekleideten Mann ließ sich der Eeschästs -
leiter der Automobilfabrik bestimmen , einen Kraftwagen bei einer
gemeinsam zu unternehmendenFahrt zu steuern . Als Ziel wünschte
der Kauflustige den Ort Louvre im Norden von Paris . Am Ziel
verließ der Geschäftsführer den Wagen. Der Fahrgast folgte ihm und
feuerte aus zwei Revolvern gegen den Ahnungslosen mehrere Schüsse
«b, welche diesen schwer verletzten . Bevor noch aus einer benachbarten
Fabrik Hilfe kam , war das Auto mit dem Unbekannten außer Seh¬
weite.

Es gelang de : Polizei , die Identität und die Wohnung des Auto-
mobilräubers festzustellen . Es ist der Belgier Duoignin , der sich in
einem Hotel garnie aufhielt . Der Geschäftsleiter Sardenne hatte mit
vier Kugel« im Leib noch die Kraft, eine letztwillige Berfügnng in
sein Notizbuch einzutragen.

Letzte Telegramme
der badischen Presse".

—' Berlin , 20 . Mai . Die heute von einem hiesigen Blatte
verbreitete Nachricht , daß ein Beschluß des Bundesrat « über
die Frage der braunschweigischen Thronfolge unmittelbar be -

: vorstehe , ist , wie wir an zuständiger Stelle erfahren , u n -
richtig . Dem Bundesrat und seinen Ausschüssen ist in
dieser Sache bisher weder ein Antrag Preußens noch einer
onderen Bundesregierung zugegangen.

A . Berlin , 20. Mai . Der schweizerische Bundesrat hat bekannt¬
lich bei der deutschen und bei der österreichisch-ungarischen Regierung
angefragt, ob sie bereit wären, an Stelle der jetzigen zwölfstündige»
die 24ftündige Zeiteinteilung einzufühlen, die sich im praktischen
Eisenbahn- und Postverkehr in Belgien . Italien , Portugal , Spanien
und Frankreich bewähtt haben soll . Der „Frkf. Ztg.

" nach haben
zwischen den beteiligten Direktoren Beratungen über den . Gegenstand
stattgesunden , das Ergebnis war , daß die Reichsregierung keinen Vor¬
teil darin sieht, wenn sie die bisherige zwölfstündige Einteilung auf-
gibt und dafür die 24 Stunden-Einteilung einführt.

— Eichstätt . 21 . Mai . Bei der gestrigen Landtagsersatzwahl für
den verstorbenen Abgeordneten Haagen (liberal ) im Wahlkreis
Weißenburg (Bayern) wurde der Konservative Walz mit 766 Stim¬
men Mehrheit gewählt. Einige Orte , die aber am Wahlergebnis
nichts mehr ändern werden , fehlen noch .

Konstantinopel , 21 . Mai . In offiziellen Kreisen der
Pforte wird erklärt , daß das englisch-türkische Abkommen,
über den persischen Golf und die damit in Zusammenhang
stehenden Fragen endgültig abgeschlossen worden sind .

Zur bevorstehenden Hochzeit im Kaiserhanse.
) ( Karlsruhe , 21 . Mai .

' Das Eroßherzogspaar begab sich
mit Gefolge heute vormittag mit dem direkten Schnellzug
10 llhr 36 Min . zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Berlin ,
während die Großherzogin Luise und das Prinzenpaar Max
von Baden erst heute abend 8 llhr dorthin abreisen.

— Petersburg . 21 . Mai . Der Kaiser von Rußland ist
gestern abend nach Deutschland abgereist, um den Vermäh¬
lungsfeierlichkeiten in Berlin beizuwohnen.

* **
F . Berlin , 21 .Mai . (Pr .) Der „L .-A .

" schreibt : „Der Besuch
des britischen Königs wird hoffentlich dazu beitragen , daß wir
vor Rückfällen in die haßerfüllte Stimmung früherer Zeiten
bewahrt bleiben . Das Zarenverdienst sei es, daß er unerschüt¬
terlich fest der europäischen Friedenspolitik , allen panflawisti -
fchen Treibereien zum Trotz, treu geblieben sei , wodurch eine
Katastrophe ohnegleichen von den Völkern fern gehalten wor¬
den sei .

"
Das „Verl . Tageblatt " erklärt , der König von England

wie der Zar hätten guten Grund , auf die soeben abgeschlosiene
europäische Krisis mit Befriedigung zurückzublicken. Eie
brauchten in Berlin nicht das störende Gefühl zu empfinden,

das beim Anblick eines Triumphierenden den minder Erfolg¬
reichen beschleicht. Ihre Negierungen gingen dank eine: ziel¬
sicheren Politik gestärkt aus dieser Götterdämmerung hervor ,
während Deutschland nur Verluste zu buchen habe.

^ London , 20 . Mai . Die „W e st min st er Gazette " schreibt:
„Man wird uns hoffentlich nicht für allzu phantastisch hasten , wenn
wir ein glückverheißendes Omen darin iehen . daß der Besuch des
Königspaare» in Berlin mit der Beilegung des alten Streites zwi¬
lchen den Häusern der Hol»enzollern und der Welsen zusainmensällt .
Wir leben nicht mehr in einer Zeit, wo die Rivalitäten der Nationen
durch die Heirat einer Prinzcisin beigelegt oder wo die festgelegte Po¬
litik der Nationen durch gegenseitige freundschaftliche Besuche der
Souveräne abgelenkt werden könnten . Aber das Könizspaar gehr
nach Berlin in einem Augenblick , der eine günstige Vorbedeutung für
die politischen Beziehungen zwischen Deutschland und England hat.
Es . ist kaum möglich , die Vorteile zu übersehen, die eine Annäherung
zwischen Deutschland und England für die Welt haben könnte , oder
die Nachteile

'
, die auf ihre Entfremdung folgen könnten . Wir sahen

in den letzten Monaten die großen Gefahren, die durch das Zusam¬
menwirken der Mächte und den Einfluß abgewandt worden sind, den
sic zusammen auf - die hauptsächlichsten Mächtegruppen auszuüben
imstande find. Gemeinsam können sie die Brücke für die Gruppen
bilden. Getrennt können sie diese Gruppen in gefährliche gegensätz¬
liche Kräfte verwandeln. Keine von beiden Mächten hat, wie die
Dinge liegen, das geringste Interesse daran, die anderen von ihren
Freunden und Verbündeten abzubringen. Beide haben vielmehr das
größte Interesse daran , zwischen den entgegengesetzten Gesichtspunkten
der beiden Gruppen einen Ausgleich zu finden."

DD . Frankfurt a. 20. Mai . Ein großer Teil der
Brautausstattung der Prinzesiin . Viktoria Luise wird int
Frankfurt hergestellt. Unter anderem liefert das Haus Spitzer
21 Toiletten , darunter das Brautkleid . Der Brautschleier ,
von der schlesischen Spitzenschule in Schmiedeberg angefertigt ,
repräsentiert einen Wert von 25 000 Mark .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
DT . Konstantinopel , 20 . Mai . Anläßlich der in kurzer

Zeit erfolgenden Rückkehr Schükri Paschas nach Konstantinopel
sind für den Verteidiger von Adrianopel außergewöhnliche
Ehrungen vorbereitet worden . Schükri Pascha wird einest
feierlichen Einzug halten und in feierlicher Audienz empfangen
werden . Der Verteidiger Adrianopels wird zum General¬
inspekteur der gesamten Kavallerie ernannt werden .

— Belgrad, 21 . Mai . Die in der ausländischen Presse veröffent¬
lichte aus Genf stammende Nachricht über eine angebliche Abdankung
des Königs Peter nach dem Friedensschluß ist — wie das serbische
Pressebüro meldet — vollständig erfunden und verdient nicht einmal
dementiert zu werden .

— Skutari, 20 . Mai . (Ag . Stef .) Die Einrichtung des Berwal -
tungs - und Sicherheitsdienstes vollzieht sich weiter ohne Zwischen¬
fälle. Es ist eine Verbesserung der telegraphischen und der funken -
telegraphischen Verbindungen in Aussicht genommen . Die Abteilun¬
gen des internationalen Geschwaders sind gegenwärtig in den Kaser¬
nen untergebracht .
Mißhelligkeiten zwischen den Verbündeten .

llä Sofia , 21 . Mai . Rußland und Frankreich haben in
Belgrad und Sofia wissen lasten, daß sie einen kriegerischen
Konflikt zwischen den beiden Staaten durchaus verurteilen und
daß sie in einem solchen Falle den beiden Ländern jede finan¬
zielle Beihilfe versagen würden .

Der Ausblick auf eine friedliche Lösung der Gegensätze wird
gestützt auf die Meldung , daß die Kabinette von Peterburg und
Wien zu einem Einverständnis gelangt sind, um durch gemein¬
samen Druck Serbien zur - Einlösung der vertragsmäßigen Ver¬
pflichtungen gegenüber Bulgarien zu veranlassen .

DD . London , 21 . Mai . (Privattel .) „Daily Chronicle"
bringt einen Artikel aus der Feder eines rumänischen Korresponden¬
ten , in dem es heißt , trotz aller offiziellen Dementis sei es gewiß ,
daß Serbien und Griechenland ein Bündnis zur Verteidi¬
gung ihrer gemeinsamen Znteresten gegen Bulgarien ab¬
geschlossen hätten.

DieFriedenspräliminarien .
— London , 20 . Mai . (Reuter.) Die Führer der Friedensmistion

der Balkanstaaten versammelten sich nachmittags gegen 4 llhr im
Claridgehotsl, wo die griechischen Delegierten abgestiegen sind, um ihr
Verhalten hinsichtlich der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien
zu besprechen.

F . London, 20 . Mai . (Privattel .) In der heutigen Sitzung
der Friedcnsdelegierhen wurde der bulgarische Vertreter Dr .
Danew , der auf Unterzeichnung des Präliminarfriedens drang ,
überstimmt . Die Delegierten werden inoffiziell zusammenkom -
men , bis eine Einigung erzielt ist.

— London, 21 . Mai . (Reuter .) Die Zusammenkunft der
Delegierten der verbündeten Balkanstaaten hat über zwei
Stunden gedauert . Alle Delegierten nahmen teil . Es fand
ein vollkommener und völlig jr -undschaftlichcr Meinuugsaus -
lausch für und wider die Unterzeichnung der Friedensprälimi¬
narien in der gegenwärtigen Form statt . Schließlich kam man
darüberein , die Modifizierungen , die vorgeschlagen wurden ,
aufzuzeichncn. Sie werden wahrscheinlich heute in inoffiziel¬
le: Form den Mächten vorgelegt werden.

— London, 2l . Mai . Die von Serbien übermittelten
Vorbehalte beziehen sich hauptsächlich auf die Garantien , die
Serbien dafür verlangt , daß der Beschluß der Botschafter-
Vereinigung, daß Serbien einen Hafen am Adriatischen Meere
und eine Eisenbahnlinie durch Albanien hindurch erhält , die
diesen Hasen mit dem serbischen Eisenbahnnetz verbinden ,
einen wirksamen Charakter habe . Die serbische Regierung
wünscht , daß diese Dinge in dem endgültigen Vertrag behan¬
delt und auch in dem albanischen Statut einbegriffen sein
sollen . Es verlautet , daß Staatssekretär Grey in seiner Ant¬
wort bereits zufriedenstellende Versicherungen gegeben Habs
und daß die Hoffnung andauernd besteht, daß die Sache in
dem albanischen Statut enthalten sein werde.

♦

F . Sofia , 20. Mai . (Privattel .) Das bulgarische Kabi .
nett hat Nachrichten erhalten , daß die Türkei zum Abschluß
eines Separatfriedens mit Bulgarien bereit ist, falls die Ber -
bündeten den Friedensschluß weiter verzögern , wird Bulgarien
eine dreimalige Aufforderung an die Verbündeten richten und
dann selbständig Frieden schließen .

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
— London, 21 . Mai . Die gestrige Sitzung der Botschafter,

Vereinigung dauerte nahezu drei Stunden und wurde dann auf
den nächsten Montag vertagt . Vor der Sitzung hatten der
französische und der rustische Botschafter Unterredungen mit
Sir Eduard Grey. Die Verhandlungen ergaben die Tatsachen,
daß völlige Einmütigkeit über die Notwendigkeit besteht, daß
die Verbündeten den Borfrieden sofort unter ,
zeichnen . Die Botschafter betonten als wesentlichen Punkt ,
daß die Balkanstaaten durch die Unterzeichnung des Dorfrie .
dens lediglich den Frieden mit der Türkei unterzeichnen und
dadurch nicht ihre Rechte berühren , diejenigen Fragen mit den
Mächten zu erörtern , die diesen zur Entscheidung Vorbehalten
seien .

Die Botschafter drückten deshalb den dringenden Wunsch
aus , daß der Vorfriede sofort unterzeichnet werde und alle wei¬
teren Erörterungen aus später aufgeschoben werden sollen. Die
Mächte werden cinzel fortfahren , diese Ansicht einzeln in den
Hauptstädten der Balkanstaaten eindringlich zu betonen .

Wafferttanv des Rheins.
Aoukauz. Hafenvegel, 20 . Mai 3 50 tn ». 19. Mai 3.50 w.
HchuSeriufek . 21 . Mai Morgens 6 Uhr 2 . 10 m (20. Mai 2 .20 m)
Kehl. 21. Mai Morgens 6 Uhr 3.00 m ( 20 Mai 2 .99 m).
Maxau , 31. Mai Morgens 6 Uhr 4,53 w (20. Mai 4.51 m.
Mannheim , 21. Mai Morgens 6 Uhr 3,83 m (20. Mai 3,81 ).

vergnügnngs - und Vereins -Anzeiger«
4Das Nähere bittet man aus dem Jnieratenteit zu crsehem)

Mittwoch, den 21. Mai :
Äunstlerhavs. 8 llhr 1 . Frauenchorkonzert .
1 . K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft bei Lutz zur Gartenlaube,
Liederhalle. 8 !4. Uhr Festbankett im Lokal .
Mandolinenklub. 8 '/- llhr Probe für Aktive im Palmengarte ».
D.Mnerturnverein. 8% Uhr Allgemeines Turnen.
Pianomagazin h . Maurer, Friedrichspl. 5. 5 ll . Welte-Mignonvorträge.
Stadtgarten. 8 llhr Konzett der Lcibgremrdierkapelle .
Stenogr.-Berein Stolze -Schrey . 8% llhr Vereinsamendim gold. Adler,
Turngemeinde. 5 ll . Knaben, Zentralturnh. 8 )4 ll . Damen, Eöthesch,
Turngesellschaft . 9 llhr Unterhaltung. Alte Brauerei Kämmerer .

UMilftrichmuft
und

Grifötes Spezialgeschäft

E. Buchte
Karlsruhe , Kaisers» . 128
zwisch. Wald- u. Karlstr.

fttarttfi» Dr. Kuhns Nutzöl , 1 .20 , 0.60,oludlrC Färbe-Pomade Nutin . 200 , 1.00.
giftfrei . Franz Kuhn,Kronen-Parf , Nürnberg . Hier : Her« .
Vieler , Parf ., Kaiserstr . 223 sowie in Apoth ., Drog. u . Parf.

eine Generation aufs höchste erbaute , können durch ihre unent¬
rinnbar häufige Wiederholung schon der nächsten als kitschig
erscheinen . Das gilt auch von vielen szenischen Einfällen Wag --
ners , zumal im „Ring "

. Die Schwimmevolution der Rhein¬
töchter , die Verwandlungen Alberichs, Rcgenbogenbrücke,
Feuerzauber , die Böcke , Rosse , Vögel, feuerspeienden und
singenden Würme , die szenischen Vorschriften für den Schluß
der Götterdämmerung sind für den modernen Regisseur zu
schweren Sorgen geworden, denn der moderne Geschmack ver¬
mag sich mit diesen Ausgeburten theatralischer Romantik nur
abzufinden , wenn sie ihm entweder vollendet naturalistisch ,
oder aber in geistreich stilisierter Andeutung vorgeführt wer¬
den . Da Wagners Sohn und Erbe seines großartigen Regie-
talentes selber am eifrigsten darauf bedacht ist , mit solchen
kitschig gewordenen Unzulänglichkeiten aufzuräumen , so
braucht man über diese natürlichen Alterserscheinungen kein
Wort mehr zu verlieren .

Wir kommen zu unserer letzten Frage : Ist Wagners Werk
im höchsten Sinne Volkseigentum geworden? Sie ist schwer
zu beantworten . Jedenfalls erscheint eine rücksichtslose Be¬
jahung nicht möglich . Wohl empfinden wir Heutigen Wagners
Dichterische und musikalische Ausdrucksweise als urdeutsch — so
sehr , daß sie uns bereits zum Maßstabe geworden ist , an dem
wir die Rasseechtheit unserer gegenwärtigen Kunst messen :
dennoch aber bleibt es als Tatsache bestehen , daß nur Wagner ?
frühere Opernwerke : „Holländer "

, „^ annhäuser " und „Lohen-
grin " heute schon als volkstümlich im engeren Sinne gelten
können und dazu noch die „Meistersinger"

, während der
„Ring "

, „Tristan " und „Parsifal " noch aristokratische, die Mas¬
sen streng abweisende Kunst geblieben sind . Wer gerade diese
Tatsache liefert den stärksten Beweis für die überragende
Genialität des Meisters : er war eben seiner Zeit soweit vor¬
aus , daß die Allgemeinheit noch mehrere Menfchenalter brau¬
chen wird , bevor sie sich zu seiner Höhe hinauf entwickelt hat .
Wohl finden wir heute in Bayreuth und in den großen Opern¬
häusern der ganzen Kulturwelt schon alle erdenklichen Ätten
»on Publikum aus den verschiedensten Bildungsbezirken zu

andachtsvollem Genüsse der „Meistersinger"
, des „Tristan "

, des
„Rings " und des „Parsifal " versammelt und wir erleben Be¬
geisterungsausbrüche . die durchaus einstimmig klingen ; aber
wir wissen sehr wohl, daß für ach ! so Viele dieser Be-
gcisterungsausbruch nur sozusagen konventionelle Phrase ist,
snobistische Autosuggestion.

Das massenhafte Angebot von Musik , das an uns Menschen
der Gegenwart herantritt , die durch dir Tatsache, daß unser
Volk die zahlreichsten musikalischen Genies hervorgebracht hat ,
gesteigerte nationale Eitelkeit und noch manche andere Um¬
stände haben auf musikalischem Gebiet eine Heuchelei groß¬
gezogen , die dem kritischen Beobachter nicht entgehen kann. So
istB . die heutige Bachbegeisterung ohne Zweifel noch mehr
Modesache als die allgemeine Wagnerschwärmerei . Und ein
sehr , sehr großer Teil jener Zeitgenossen, die es ihrem Ansehen
als gebildeter Mensch schuldig . zu sein glauben , Bach und Wag¬
ner zu bejubeln , fühlen sich ohne Zweifel als Stammgäste der
Wiener Operette doch weit mehr in ihrem eigentlichen Ele¬
ment . Immerhin hat dieser Zwang der Mode auch sein Gutes ,
indem dadurch dem Heranwachsenden Geschlecht immer wieder
das Höchste unsererzKunst vorgesührt und dadurch Gelegenheit
geboten wird , einen ergiebigen Seelenfang unter der Jugend
zu treiben . Aber ein Unglück ist es zu nennen , wenn das
Wagnerwerk im geschäftsmäßigen Theaterbetrieb . allzu oft,
allzu leichtfertig geboten wird . Es sollten zum mindesten der
„Ring "

, „Tristan " und „Parsifal " ihres festlichen Charakters
nicht entkleidet werden , sondern, zumal von kleineren Bühnen ,
nur als seltene Veranstaltungen mit Hinzuziehung bedeutender
Kunstkräfte nach sorgfältigster Vorbereitung geboten werden.
Der „Tristan " sollte ebenso wie der „Parsifal " für alle Zeiten
dem deutschen Volke als ein Weihefestspiel gelten , denn nicht >
der religiöse Stoff , sondern die erhabene Vollendung des künst¬
lerischen Ausdrucks weiht diese Werke zu Gegenständen der j
Andacht , die nur in gesammelter Stimmung und in dem •
sicheren Bewußtsein genossen werden sollten, daß keim dreistes

> Pfufchertum , keine kläglichen und kärglichen Unzulänglichkeiten
I das Erhabene in den Staub zu ziehen imstande sein würden , j

Auch das eine muß zum Schluffe noch zur Beantwortung
unserer letzten Frage gesagt werden : Es ist Wagner nicht ge¬
lungen , uns durch seinen „Ring " den Ribelungenstoff in dra¬
matischer Form zum lebendigen Nationaleigentum zu machen .
Wohl hat er recht daran getan , sich an den altnordischen
Mythos und nicht an das verchristlichte mittelhochdeutscheEpos
zu halten , wohl hat er in seiner Ringdichtung die Sttmmung
und die sprachliche Form der Edda sicherer und überzeugter ge¬
troffen , als irgend einer vor ihm , aber seine trügenden und
zankenden Götter vermögen darum doch mit ihrem tragischen
Untergang ebensowenig an unser Herz zu rühren , wie seine
heldischen Menschen . Und die naturfrische , wunderherrliche
Gestalt des Jungsiegfried wird in der Götterdämmerung durch
die unseligen Zaubertränke zu einer willenlosen Puppe herab-
gewürdigt , deren Untergang wir darum kaum mehr als ttagifch
Mitempfinden können. Wenn selbst Wagners Genie gegenüber
dem Nibelungenstoff versagt , so dürfen wir wohl annehmen,
daß er dramatisch überhaupt nicht zu zwingen sei . Es ist wahr¬
scheinlich, daß von allen Wagnerwerken der „Ring " zuerst in
seiner Wirkung auf die späteren Geschlechter verblüffen wird,
wenngleich seine - musikalischen Höhepunkte unsterblich bleiben
werden.

Wir haben unter uns eine große Anzahl junger Talente ,
die sich bemühen, neue Wege einzuschlagen, sich von Wagner
unabhängig zu machen ; aber von einem Erreichen neuer Ziele
kann immer noch nicht gesprochen werden . Wie das musik¬
dramatische Kunstwerk der Zukunft aussehen wird , das be¬
stimmt sein soll , den Bayreuther Meister aufs Altenteil zu
setzen , das weiß heute noch niemand . Eines Tages wird es da
sein als eine Selbstverständlichkeit, von dem Genie aus dem
Geist der Zeit heraus und doch seiner Zeit vorauf geschaffen.

| Aber auch dann wird Wagner
'
keinesfalls erledigt fein, ebenfo-

j wenig, wie er etwa Beethoven erledigt hat . Er hat gelebt für' alle Zeiten . Und wie jedem Richtung gebenden Genie gegen¬
über, so sollen auch Wagner gegenüber die Nachkommen lernen,
seine Größe danach zu messen, was er Schlechteres vernichtete

t und neues Großes vorbereitet «.
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IMM « WM Preise
auf sämtliche wollene Damenkonfektion

Preisermassignng bis zu Prozent .
Kostüme , marine und schwarz
Kostüme , engl. Stoffarten . .
Farbige Paletots . . , . . .
Schwarze Paletots . . . .
Wollene Blusen .

von 17 .50 an
von 1« 50 an
von 9 .00 an
von 17 .50 an
von 2 .75 an

Wollene Taillenkleider . . .
Seidene Taillenkleider . - .
Kostümrücke , marine und schwarz, von 0 «5O
Kostümröcke , engl. Stoffarten
Wollene Kindergelder , Gr. 50

von 7 «50 an
von22'50 an

an
von
von

2 .85
3 .50

8464
an
an

Rabattmarken .

Erbprinzenstr. 31 M . Schneider
Aenderungen kostenlos .

Ludwigsplatz 1

■ ■ ■ ■ Institut u .Detektiv - wInstitut n . Auskunftei
Karlsruhe
Kaiserstr. 86

Tel . 3276 . Direk . K. Thomas .
Auskünfte aller Art . Heirats -Auskünfte über Mitgift , Vermögen.
Ruf , Charakter . Vergangenheit ac. Beobachtungen, Ermittelungen und
Recherchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . B18515

Fittal . Büro : Freiburg i. B ., ZUhlittgerstrshe 80.

kür Vereine I
Wechev , pokerte , HrrirrkHövnev,

Starnrrrtitckfrguverr,
Kvärrze für Fahnen .

Metcrffbrtöev jeder Art
große Sendung eingetroffen . 8436

Christ. Fränkte , Goldschmied.
Karlsruhe , Kaifer -Wilhelm-Paffage 7 a.
Mff " Sonntags geschlossen .

Gespielte Pianos
Strobel , palisander . . . Mk . 300 . —
Urbas A Reishauer . . . „ 450 .—
Thürmer , nussbaum . . „ 550 .—
Günther A Söhne , mahagoni „ 720 . —
Francke , nussbaum . . . , , 780 .—
Rönisch, schwarz . „ 800 .—

Gespielte Flügel
Westermayer, schwarz . . Mk . 850 .— •
Bechstein , schwarz . . . „ T500 .—

Diese Instrumente waren zum Teil nur kurze Zeit
vermietet u . werden unter voller Garantie verkauft.

- Günstige Bezugsbedingungen . -
Besichtigung u . Vorspiel ohne Kaufzwang.

H Maurer ^d » Hoflieferant,
5 Friedrichsplatz 5. 8453

V.

Elegant
Bequem

Aeufierst solide
Preiswert

ist alles im

Reformhaus - Stiefel
vereint . §509

j Oamen -Stiefel
{ von Mk. 9 .25 an

Herren- Stiefel
von Mk. 10 .50 an

Kinder -Stiefel

) von Mk- 6.75 an
Men -MMi !

von Mk. 12.50 an
Sandalen

alleGrößen-Auswahl

Grosse Schuh - Abteilung im 2. Stock .
Grösste Auswahl .

Reformhaus Neubert "S "
Gebr . Geldfchrank
Btt kaufe » gesucht. Angebote
»cr. 8495 an die Expedition
. Bad. Preise " erb.

unt .
der

Tafelklavier ,
gut erhalten , sehr billig zu ver¬
kaufen . B18653.21
Mühlburg . Ge,belstr. 6 , 2 . st ., r

Gebisse
kauft nur Freitag , den 83 . d. M .
fachkundige Hand im Hotel Alte
Post . Zimmer Nr. 1 , 1 . Etage,
Ecke Kreuz- und Hebelstr. 8465

P. Eberhard!
20 .16 befindet sich jetzr 2288

Amalienstratze 57
nächst der Hirschstratze

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.— Emaillierung . Vernicklung. —
Neue Vneumatrks und Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf - Ein¬
richtungund Doppel - llebersetzung
für alle Fabrikate . D ie Räder werden
adgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 784 . Telephon 784 .

Wein offen !
Weist - u. Rotwein Liter 76 Pfg .au , deutsche Weine von 20 Ltr .an ab Patentkeller per Ltr . 70 Pfg .,
a » . Koknak, Liköre rc. empfiehlt
Weinhandl. A. Sperling.

Göthestraste 38 , Laden .
NB. Reparaturen an Fässer.Kübel rc . billigst . 8455 .6 .1

Primn « 18729

Aufschlag - Eier
7 Stück SO 4 , 10 Stück 38 20
Stück 54 ,s und 10 Stück 35 4 .
N Fuchs , Zähringerstratze.

Nur so lange Vorrat reicht.

>l ! !ii
♦ ♦
Wer . ^ ' e legte Kleider hat
Und iiio .bt ' sie gern verkaufen,Ter schreib mir eine Reichspostkart',Tann koinine ich schnell gelaufen ;
Ich,zahle einen hoben Preis ,Daß jeder kann besteh '» , B17733Wer die Adresse nicht weiß,Ter kann sie unten sch n ! 12.3

fl Maier. larfefiraientMe 16.

Gottesdienste . — 22 . Mai .
Katholische Stadtgemeinde .

Hochheiliges Fronleichnamsfest .
St . Stephanskirchc. 5 Uhr Frühmeffe. 6 Uhr hl . Messe . Ai7 Uhr

hl. Messe . A8 Uhr feierl . Festgottesdienst mit levit . Hochamt Pro¬
zession . 'A12 Uhr hl. Mcfie. 3 Uhr Fronlcichnamsandacht . ^ 8 Uhr
Maiandacht mit Predigt . Bei ungünstiger Witterung nndet nach
dem Hochamt um A8 Uhr die Prozession in der Kirche und um All
Uhr eine hl . Messe statt . Die Messe um A7 Uhr fällt dann aus . —
St . Bernhardusnrche . % 6 Uhr Frühmeffe . 7 Uhr Hochamt und An¬
schluß an die Prozession in St . Stephan . 11 Uhr hl . Messe . H:3 Uhr
feierl . Vesper. A8 Uhr Fronleichnamsandacht . Während der Fron -
leichnamsoktav täglich morgens 7 Uhr Hochamt mit Segen . — Lieb¬
srauenkirche. 6 Uhr Frühmeffe. 7 Uhr feierl . Hochamt , dann Anschluß
an die Prozession in St . Stephan . 11 Uhr hl. Messe . A3 Uhr feierl .
Vesper mit Segen . A3 Uhr Oktavandacht. Während der Fronleich¬
namsoktav täglich morgens 7 Uhr Amt , abends A8 Uhr Oktavandacht.
— St . Binzentiuskapelle . A7 Uhr Amt . 6 Uhr Maiandacht . — St .
Bonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmessê % 7 Uhr Hochamt und darnach
Anschluß an die Prozession in St . Stephan . Vil2 Uhr hl . Messe . A3
Uhr Marienandacht mit Segen . 7 Uhr Oktavandacht mit Segen .
Während der ganzen Fcstoktav täglich 7 Uhr Amt mit Segen . A8
Uhr abends Oktavandacht mit Segen . — St . Peter - und Paulskirchc.
% 6 Uhr Beichtgelegenheit. 6 Uhr Frühmeffe . 6 , A7 und 7 Uhr Aus-
teilung der hl. Kommunion . 7 Uhr Deutsche Singmeffc . 9 Uhr feier¬
liches Hochamt ; hierauf Prozession durch die Kaiser -Allee . Philipp - .
Bach - , Nuits - und Rhcinstraße . 2 Uhr feierl . Vesper. 8 Uhr abends
Oktavandacht. — Rüppurr (£ i. Nikolauskirche.s A7 llhr Hochamt mit
Segen . 2 Uhr Andacht zum Allerheiligsten Altarsakra,nent . Samstag ,24 . Mai , nachmittags 2—A4 Uhr, Beichtgclcgenheit. — St . Josefs¬
kirche (Stadtteil Grünwinkels . 6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion.
7 Uhr Frühmeffe. 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pro¬
zession durch den Stadtteil . 2 Uhr feierl . Vesper mit Segen . 8 Uhr
«rronleichnamsandacht mit Segen . Am Vorabend , A8 Uhr, Eröff -
nungsandacht mit Segen . — St . MichaclSkirche (Beiertheims . 6 Uhr
Frühmesse und Rusteiluna der hl. Kommunion . 8 Uhr feierl . Hoch -

Segen ; darnach Prozession in , hiesigen Stadtteil . 10 Uhr hl.Me,,e . 2 Uhr sronleichnamsandacht mit Segen . 7 Uhr Mainndachtm,t Segen .
Auferstehungskirche. Der Gottesdienst fällt wegen auswärtiger

Pastoration aus .

Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und . leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
DeiilscheVereichenuiggegcul 'ugeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u . Ettlingerstr . 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Iteelie Garantie . Mtreugste Däkretiuu .

\ ersicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 2658

Wo kauft
man getragene Herren - u . Damen -
kl « der , Weißzeug, Schuhe gut u .billig ? bei Bl8652 .2 1Frau Srrekfust , Turlaclierftr . 79.

ÄröO. HgrtijklUerÄltriSktlizk .
Mittwoch , den 31 . Mai 1013.61. Aoonneinenis » Vorstellung der

Abt C igraue Abonnementskartem .
Der Biberpelz .

Komödie in 4 Akten von Gerhart
Hauptmann .

Regie : Otto Kicnschcrs .
Personen :

von Wehrhahn , Amtsvor -
steher Hugo Höcker.

Krüger , Rentier W . Waffermann .
Doktor Fleischer Otto Hertel .
Philipp , dessen kleiner

Sohn Karl Aldinger .Motcs Felix Baumback.
Frau Rotes Lina Carstens .
Frau Wolfs, Waschfrau M . Pix .
Jul . Wolfs, ihr Mann K . Dappcr .
Lcontinc , ihre Tochter M . Genter .
Adelheid, ihre Tochter A . Müller .
Wulkow , schisfer Henry Pleß .
Glascnapp , Amtsschreibcr

Paul Gemmecke .
Mitteldori . AmtSdicncr E . Rex.
Ort der Handlung : irgendwo um

Berlin .
Anfang >L8Nhr ^ Ende ' /»10 Uhr.

Kaffe -Eröffnung 7 Nhr.
Mittel - Preise .

FirberBi u. ehern . Waschanstalt
vorm. Ed . Prinlz , Akt .-Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen. 8353
— Telephon Nr. 63. —

DEWERTH .
Grosses Möbellager und Spezialgeschäft besserer
bürgerlicher Vohnungs - Einrichtungen , empfiehlt

KAISER¬
STR . 97.

in Schlaf-, Speise -, Herren-, Wohn¬
zimmer u. Salons, Fremdenzimmer

und Küchen 8441 .4.1
in vollendetster Verarbeitung

zu besonders ermässl» ten Preisen und
ä bis 10 Prozent Rabatt bei Barzahlung,
Teil bitte um Besichtigung meiner reich
ausgestatteten Magazine u . Lagerräume

10 Prozent Rabatt
auf hübsche , mod . Buffets , Kredenzen ,

St feine Bücher - , Noten-, Salon - u . Silber¬
schränke, besond. billige Schreibtische
und Schreibstühle aller Art , zwei - und
dreitürige Bücherschränke, Truhenbib¬
liotheken , hübsche , bequeme Leder- u.andere Fauteuils . Klubsofas , viele Näh -,Rauch -, Spiel- , Tee - und Serviertische ,Auszugtische aller Art , zurückgeselzte
Rohr- und Lederstühle, Sofaumbauten,
Flur - Garderoben , Spiegelschränke ,Waschkommoden, kompl . Betten usw.

Bei Aussteuern grösstes
Entgegenkommen .

Fachmännische
durchaus reelle Bedienung

Eigene Schreiner - und Polsterwerkstätten .

Zigarrengeschüft , la Existenz,
in frequentester Lage in Karlsruhe

familienverhältniffehalber abzugeben.
Erforderliches Kapital 45«« Mark . Näheres durch 8502.3.1

Büro Geutaer , KaHergllee 05 A».

nach leichtfaßlicher Methode erteilt

Fr. L. Mauser ,
Damenschneiderin ,

Akademiestraße 11 , 2 . Stock .
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir anfertigen
nach Belieben . B17509.6.6

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe. Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B18681
1 . Brauner, SchumM 19

leiht Selbstgeber ohne
vlvlw Vorspesen, Ratenrückzahl,
reell und diskret , viele Auszahl .,
höhere Staatsbeamte austlO Jahre ,
aus Htzpotheken I . u . II. Stelle bis
80“|o. Vermittl .Kral,Zähringerstr .7l .
Sprechz. v . 9—12 u . 2—5U. Rückport.

Geld !
Selbstgeber möchte flüssiges Kapi¬

tal in Beträgen von Mk . 100 .— bi ?
200 .— an jüngere Beamte g . monatl .
Ratenrnckz. ziBankzinsenausleihen .
Keinerlei Vorspesen . Diskretion
verbürgt . Anfragen mit Rückporto
unter Nr . 1818315 an die Expedit .
der „ Bad . Presse" erbeten . 8 .2

G ^ eld - "WE
suchende sollten keinenVorschußbe¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B470l>
an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 8 .4

Per sofort

12 WO Mark
auf II . Hppotheke gesucht, 7i u;„
der Schätzung, von pünktlichem
Zinszahler .

Offerten unter Nr . 6550, an die
Expedit, der „Bad . Presse" erbeten .

„Zum Burghof "
, Turmberg ,

Turlach , zukunflssichereS Geschäft ,
an lautionsfäbigc , tüchtige Wirts¬
leute zu günstigen Bedingungen
sofort zu vergeben. 3789a.3.2

Gefl. Anfragen an die
Turmberg-Gesellschast m. b. h.

Turlach , Herrenstr. Nr . 31.

AittLerucd.
Für eine bessere gangbare Wirt¬

schaft mit großen Lokalitäten , aus
dem Lande, werden tüchtige kau-
tionssähige .rnöglichstjnngereWirtS-
leute per 1 . August gesucht .

Offerten unter Nr . 38l0a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. ;
In ca . 7«« Einwohner zählen-

der.a»fblühend. Drtschaft<Hohen -
zoller») - Stunde von der Bahn¬
station entfernt, habe ich, am
schönsten Platze des Ortes , eine
gut gehende

Gastwirtschast
mit neuen Gebäulichkeiten und
größerem Saal . freistehender
Scheuer u. Stallung , sowie ca .
3« Morgen bester Aecker nnd
Wiesen an solide Leute preiswert

ZU verkaufen.
Ber mäßiger Anzahlung werden

die Bedingungen sehr günstig
gestellt. 3650a.2 .2

Joseph Schptz , Hofhändl .,
_ Konstanz ._

Metzgerei
in Ort mit 2000 Einwohnern Mit »
teibadens , zweistöckiges Wohnhaus ,große Oetonoiniegebüutichteiten z .Betrieb der Landwirtschaft und ,Garten äußerst preiswert um
10000 Mk . umständehalber sofort ,
zn verkaufen . Offerten unter Nr . -
3757a an die Expedition der „Bad, "
Preise " erbeten . v-w

m
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P „Friedrichshof “
, p

fcj fieute Mittwoch abend im Garten :

| GrossesMilitär-Xonzert :<
ausgeführt von der Kapelle des 8506

k 8. Bad. Lelb-Dragoner -Regiments N
M Leitung : Herr Obermusikmeister Kühn. W

Eintritt 25 Pfg . Anfang 8 (Ihr .

d w wwv f f ff f Tff

i Caf6 Metropol
Täglich abends von 8 Uhr »b

Die ganze Nacht geöffnet .

5473

Karisrahe f 7 flMffi Karlsruhe

Nr. 11

Vornehmstes u . bequemstes Etablissementam Platze

Monopol auf Monopol
Erst * ii .Alleinaulführungsrechte weit gesichert

daher wieder vom 21 . bis inkl . 23 . Mai

MM" nur bei uns ! "WW
Turi der Wanderlappe
Einzig dastehendes Schauspiel mit einem Panorama eigenartiger

Naturaufnahmen aus dem ewigen Eise Lapplands .
4 Akten. Vorführungsdauer ca . 1 Stunde .

Dazu :

Der japanische Dolch
Ein Sensations - Drama in 2 Akten , welches vom alltäglichen
abweicht ; denn ein großer Teil dieses Films spielt auf einem
Kriegschiff und wurde mit Genehmigung des französischen

Marine-Ministeriums aufgenommen .
Ferner :

Tag im Film. Neueste Weltereignisse.
Madnomon Wasserfälle . Naturaufnahme .
Bobby und das Kotelette . Humor .
Sie wollte filmen . Komisch .

kleines * Partner .
Dramatischer Kunsttilm .

Anfang :
An Werktagen präzis 3 Uhr. An Sonn - und Feiertagen 2 Uhr

nachmittags . 818713

gu _ _
tisch rönnen noch

"einige Herren I und 2 Neberzieher billig zu ver¬
teilnehmen . 3517145.10 .7 1 kaufen . 3518677

Sophienftrahe 41, 3. Stock. I Steinftratze 2, 2. Stock.

Residenz - Theater , Waldstrasse 30.
Nur noch bis inkl. Freitag abend !

5 Das gewaltigste, wunderbarste u . bedeutendste kinematograph. Schauspiel, nacb tL k Jh— B w
— - 3000 iülitwirkende . =

QuoVadis
Musikalisch Künstlerisch illustriert durch verstärktes Orchester.

I. A : Tiefland -Fantarie v . Eug . d’Alb.
II. A : Tosca-Fantasie v. Puccini .

III. A : Bajazzo -Fantasie v . R . Leoncav .

IV. A : Ouv. Nebucodversor v. Verdi.
V. A : Aida-Fantarie v. Verdi

VL A : Ouvertüre Titus v. Mozart

Bis 8 Uhr abends hat auch die Jogtnd unter K

(
Beginn der Vorstellungen : *

2 , 4 ‘/4 , O '/z, 8 '/. Uhr .

Kaiserstr . 25 , |
vis -ä-vis der ♦

Techn . Hochschule . *
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Rennen
- SS Skratzburger
Retter - Vereins

am Sonntag , den 18 . « . 25 . Mai « . 1. Juni 1813
2M Uhr nachmittags auf den Jllwiesen bei der grünen Warte .

15000 Mark Geldpreise
2000 Mark für Ehrenpreise

ftroifo her 1 . Platz 4 Mk . , 2 . Platz 2 Mk . . 3 . Platz 59Psg .
OEl VlUgE . Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte .

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den Zigarrengeschäften
Bayer . Cussler. Kanter , im Allg . Dfstzier -Kasino» sowie im Hotel
zur Stadt Paris und Hotel Rotes Hans erhältlich . 3632a6 .2

Oeffentticher Totalisator im Betrieb .

Schwarzwaldverein
( Stkt .Sarlsriba )

Fronleichnamstag ,
den 22 . Mai 19t3

Ansflug.
Karlsruhe —Wasser¬
werk — Durlacher

Wald — Hedwigsquelle — Essigwiese -
Wattkopf —Reichenbach —Langenstein¬
bach (M. 1 Uhr) . Abg. morg . *!£ Uhr
vom Kriegerdenkmal b . Hauptbahnhof .

Unsere Mitglieder, die sich a . Festessen
bei der Hauptversammlung auf dem
Feldberg am 22 . Juni d. J . zu beteiligen
wünschen , wollen sich gefl . noch
diese Woche in die bei unserer
Auskunftstelle ,Kaiserstr . 78, aufliegende
Liste einzeichnen . Bei verspäteter An¬
meldung wäre Ausschließung aus dem
Festsaal zu befürchten .

Stenographen*Verein
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch
abends

Uhr :
Wereins -

Aöend
im

8 » l>. Adler ,
Karl -

friedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

M
.ms.

SSSÄÄi . Spargel-Saison.Am Donnerstag , den 22 . d . M .
( Fronleichnam ) wird kein Müll
abgeholt . Dafür findet am darauf¬
folgenden Tag die Müllabfuhr im
ganzen Stadtgebiet statt . 8442

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913 .
Städtisches Tiesbauamt. Bruchleidende

G . m. b . H.

Karisrahe i. B .,
HaisBrstr .187
Telephon 881 .

Größtes Spezial - Geschäft
Süddeutschlands .

Beste u . billigste Bezugs¬
quelle von 6481

Musikinstrumenten aller Art.

haben nicht nötig , sich von
herumziehendeu fremden
Bandagenhäudler « teuer
u. dabei meistens unzweck¬
mäßig bedienen zu lassen 1
jm - Am besten kaufen
Sie immer bei alten ein¬
heimischen u. erfahrenen
Fachleuten » 'WC

Heute abend fn « * ] «*
halb 9 Uhr : 4 - TvDe .
Lokal : „Pnlmengarten ",

Herrenstraße 34a .

Frisch eingetrosfen : j
Rene Sommer -

Matta -
! Kartoffeln

Ich unterhalte ein grosses Lager in Bandagen aller Art . mit
od. ohne Feder . Leibbinden. Geradehalterm, Korsetts « . Gnmmi -
strümpfenre. Fernerin Meinergesetzl .gesch .DorfaUbinde „Jolina " ,
eigene Erfindung , sowie in allen anderen einschlägigenArtikeln .
Ich mache es mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen Fall indi¬
viduell zu behandeln und halte mich für alle extra Mass-Ar -

beiten bestens empfohlen . 8504 .2.1

Igh. Unterwagner Karlsruhe
prakt. Bandagist und Orthopädist

Kaisrr-Magk 22/38 . Krankenpflegeartikel Teleph. 1069.
Für Damen weibliche Bedienung . Anprobierzimmer separat .
Lieferant verschied . Krankenkassen , sowie staatl . u . städt . Anstalten .

IBHBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

3 Pfd . Pfg .

10 Pfd . 1. 65
nette

Mk.

Cercle fraipis.
Dames et Messieurs desirants ’exercer

dans la langue fran ?aise sont invitfe
aux süances qui ont lieu chaque ven -
dredi soir ä 8 heures ct demie . 5653

Goldener Adler,
14.6 Karl-FriedrichstraOe 12 .

Unter dem Protektorat I . K. H.
der Großhcrzogin Luise von Baden .

Mittwoch den
21 . Mai 1913.

abends 9 Uhr :

Spanische
Kartoffeln

3 m 40 Pfd .

10 Pfd. 1 . 30 Mk.
neue 85i2i

Egypter
Zwiebeln
Pfund ° 7 Pfg .

Case oder
Koket - Restaurant
per sofort oder 1. Juli zu pach

'ten
gesucht. Offerten unt. Nr. B18686
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

fön ml «pullen . öchreiM
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Photographen -Avvarat . gebr .,
gesucht. Off. mit Größenang. unt.
B18659 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Dameu-Fahrra-
zum Lernen , wenn auch defekt , zu
kaufe» gesucht. Offertenmit Preis
unter Nr . B18604 an die Exped .
der „Badischen Presse " erbeten .

männlich , zuÄa § huuö ^ kaufen gesucht .
Offerten unt . Nr . B18688 an die

EMedition der „ Badischen Presse " .

19 Pfund Pfg .

Snlmmen-hunil

offene Füße , Flechten , Krampfadern , Rheuma , Plattfuß , Geleiikleidcn usw .
heilt sicher schmerzlos ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fällen auf Grund langjähr . Praxis . Spezial - Institut Karlsruhe .
Kaiserstrasse 107 , 2 Treppen . Sprechstunden täglich , außer Dienstag
von 10—12 und 2—4 Uhr , Sonntags 10—12 Uhr . Geringe Kurkostcri .
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben . B6858 .27 .26

bei Mitglied Lutz
z . Gartenlaube ,

Luisenstraße . Um zahlreiches Er -
scheinen bittet Der Vorstand .

Wrkie Biätifeisfrcn
Schwetzinger und Pfälzer

Spargel

Sommer - Malta - Kartoffeln
Matjes -Heringe

8514 bei

«lean Stissel ,
Hoflieferant

Kaiserstr . 150 Tel. 335 u . 3345.

diplomierte
Hebamme
Frau Bouquet

I. rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 3132a

Frischer

Stopf ^ Pfg .

Frische Holländer
Schlangen

telie

Landhaus
mit schönem Obst - und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkauf .

Näheres Karlsruhe , Frieden -
strasse 12, II . Stock . B18701

Umständehalber verkaufe mein
(6 PS .) kräft ., für Metzger oder
Händler besteingerichtetcs 2 .2

mit Verdeck und Glasschutz , für
450 Mk . Wird aus Wunsch bor¬
gefahren . Zu erfrag , unt . B18644
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

gut ini Zug , auch in Acker , 8 Jahre
alt . billig zu verkaufen . B >8671

Dini - ollig . Lachnerstrasse 17.
Ein neues , wenig gefahrenes ,

achtfitzigeS B18684

zu verkaufen . Morgcustrasse 27.

Architekt , 80 Jahre , kath . , wünscht
mit Häusl , erzog . Fräulein aus gut .
Familie bekannt zu werden , zwecks

spätererHeirat.
Offerten unter Nr . Bi8712 an die'

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

8000 Mark
gegen Bürgschaft bei pünktl . Zins -

Rsjltfl -Zttkinif.
Neuer Pritscstenwagen mit Fe¬

dern , 100 Ztr . Tragkraft , sowie ein
neuer , starker Schuttwagen sind
billig zu verkaufen . 8402 .3.1

.1 . »Spitzfaden , Kriegstr . 14.

Motorrad ,
gut erhalt ., tadellos funktionierend ,
mit Magnetzündung , zum Preise
von nur Mk . 120.— zu verkaufen .
8497,2 .1 Schiiuenstr . 74 , 1 . St .

H . - Fahrrad , mit Freilaus , wie
neu , spottb . abzugeben . B18718

WeUneiistraße 26 , 3. St . , r .
H . - Fahrrad , bereits neu , mit

Freilaus , billig abgug . B18717

2 Lafelklaviere
(von Lipp ), werden sehr bill . abgeg.

Phil . Hottenstein ,
Pianohdlg . u . Reparaturwerkstätte .

Karlsrube . Herrenstr . 58.

pianino
schwarz , billig zu verkaufen .
« 18703 Friedcnstraße 12 , II . St .

wm~ Verkauf. 5818727
1 Schreibtisch , 1 Liegstuhl , 1

Kiuderbadwanue , 1 Kindertisch,
1 Handwagen mit Federn .
Gold . Kopf , Markgrafenstr . 49.
Herren- u. Darnenfahrrad
umständehalber billig abzugeben .
B18596 Kaiserstraße 41 , Hth . II f.

Gebrauchwa Rips -Diwan
cr^

liill.
zu verkaufe ^ ' Ä18667

Osteudstraßc 2 II , r .
Ein 3teiliger Diwan , ein po¬

lierter , achteckiger Tisch mit Rol¬
len , eine ältere Bettlade aus Nun
baumholz mit starkem Rost billff
zu verkaufen . Bl866z

Schcffelstraße 81 , II . , r .

Auszugmaschine
für Maurer , sehr gut erhalten
billig zu verkaufen . 8501

Scheffelstrasse 64 , 1. Stock. .
MnderbettsteUen -

sowie eis . Bettstellen für Erwachsen -
fabelhaft bill . zu verk . Möbelhau «

Steuer Damenhut » neueste «
Fasson , bill . zu verkaufen . Zu erfr
B18741 Kapellenstr . 12 , II , rechts . .

Billige Möbel , neu : pol . Chff
fonnier 36 .ä , pol . Vertiko mit Spie
gelaufsatz 45 .M , pol . Bücherschran :
65 J/ , pol . Buffet 95 M , Plüschdiwar
45 M . Ausziehtisch mit eich . Platt «
25 Jt . Maier Wcintaeiuier
Kronenstrasse 32 . 84» !

Zu verkaufen : schönes Sofa 18^
neues Chaiselongue 20 *U , poliert
Chiffonnier 18^ , Küchenschrank 14ri
komplett , gutes Bett , Chiffonnrer
Diwan , schöne Stühle , sehr billig
B18718 Ublandstratze 12, pari .

Zu verkaufen
1 Ofen , guterhalten , 1 schw . - seid
Kleid , fmt neu , elegant gearbeitet
RI8689 Lammstr . 4 . IV. . v

Gerust -Slangen
solvie Bolzen u . Hebel billig ab¬
zugeben . Zu erfr . u . Nr . B18690 w
der Exped . der „ Bad . Presse " . 3- ;

Mndertiegwagen
sehr gut erhalten (NickelgesteIl
preiswert zu verkaufen . Bl86 . k

^ arLKrievrictn 'tr . Los linkZ

Zu ver 'mufen
>r . Boxer , Rüde oder Hün !pr . Boxer , Nuve ooer Hün dm

erstkl . , mit Stammbaum . 8493 .3.1
Adam Hauk , Karlsruhe

Karl -LSilhelmstrasse 10 , 1 . Stock

4. St . , r .

Gelöfchrank Mlllg zu verkaufen:
2 Wagen mit Gewicht,
1 Fass , wie neu , 260 Ltr . , B18670
2 Kannen, für Blut oder Milch ,2 Pferdedecken. Zügel u . s . w

GotteSailrrstrassc 19, 5 . St .

zu raufen gemcht, wenn ^ cyreib
oder Tikticrmaschine in Gegen -
rechnung genoinmen ivird . Gest .

für Spezereihandlnng . ganz oder
• n n teilweise , ist billigst zu ver-
ktnsen . 3809a . 1.2

Deutsche Schäferhunde .
Offerten unter Nr . 8434 an die

1 Expedition der „ Bad . Presse " erb .
ein Wurf bochedle . 2,2 verkant *
« 18738 Rüppurr , Löwenstr . 1»
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Deutsches Reich
--- Straßburg , 20 . Mai . (Tel .) In der zweiten Kammer haben

sämtliMe Fraktronen Interpellationen eingebracht wegen der bekannten
Anträge , welche die elsaß-lothringisch« Regierung bezüglich des Pretz-
und Bereinsgesetzes beim Bundesrat gestellt hat . Staatssekretär Zorn
von Bulach erklärte sich i n der heutigen Sitzung zur sofortigen Be¬
antwortung bereit . Aufgrunddessen wurde die Angelegenheit auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung am Donnerstag Nachmittag gesetzt.
Jahrhundertfeier der deutschen Bundesfür »

stcn bei der Befreiungshalle bei Kehlheinr .
A . München , 20 . Mai . Sämtliche Bundesfürsten und die

Bürgermeister der freien Städte haben nunmehr ihr Erscheinen
zu der am 25. August in der Vefreiungshalle bei Kehlheim
stattfindenden Jahrhundertfeier zugesagt .

Der Herzog von Sachsen -Meiningen wird sich in Anbetracht
seines hohen Alters vom Erbprinzen vertreten lassen.

Frankreich.
Marinefragen .

— Paris , 20 . Mai . Zm Senat besprach bei der Beratung des
Marinebudgets der Berichterstatter Thautemps das Schiffsbau -
programm und drückte dabei die Hoffnung aus , daß es möglich sein
werde, in diesem Jahre vier Schiffe aus Stapel zu legen. Er fügte
hinzu : Wir werden die Schiffsbauprogramme anderer Nationen sehr
sorgfältig verfolgen müssen , um unser Uebergewicht im Mittelmeer ,
welches eine Lebensfrage für uns ist, aufrecht erhalten zu können, ohne
deshalb unsere anderen Seegrenzen zu vernachlässigen. Der Bericht¬
erstatter hob weiter die ballistischen Vorzüge des Pulvers 33 . und seine
Haltbarkeit bei sorgfältiger Herstellung hervor .

Der Marineminifter erklärte : „Wir find mit der Aus¬
führung unseres Schiffbauprogramms um 3 Jahre voraus . Wir wer¬
den im Oktober vier Schiffe auf Stapel legen. Es wird uns dann der
Bau von sechs Schiffen übrig bleiben , deren Armierung eine Haupt¬
frage ist. Wir werden die nächste Serie Schiffe mit der 34 Zenti¬
meter-Kanone ausrüsten . Nichts spricht dafür , darüber hinauszugehen .
Die Entfernung des verdächtigen Pulvers verpflichtet uns , die Fabri¬
kation des neue« Pulvers sehr zu beschleunigen. Heute besitzt das
erste Geschwader feine vollständigen Pulvervorräte und das gleich«
könnte für das zweite Geschwader in einigen Stunden der Fall sein.
Alles Artilleriepulver für die Reservegeschwader ist kürzlich wieder
eingeladen worden , damit für den Fall einer Mobilmachung Zeit ge¬
wonnen wird . (Beifall .) Di« Indienststellung der Schiffe des neuen
Geschwaders wird Frankreich eine Macht zur See sichern, wie sie sic
noch nicht besessen hat . Aber man wird dem Mangel an Offizieren
und Mannschaften abhelfen müssen . Deshalb ist es unmöglich, einer
Herabsetzung der Dienstzeit für die eingeschriebenen Seeleut « zuzu-
timinen . Es werden große Kredite gefordert werden für den Ausbau
und die Verttefung der Häfen . Ferner werden die Kammern mit
einem Programm für die Marineluftfahrt und mit einem Baupro -
gramm für die Geschwaderkreuzer befaßt werden . (Beifall .)

Dänemark.
Die Wahlen zum Folketing .

es Kopenhagen, 21 . Mai . (Tel .) Bei den gestrigen Wahlen zum
Kolketing wurden gewählt : 43 Linke, 32 Sozialdemokraten , 31 Radi¬
kale und 7 Rechte.

Das vorige Folketing setzte sich zusammen wie folgt : 56 Linke, 24
Sozialdemokraten , 20 Radikale , 13 Rechte sowie ein Wilder . Das
Wahlergebnis von den Faroer -Jnseln steht noch aus .

Unter den Wiedergewählten befinden sich : Ministerpräsident
Serntse«, der Minister des Innern Jenfen -Soenderup , der Berkehrs¬
minister Thomas Larsen, Ackerbauminister Anders Rielsen , Finanz¬
minister Reergaard , der ehemalige Ministerpräsident Christensen
(Linke) und der ehemalige Ministerpräsident Zahle.

Rutzland.
Die Ausdehnung der Reichsgesetze auf Finnland .

e= Petersburg , 20 . Mai . (Tel .) Die Justizkommisfion der Duma
hat die Gesetzesvorlage über die Ausdehnung der allgemeinen Reichs¬
gesetze auf die in Finnland begangenen Hochverrats - und politischen
Berbrechen angenommen . Die Mitglieder der Opposition waren
ostentativ ferngeblieben .

Die Kommission hat bei der Annahme der Gesetzesvorlage auch
oie Anwendung des neuen Gesetzes auf Beleidigungen der orthodoxen
Geistlichen, des Heeres und der russischen Beamten in Finnland be¬
schlossen.

Aus dem gewerblichen Leben.
I . Mannheim , 21 . Mai . Die Badische Anilin - und Sodafabrik er¬

richtet durch die Stiftung von Direktor Hüttenmüller für ihre Beam¬
ten ein Erholungsheim und hat jetzt Lei Albersweiler (Pfalzldas
St . Johanner Schloß um 50 000 M von dem Weinhändler Emil Weil
zu diesem Zweck erworben . Das Anwesen eignet sich infolge seiner
prächtigen Lage vorzüglich zu einem Erholungsheim .

A Mannheim , 21. Mai . Die tonangebenden süddeutschen
Kammgarnspinnereien erhöhten gleich norddeutschen Werken
oie Preise für Wollgarne um 20 Pfg . das Kilo infolge höherer
Rohwollpreife .

T . Basel , 21 . Mai . (Privattel .) Heute morgen traten über
1200 Färberei -Arbeiter in Basel und Friedlingen in de» Ausftand ,
nachdem die Arbeitgeber eine Antwort auf die eingereichten Lohn¬
forderungen nicht gegeben haben . Der Betrieb in den Färbereien
ruht sozusagen vollständig ; die Fabriken werden polizeilich bewacht,
Jie Stimmung der Ausständischen ist eine kampfesmutige.

Bücherfchau .
„Ein Blütenstrauß , Gedichte von Luise Sperling " (Verlag der Dr .

H. Haasschen Buchdruckcrei in Mannheim , 1913.

Ein« aparte «. vornehme
3Frisur

Ist natürlich nur bei einem
gesunden und üppigen Haar
möglich and die Gesundheit
des Haares ist wiederum ab¬
hängig von einer natürlichen
Haarpflege, wie sie durch regel-
mädigeWaschungen des Haares
and Haarbodens mittels

„Shampoon mit
dem schwarzen Kopf*

zweifellos erreicht wird .
Durch diese Waschungen

f
werden die vitalen Funktionen der Haare und der Haut
angeregt , das Haar wird schuppenfrei, glänzend und
und selbst dürftiges Haar erhält ein volles Aussehen.
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon
mit dam aohwurzen Kopf " mit der nebenstehenden
Schutzmarke und lehne Nachahmungen des Original-
Fabrikates kategorisch ab . (Pa*et zo Pff -, 7 Fakete
Mk . J,20 auch mit „ EI-. Teer “ , Kamillen - ,
Sehwefal -, Sauerstoff - , Kräuter - , •••« i' Tannln -,
LanoIln - oderBIrkenbalsam - Zuaatz ’hPaketp Pfg„>

Schutzmarke. 7 Pakete Mk. 1,50) in allen Apotheken, Drogerien und
Parfümerie -Geschäften erhältlich.

Alleinig. Fabrik.! Haas Sdrwikoof L- » >b- Hi Bcfüä N- 3k-

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gestern nachmittag h',2 Uhr verschied mein lieber

Gatte , mein lieber Sohn , unser gnter Vater , Gross¬
vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Karl Helmling
Kriegsiavalide 1870/71

nach längerem schwerem Leiden im 65 . Lebensjahre .
Friederike Helmling , geb . Boblinger

verw . rfeifer
Marie Helmling , geb . Armbrust
Luise Zilly Wwe ., geb . Helmling
Otto Ober u . Frau , geb . Helmling
Karl Helmling und Frau geb. dchwaab
Cand pbiL Fritz Pfeifer
Maria Helmling B18746

3 Enkelkinder .
Karlsruhe - Mühlburg , 21 . Mai 1913 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22. ds. Mts.,

nachmittags 4 Uhr , von der Friedholkapelle Mühlbnrg
aus statt . — Trauerhaus : Bheinstrasse 33 , II .

Danksagung.
Für beit uns übermittelten Ausdruck wohl¬

tuender Anteilnahme sagen wir herzlichsten Dank.

Georg Fischer u. Familie.
Irih Fischer.
Karlsruhe, 20. Mai 1913 . 8490

I
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kostümröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke,
TrauerhUte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt.

E. Neu Naehf .
Teleph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 2664*

W
er einen Hurling in den

siidl . Scbwarzwald
benütze den bereits in der 17. Aufl. erschienenen vortreff¬
lichen und an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer

Die Höllenlhalbchn von Freidmg
itodi Dgimutschin -kii.

(Ein Führer durch Freiburg und Umgebung ,
dar Hollenthal und den füdl. Zchwarzwald.

Mit anerkannt vorzüglicher UebersichtSkarte des südl. Schwarz-
walbeS, I Svezialkarte vom Höllenthal. Freiburg—Tüiscr—Neu¬
stadt, 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegekarten vom Feldberg,
EchauinSland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.

Neu revidierte wertvolle Karten .
"WS

Verlag von F. Thiergarten (Badische Presse)
in Karlsruhe .

Preis Mk. 1 .2«.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Gegen Einsendung von Mk. 1 .80 in Marken erfolgt
Frankozusendung .

m
000
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DDO
ID
000
DDO
00Ü
DDO
000

D00
ODO
HDD
DDO
ODO
ODO
000
000

Palmen
naturpräpariert

und
ftOosfl . topfpflanzen
in feinster Ausführg. Adlerstrasse 7 .

Me delWislen Mel
werden von tücht. Möbelschreiner
wieder wie neu repariert , gewichstund poliert bei sebr billigem Preis .
Werte Aufträge unt . Nr . B18744 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

,,Ä,« Srainföbel ä ,
Koppel zu kaufen gesucht.

Ebendaselbst gut erhaltener Ar¬
tiller esäbek nebst Koppel billig ab¬
zugeben. Zu erfrag , unt . Nr . 8368
rn der Exped. der «Bad . Preffe ."

Eier - Geschäft
mit Wäsrke -Annahme 33187:5

sofort oder später preiswert zuverkaufen. Näher, bei Amiant ; ,Amalienstraffe 37 , Telephon 3898 .
2 Paar gebr^ engl. Imilp . -Keschirr ,
3 „ „ Gins,.- „
hat preiswert zn verkaufen.

Näh. Toeaterstr . 18, 1 Tr .,B18711 Pforzheim .

Me « nie, i'ä ’IU
Humboldtstrahe S», 2. Stock.

TeiMreil
Dßmbjt :

Bruch*
ülaccaroni

Pi ». 28 vi

IPaccaroni , »«„
m30 « »,

ür 36 * <«.

FeinsteIHaccaronl
— nur in Paket —

' Ijfjfb .*Seifet 38 Pis¬

st , Pfd ^Paket 42 Pis -

I st , Pf^ -stZaket 30 Pfg -

st,PfÄPaket 80 Pfg

Semiire Nuaeln
breite Hausmacher
Pfund 09 Pfg .

von NM mm cm
Feinste

ßau$tnacber
— nur in Paket —

\ Ä
- 36

' I.
— nur in Paket —

;Ä - 42 , 50
und 60 P !v-

\ Ä - 2 I, 25
und 30 Vfs-

Zwefscbgen
Pfd . Oft Pfg.
von dmiw an

Feinste 8511

PlochiiwzmWeil
— in Paket —

"
v!&' 40 60
Kranzfeigen
Pfund 28 Pfd -

Birnscbnilze
Pfund 25 Pf ».

Feinste ganze

Birnbufzeln
Pfund 30 Pf».

Dampfäpfel
Pfund 45 Pf»-

Califormsche
Pfirsiche und

Dirnen
Pf ». 60 » . 70 »

Aprikosen
Pfd- 70 »Nd I, —

Datteln
Pfund 35 Pf ».

üli$cbob $f
— sehr beliebt —

Pfd . 40 50 '

bestes
ohne Stein OU Pfg -

: Ujn . b H .' P -dm
. Vfrk ,»rkauhft «» * »

Fiir SWttWger
ist der Weg

Durlach — Tnrmbera —
Rittnerihof — Hopfender «
— Wald — Bahnstation
Berghausen

zu empfehlen. Wegweiser sind
vorhanden. 3318609

Für 50 Pfg .
erhalten Sie 1 Pfund meines
nahrhaften , aromatischen, gesunden

NSHrsalz - Kassees
l Kaffee -Ersatz). 8508

Was Sie mehr zahlen, ist zwecklos.

RessmWs Reuberl,
Kaiserstraff « 122 und 87 .

Kren,straffe 18.

SWmuö. 8rM. Kousero .
erteilt aründl . Klavrerunterrickt
nebst Theorie und Diktat ; 2 Stb .
wöchentlich monatl . 10 Mk . Offer¬
ten unter Nr . B18658 an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse" erb.

Notizbuch
mit Inhalt wurde verloren , abzu-
geden gegen Belohnung Hotel
»Grüner Hof "._ 1818701

T* ~ Verloren
oder stehen geblieben kl. schwarzer
Koffer (Inhalt Werkzeug) , der ehr¬
liche Finder wird gebeten, denselben
Kaiserftr . 73 , pari ., geg . Belohnung
abzugeben._ 218747
(Rerinratt gegangen in der Hübsch .
MUvtkff od . Krregstr. am Freitag
morgen ein Portemonnaie m. In¬
halt . Abzugeben gegen Belohnung
Hübsckstratze 18, pari . B18672

Entflogen
ein Rosa -Papagei mit grau , ab¬
zugeben gegen Belohnung . B18698

WUhelmstratze 48 , 1 . Stock .

Herrenuhr gesunden.
Abzuholen bei Gerlach , Unter .

offiz» Kaiserftr . 184 . B18W3
Wer würde sich am Bau eines

aussichtsreichen
Flugapparates

als Kapitalist beteiligen .
Offerten unter Nr . B18697 an

die Exped. der ,,Bad . Presse" erb.
Kinderloses Ehepaar

sucht ein Kind . brff . Herkunft ,in Pflege zn nehmen .
Offerten unter Nr . B18661 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

Benzinmotor
4—6 Pferd., zu kaufen gesucht.

Offerten mit Beschreibung und
Preis unter Nr . 8318723 an die
Exped . der >Bad . Preffe " erbeten .

Selten gebotene
Gelegenheit !

s sehr gut erhaltene
Billards

Dorfelder ) neues Modell mit
jähler , nuffbaum pol ., neu über¬

zog.» neue Bälle mit Kegel nebst
QueueS . 2 «leg . Billardlampen ,
wegen Platzmangel sofort preis¬
wert abzugeben .

Offerten unter Nr . B1866V an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Herrenzimmer
in dunkel eichen , bestehend aus
Schreibtisch mit Sessel. Bücher¬
schrank und Cbaiselongue, um¬
ständehalber sofort billig zu verkauf.
8498_ Schützen » «. 74 .

Ansrngtifch,
28«#, Herrenschreibtisch zum Ver¬
mieten geeignet 28^k, Vertiko 58Jl ,
Buffet mit Marmorpl . 90 Jl , hell
eichen. Bett mit Roßhaarmatratze
und Federbett , Waschkommode mrt
Spiegelaufs . u . Nachttisch für nur
200jt , poliert . Abschlagschrank 42^ .
Chaiselongue 15J !, kpl. mod . Speise¬
zimmer 650 Jt , Herren » Zimmer ,
, omplett 295 Jl , Kücheneinrichtung
(Pitchpine ), modern tOöJC, ©breifet
Herd 35 Jl , zu verkaufen . 2318719

L. Feldmann . Sovdienstr . 13 . '

ßtg. Zmm- g. Mnenrai,
Frei ! ., gute Marke , billig zu verkf.
ygiaa Amalienstr . 49 . Zigarren lad .

B18736 Uhlaudftr . 38 , 4. St . lks

Wem Wemi « oeckwj.:
1 Kinderlieg - «nd Sitzwagen »

rfitziger Sportwagen mit Verdeck.
2 Wandtafel « mit Gestell , geeignet
zu Unterrichtszweckenund 2 Tische
billig. BI8873

Veilchenstraffe 18. 2. St ., links .
Sportwagen mit Gummireifen .

gut erhalten , zu verkaufen . B18691
Ludwia - WÜbelmstr . 18, 2 . St . , 1.

Klappfportwage«,
Kiuderliegwagen auf Nickel, pol.
Bettstelle, Rost u . Kopfkeil, billig
zu verk . Lachnersir. 18, 3. St ., r .

Zn verkaufe » ein gut erhaltener
inderwage « (Rohr ) . B18722

Gottesauerstr . 10, Seitb . 3. St . l.
Neue Steilige Roffhaarmatratze

billig zu verkaufen. B18720
Sachnerstraffe 22 , 3 . Stock recht ».

2 stamm. Gasherd , gut erhalt .,
billig zu verkaufen. B18728
Weinbrennerstr . 40, M .. 10—4 Uhr.

S

l

Frack -, Smocking » u. Gehrock -
Anznae , sowie Theater -Kostüm«
verleiht Pbil . Hirsch » Stein¬
straffe Nr . 2. , B13674A.1

Sdlöncc Werrirr,Rüde, sehr anhängliches wachsames
Tier , » . kleines Do - ' " ^ '
Rüde



Delle 8

Iagd-Verpachtung.
Freitag, den 30. Mai 1913. nachmittags 2 Uhr.

gu © crgja &erit im Hotel „Rössel " kommt der bisherige Jagdkomplexdes verst. Geh. Kommerzienrates Karl Karcher in Frankental zurWiederverpachtung . und zwar :
Jagdbogen l : Feld , Wingert und Privatwald von

Dörrenbach 490 da,- 17 : Gemeindewald von Dörrenbach 300 „
„ III : Feld von Bergzabern in 2 Bögen 852 „
» IV : Gemeindewald Bergzabern , Kapellen,Niederhorbach und Pleisweiler im

Distrikt Querenberg 178 „
„ V : Feld u . Wald von Blankenborn 172 „
- VI : '

„ „ „ „ Birkenhördt , nördlich
d . Straße Bergzabern - Vorderweidental 286 „

m VII : Staatswaldbezirk Bergzabern 177 „
Sa . 2465 ha.

Hievon ca. 1420 ha Feld - und ca . 1035 ha Waldjagd .
Jagden sind gut gepflegt und eignen sich zur Zusammen¬legung zu einem größeren Jagdgebiete . Haupt - Wildarten : Rebhühner ,Hasen , Rehe, Auerwild . ,Pachtdauer 9 Jahre . Pachtbedingungen , die für Gemeindejagdenund Staatswaldiagden üblichen.

. . . . .̂ .eitere Auskunft durch das k. Forstamt Bergzaber « und die
einichlaglgen Bürgermeisterämter . 3666a.2 .2

Stotz & Cie., Mannheim ,
Elektrizitäts » Gesellschaft m . b . H.
Ingenieurbüro Karlsruhe .

Telephon 775 Heue Bahnhofitr. 3.
Hauptvertretung der Osramiampe .

Ausführung elekfr . Licht - u. Kraftanlagen
jeder Art und Grösse .

Reparatur - und Aenderungs-Arbelten billigst
Grosses Lager in : 8361

Osramdraht -Lampen, InstaUattons- und Betriebs-Materialien.

Detektiv - u . flusAunftsbüro „Germania“
Inhaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe .

Erbprinzenstraße Sv . II., Eingang Biirgerstraße ,
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . EhescheidttttgS » Uttd Alt »
mentensachen, Ermittelungen , Beobachtungen und Auskünfte

aller Art unter strengster Diskretion . 7973.3.2

Beständige Ausstellung
in praktischen 2660

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt-Artikel 1
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing .

Lnxns », Leder - u . Holzwsren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen r Schmuck : Damengttrtel

= == == Toilette -Artikel . = ====
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

ErsteMannheifnerVer8ioAeFQoggeg .llngeziefer
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , pari. — Telephon 2977

(Anruf Dahringer ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 5262a*

M . Reutlinger & Cie.
HofmMabPili, Kaiserstpasse 1S7

liefern Brautausstattungen , sowie vollständigen
Innenausbau . 7265*

Nur eigene Fabrikate .

. AiMIW ,

Spezialität : 8234

in farbig und weiss.
Garantie ffir tadellosen Sitz u . Ausfuhr,
in den neuesten Dessins und Stoffen.

Percal , Zephyr , Oxford ,
Ventilation , Panama .

Grosse Auswahl in Einsätzen .
Adolf Honsel ,

Waidstrasse 20 , 1 Treppe .

Nähmaschinen u. Fahrräder
K «ip | Brutzer , Kreuzstrasse 5

General Vertretung erstklHger Marke»
wie : Stoewer -Greif , Seidel & Naumann jc.

Ferner empfehle Griyner -AahrrLder sowie Zubehörteile .
Alle Reparaturen prompt und billig. 8051 .14.3

iKiSW 'rfnf/irt 'On » erben rasch und billig angetrrtigl tu d«
»er „suifiu • war*.

- V • ( Hj v y

Der Landesfiskus Eisenbahnver¬
waltung verlaust bezw . verpachtet
das aus 1 . Januar 1914 pachtsrei
werdende Gelände im Gewann Käs-
und Brotäckcr der Gemarkung Ra¬
statt , seitheriges Exerzierplatzpe-
lände , Lgb . Nr . 4246a mit 4 ha
35 a 18 qm und Lgb . Nr . 4336b mit
5 ha 44 a 92 qm.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wollen
ihre Preisangebote nach Ar berech¬
net bis spätestens 7. Juni ds . IS .
an die Gr . Bahnbauinspektion >,
Karlsruhe , Baumeifterftraße 1a.
portofrei einsenden. 8058

In den Kaufangeboten ist anzu¬
geben. ob Bar - oder Teilzahlung
erfolgt .

Die Verkaufs - und Pachtbeding¬
ungen werden von uns auf An¬
suchen abgegeben.

Gr . Babnbai inspektio « II
Karlsruhe .

Verdingung.
Reuba« Postscheckamt

Karlsruhe (v .s
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 M.
Es sollen vergeben werden :

Los I Fensterbeschlagarbeiten.
Los II Stabzugläden .
Los III Linoleum .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost¬
direktion , Eingang Stephanstraße ,
täglich von 8—12 urib . 4—6 Uhr
aus und können, mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenberech -
nung , zum Preise von 0,45 Jt für
Los I , 0,40 JC für Los II und
0 35 Jt für Los III , soweit der
Vorrat reicht, dort bezogen wer¬
den. Die Angebote sind unter¬
schrieben und verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das Neu¬
baubureau frankiert einzusenden,
wo im Beisein etwa erschienener
Belverber die Eröffnung der An¬
gebote SamStag , b. 31 . Mai 1913 ,
für Los I 9 Uhr , für Los II 9y2
Uhr . und Los III 10 Uhr . statt,
findet . Falls keines der Angebote
für annehmbar befunden wird ,
bleibt die Ablehnung sämtl . An¬
gebote Vorbehalten. Zuschlagsfrist
14 Tage.

Ferner sollen rund 40 rn schmied¬
eisernes Gitter der früheren Um¬
wehrung am Stephansplatz ver¬
äußert werden . 8245

Karlsruhe , 16. Mai 1913 .
Der örtliche Bauleiter :

Pein
Kaiserlicher Vostbeuinspektor.

Lieferung von
Pflastersteinen .

Die Lieferung von etwa 1150 qm
Pflastersteinen aus Sandstein oder
ähnlichem Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben werden.
Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens 8147 .2.2
Dienstag , den 27. Mai d. Js ..

vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen . Bedingungen
und Angebotsvordrucke werden auf
Verlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1913.
Stadf. Tiefbauamt .

Schwimmbad.
Ffir Damen u. Mädchen geöffnet

. Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bis J/s5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— *| ,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Ffir Herren u. Knaben geöffnet :
„ Werktags vormittags von
7 —9 hr und 11—2 Uhr
nachm . ’ /.ä— I/,9Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie amstag vorm . 11 Uhr
bis abends , /*10 Uhr u . Sonn¬
tags 7—12 Uhr , , auch über
Mittag geöffnet* . 5459

8Ich zahle
ochste Preise für abgelegte Herren -
>L » .KleiS«MÄk.MbeI
. Weißzeug . Pfandsch. Gefl. Off.erb.
3 . ( ilnlrfr . Markgrasenstr . 3.

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liter SS Pfennrg .

Reinettenwein
per Liter 35 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
DM- ' Fässer leihweise. -M,

Kolilvr L Berger , Vöhl i. H.
Telephon 173 . 7870a

Herren- und Damen-
Konfektion .

Anzüge nach Matz .
Manufaktur - und Wertzwareu

aller Art liefert ' reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret
Gefl. Offerten unter 8055 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Städt . Kurhaus
Aerztlich geleitetes Sanatorium m . d . modernsten
Einrichtungen . — 'Röntgenlaboratorium . Inhalat .
- Dlätküdhe . - Neu eröffnet - Fii/Nerven -,Herz -,
Stoff wechselkranke und Erholungsbedürftige .

Hera - nnd . Nervenkurort . — Sommerfrische I . Ranges . - Jahresbetneb . - Ärztlicher Later : Dr . med . Glitsch .Bestes Gebirgsklima . — 10000 Kurgiste . — Beliebter Teges - n _ _ . . . « . . ?
susflugvonPforzheim,Heidelberg,Mannh . ,Karlsruhe,Stuttgart . Prospekte durch die Kurverwaltung •

( Ci Restauration zur
Gambrmushalle.

Großer modern eingerichteter Saal . Schönes Nebenzimmer . Billard .
Kegelbahn. Besonders Gesellschaften, Vereinen , Schulen u . Touristen
bestens empfohlen . — Anerkannt gute Küche. 3761a.1 .1

• E . Kottier Wwe .

Waldhaus RoleLache
I (bet Bermersbach . Murgtal ) — Telephon Forbach Nr . S2 .
Mitten in herrlicherTannenwaldung auf der RouteForbach—Baden-
Baden . — Empfehle mich den Vereinen und Schulen bei Ausflügen ,bekannt gute Küche , schöne Waldspaziergänge vom Hause ab . 2 Stun¬
den zur Badener Höhe . — Rote Lache nach Gernsbach Ist, Stunden ,

l 2774a Inhaber : E . Gärtner , langjähr . Küchenschef.

BAD DURRHEIM.
Waldhaus und Kurhötel „Hirschhalde “

inmitten herrlicher Waldungen , zirka 800 Meter über dem Meere .
Telephon Nr . 16 . Haus ersten Ranges . 70 Betten. Sol¬
bäder und Massage im Hause . Elektr. Licht . Zentralheizung.
Auto und Fuhrwerk zur Verfügung , iagdgelegenheit. Herrsche
Alpenaussioht. Skigelände und Rodelbahn . Feine Küche. Natur¬
reine Weine. Pensionspreis von Mk . 5 .50 an .
3147a Besitzer W . Bischoff .

nwen, „daatee £ Innere
Kranke u. Erho¬

lungsbedürftige

'
ajcuxA & rmm /

rieht Herr-
" liehe Lage.

Prospekt » .
durch Dr. w . Solo .

KONSTANZ Hotel Terminus
Schönebeck.3023a .am Bodensee .

ModemHaus gegeniiser d. Bahnh . u . 6.nächst d . Landungspl .” ' v. Mk . 3m . Frühst , v. Pension v . M . 50 an .

vorm .
Zimmer

Neuer Inh . A. Starke .

Mbck HM kühler Brmilk«.
Nächst d . Bahnhof . Gut bürg . Haus in ruhiger , freier Lage. Pension
Mk . 5.— Mk . 6.50 . Großes , schattiges Gartenrestaurant . Pilsner und
Münchner Bier . Bei mäßigen Preisen anerkannt vorzügliche Ver¬
pflegung. Sowohl Kurgästen als auch Touristen , Vereinen u . Schulen
zu empfehlen. Tel . 74 . Äutogarage ._ 2635a8.3

Stahl- und
IHineralbadHiEdernau

im Württemberg . Schwarzwald . Eisenbahnstation der Linie : Stutt¬
gart —Tübingen —Horb . Telephon 17 Rottenburg a . N.

Hervorragende Stahl - , Schwefel - und Kohlen¬
säurequellen von ausgezeichneter Heilwirkung bei Nervenleiden ,
Blutarmut , Katarrhen , Herzleiden , Frauenkrankheiten , Trägheit der
Verdauungsorgane . — Idyllische Lage inmitten prächtiger Tannen¬
wälder mit reizenden Spaziergängen . — Vollständig : neu und
komfortabel oingerichtetes Badehaus für Sol-,Stahl - ,Kiefernadel -Mineralbäder . Kohlensäure Bäder . Elektr .
Licht . Vollständige Pension inkl . Zimmer von Jl 5.— an : Bis 15.
Juni und ab 1 . September ermässigte Preise . — Erstklassige

Verpflegung . Prospekt gratis durch 3336a .4 .2
Badearzt : Medizinalralrat Dr . Scheef . Besitzer : Fr . Raidt .

Hobel
mit Vooke ’s

Politur -Auffrischer
werden

wie neu
^Möbel - Politur) . 8056

Unübertroffen ! Sparsam . Billig .
Dauerhafter Spiegelglanz .

Zu haben in Karlsruhe bei
Gebr. Jost Nach!. , Willi. Tscherning, Engel-Drogerie H. Reichard , Werderstr.44,
Hammer & Helbling, Heinr . Rothweiler , Kronenstr . , Gebr. Vetter , Zirkel,
G . Jacob , Ludwig Wilhelmstr. , Westend -Drogerie G. Eilinger , C . Dämmert,
Schützenstrasse 82, Farbenfabrik Schaffer , Waldstrasse , Lebenstediirfnis -

Verein in allen Läden ; in fflültlburg : Strauss-Drogerie .

FärbereifmHaushaltnritBraanssAentaibenl
JDilUanenfacti bewährt !

1 Bluse tostet tOPf.
lKleid tostet 75 Pf.
bis 4 Paar Gardinen Kosten K) Pf.wie neu

aufzufärben .
Ausdrücklich fordere man;
Braunsschelarben

inPadahenraa Sdütifen-Schnbaaiiic.
McBwüBtso « Roben erhitt man fnBro5m -u.rartent \arolhmgen . iViionK* m .

Rheinische
Schornstein - u . Osendau-iöeselischast nt. b. H

. Frankenthül , Pfalz ,
empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkesselein-
mauernngen jeden Svftems , Ofenbauten für alle Industriezweige

unter weitgehendster Garantie . 3415a
Telegramm -Adresse : Ofenbau FHgnkeiithal , Pfalz . Telephon 7.

Trotz der hohen Schweine-Preiie offeriere ich solange der
Vorrat reicht la frisch gesalz ., tierärztl . unters ., saub.Schweinekleinfleisch
lbesteh . aus fleischig . Köpfen, Ohren , Schnauzen , Pfote » pp .)
bei Abnahme von nicht unter 30 Pfd . mit 25 Pfg . per Psd .
Postkolli enth . 9 Pfd . 2 .70 Mk .

Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgesallendes retour .
2478a 3 . M. Carstens , Altona 5.

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leibfäffern
empfiehlt Eco Burtseher in
Otter - weier (Baden ). 1928a

Schreibmaschine,
Shstem „ 2)oft "

, sehr gut erhalten ,
billig abzugeben vei B18444.3.3
Vetter & Grimm , Zirkel 35 a .

Bad . Rote + 1
Geld-Lotterie
Ziehung sicher 4 . Juni.

3328Gew .u. 1Präm . baroh .Abz .

37000 Mk.
Mögl . Höchstgew .

15000 Mk.
Haupttreffer bar Geld

10000 Mk.
3327 Gew . u. I Präm . bar Geld

27000 Mk
I nco & 1 Mk„ II Lose 10 Mk .,LUSg Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lott .-Unternehmer

]. Sturmer
, Strassburgi. E., Langes » . 107 ,

Filiale : Kehl a .Rh . , Haupts» . 47 |
In Karlsruhe: CarlGQtz ,

Hebeistrasse 11/15 ,
Gebr. Göhringer , Kaiserstr.
60,Woemer 4 Wehrle , Erb -
prinzenstr . 29. 3 - 68a |

KncHsäcHc
für Erwachsene u . Kinder

ttncKsacKstfitzen
schafft Luft zwischen Rücken und

Rucksack. 8816 .2 .2

RciseHoffer
Reisetasche«
Gamaschen.

Kofitrhans
Cicschw. Kmnlle, 51 Kronchstr -51
Mitglied d. Rabattsparvereins. Tel . 1451.

Eisschränke
empfiehlt 7848

Jos . Meeß
Großh . Hoflieferant

29 Erbprinzenstr . 29 .

Rheuma-
tismuskranke erzielen durch eins
Trinkkur im Hause mit 41t -
buchhorster Barksprudel
Starkquelle rasch Erleichterung
u . Hilfe . Die Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit ,
der Körper vonden Krankheitsstoffen
entlastet u . die harnsauren Ablager¬
ungen beseitigt . Non zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet.
Fl . 65u . 95Pf . JnKarlsrube : Inder
Drogerie W. Tscherning , Amalien -
straße 19, W . Baum , Werderstr . 7.
O . Mayer , Wilhelmstr . 20 . Otto
Fischer, Karlstr . 74 , C . Roth , Herren -
strage 26128, Th . Walz, Kurvenstr .
17 ; in Müblburg : M. Strauß ; in
Durlach : A . Peter , Drogerie ; in
Ettlingen : Rob. Ruf . 2230a

Feine Wursttoaren, Schinken .
versch. Käse , Konfitüren,

Konserven. Tee. Schokolade .
Kakao , Tisch - v. Tafelweine,
sowie Biere und Spiriinose«

empfiehlt 1318. 14 .11

Paul
Karlsruhe. Amalienstr. 71

am Kaiserplatz. Telephon 2476



<2DÜ sraragowrr . Erwoch , een si . « rat isid .
Eine österreichische Erklärung über die

Balkanpelitik .
<== Wien , 20 . Mai . Die Regierung h . . r heute im öster¬

reichische« Abgeordnetcnhause das Budgctprooisorium für die
Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1913 eingebracht. Das
Haus beschloß, sofort in die erste Lesung einzutreten . Zur
Begründung der Vorlage führte der Ministerpräsident Graf
Stürgckh nach kurzen Auseinandersetzungen über di :
Lage der

äußeren Politik
weiter aus :

Infolge richtiger Anwendung der auf möglichste Förde¬
rung der selbständigen Entwicklung der Völker am Balkan
hinzielenden Richtlinie der Politik und in der Meinung , daß
der programmatische Satz „der Balkan den Balkanvölkern "
auch den albanischen Elementen zu Nutzen kommen soll , hat
sich Oesterreich-Ungarn die Schaffung eines selbständigen
Albaniens zum Ziele gesetzt und für dieses Prinzip auch dis
Zustimmung der anderer Signatarmächte des Berliner Ver¬
trags erwirkt . Von den Beschlüssen der Londoner Botschafts¬
revue betreffend die Nord - und Nordostgrenze Albaniens und
ihre Anerkennung durch die Mächte feien die kriegführenden
Dalkanstaaten in Kenntnis gesetzt worden . Trotz dieser Mit¬
teilung und gleichzeitigen Aufforderung an Montenegro , die
Belagerung von Skutari auszuheben, habe die königliche Re¬
gierung in Eetinje den aussichtslosen Kampf fortgesetzt und
sich dadurch in Widerspruch mit dem Willen Europas ge¬
bracht. In der Absicht, Montenegro zum Einlenken zu be¬
wegen, feien die Mächte zu Zwangsmaßrcgeln geschritten. Da
diese unzureichend schienen , habe sich Oesterreich -Ungarn ver¬
anlaßt gesehen , die Erklärung abzugeben, daß es sich Vorbe¬
halten müsse, im gegebenen Augenblick die entsprechenden
Maßregeln zur Durchsetzung des Willens Europas selbständig
zu ergreifen . Die Monarchie habe sich hierbei in Ueberein-
stimmuug mit Italien befunden , hinsichtlich der zwischen bei¬
den' Mächten vereinbarten Konstituierung eines autonomen
Albanien . Schließlich habe sich Montenegro in richtiger Er¬
kenntnis seiner eigenen Interessen dazu verstanden , den Be¬
schlüssen Europas nachzukommen und Skutari den Mächten zu
übergebe«. Derzeit sei Aussicht vorhanden, daß der Frieds
zwischen den Balkanstaaten und der Türkei in nicht allzulan¬
ger Zeit geschlossen sein werde . Es werde hier Aufgabe des
Auswärtigen Amtes sein, rechtzeitig an die Regelung der
zahlreichen, die Balkanstaaten interesiierenden Angelegenhei¬
ten zu schreiten, unter denen jene wirtschaftlicher Natur den
weitesten Raum einnehmen . Derzeit sei die Lage auf dem
Balkan «och ungeklärt . Das Auswärtige Amt werde es sich
angelegen sein lasten, auf die tunlichst rasche Klärung der
Verhältniste hinzuwirken . Dann werde der Moment gekom¬
men sein, oie Berstärkung der Bestände an der Südostgrenze
rückgängig zu machen.

Der Minister wandte sich hierauf mit Entschiedenheit
gegen die innerhalb und außerhalb des Hauses gegen die Tä¬
tigkeit des literarischen Büros gerichteten Angriffe und be¬
tonte , daß dieses Departement tatsächlich während des ganzen
Verlaufes der Krise wie auch insbesondere bei den verschiede¬
nen gefährlichen Einzelfällen weder amtlich noch indirekt vor¬
gegangen sei . Selbstverständlich deckte der Minister des
Aeußern die Amtstätigkeit des Büros mit seiner Verantwort¬
lichkeit . Wenn der Versuch gemacht worden sei , so sehe sich der
Minister des Aeußern veranlaßt , die Unterstellung , die sich
gegen Beamte richtet , deren persönliche Integrität über jeden
Zweifel erhaben sei, mit jener Entschiedenheit zurückzuweisen ,
die der absoluten Haltlosigkeit der Anschuldigung entspricht.

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde mehrfach durch
Zurnfe unterbrochen . Der Abgeordnete Hummer rief : „Der
Minister des Aeußern hat hier nichts zurückzuweisen . Das kann
\tt in den Delegationen tun . Die Belehrung des Grafen
Berchtold brcuchen wir nicht." Abg. Zmeral rief : „Graf Berch -
told will des Haus provozieren !" Abg. Friedemann rief : „Das
ist keine Antwort auf die Interpellation ! " Abg . Hummer :
, Wo sind die sachlichen Nachweisungen? " Abg . Zenker : „Eine
unerwartete Einigkeit des ganzen Hauses, Exzellenz !" (Lärm ) .

Der Ministerpräsident Graf Stürgkh fuhr fort und teilte
mit : Die schon jetzt seitens der Kriegsverwaltung in Angriff
genommenen Erleichterungsmaßregeln umfasten den Bereich
des 1 . bis 14. Korps , die Entlastung , namentlich der Reservisten
des Jahrganges 1909 , aller Reservisten und Ersatzreservisten
älterer Jahrgänge sowie überdies des entbehrlichen Teiles der
sonstigen Ersatzreserviften. In der allernächsten Zeit würden
im Landwehlterritorialbereich Krakau , Przemysl und Lem¬
berg alle zur aktiven Dienstleistung zurückbehaltenen Reservi¬
sten und Ersatzreserviften der Landwehr in das inaktive Ver¬
hältnis zurückversetzt werden . Ferner sei an der Südostgrenze
eine turnusweise Beurlaubung angeordnet worden . Die maß¬
gebenden Faktoren seien bestrebt , die durch die Rücksicht auf die
internationale Lage gebotene militärische Sicherung mit den
wirtschaftliche« Bedürfnissen der Bevölkerung in Einklang zu
bringen .

Sadifche tfhronik.
( :) Karlsruhe , 21 . Mai . Nr . 23 des Gesetzes und Ver-

«rdnungs -Blatt enthält die Bekanntmachung : Die Beistands -
leistung in Fürsorge - (Zwangserziehungs -)angelegenheiten be¬
treffend.

: ! : Durlach . 21 . Mai . Gestern konnte Herr Werkmeister
Ehr . Friebolin auf eine 4vjährige Tätigkeit , darunter 38 Jahre

" » n0i | H} 5 p reffe .
als Werkmeister, bei der Maschinenfabrik Gritzncr zurückblickcn.
Der Jubilar erfreut sich infolge seiner Pflichttreue und seines
schlichten Sinnes bei Vorgesetzten und Untergebenen großer
Beliebtheit .

-tz- Durlach, 2l . Mai . Der Burgerausschuß wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit dem Aus - und Umbau des Gas¬
werkes zu geschäftigen haben . Das Ofenhaus soll erheblich
vergrößert und ein neues Verwaltungsgebäude erstellt werden
Das Werk soll künftig eine Tagesproduktion von ca . 6000 obm
leisten. Der für die Bauten in Anschlag gebrachte Kostenauf¬
wand beziffert sich auf rund 160 000 Mark .

0 Pforzheim , 21 . Mai . Vorgestern morgen bemerkten
die Bewohner im Hause Zehnthofstratze 6 einen Gasgeruch,
der aus der Wohnung des Milchhändlers Johann Rößler
kam, der von »einer Ehefrau getrennt lebt . Man fand den
Rößler bewußtlos , mit Hofe und Juppe bekleidet, auf dem
Bette liegend . Vom Gasherd in der Küche war der Schlauch
entfernt und der Eashahnen geöffnet. Rößler wurde ins
Krankenhaus verbracht und wird wohl mit dem Leben davon-
kommen .

Pforzheim , 21 . Mai . Gestern früh wurde im Abort
eines Hauses der östlichen Karl Friedrich -Straße die Leiche
des etwa 50 Jahre alten unverheirateten Eoldarbeiters Ro¬
thenstein aufgefunden . Sein Tod ist noch nicht aufgeklärt . Er
hatte sich Weinsteinpulver in der Apotheke geholt , eine große
Menge desselben eingenommen und war gestorben. Wodurch
der Tod Herbeigeführt worden ist , muß die Untersuchung er¬
geben . — Vorgestern nachmittag 4 Uhr wurde auf der Ma¬
ximilianstraße das 6 Jahre alte Söhnchen des Edelsteinhänd¬
lers Ludwig Dumbert von einem Automobil überfahren und
an Kopf und Brust verletzt. Der Lenker und Besitzer des
Autos , Herr Architekt Soll , hielt sofort an , nahm das Kind
zu sich in das Auto und brachte es nach dem Kinderspital
Siloah . Die Verletzungen sind ziemlich schwer, doch scheint
Lebensgefahr nicht zu bestehen . — Vorgestern abend wollte
ein 8 Jahre altes Mädchen mit seinem etwa 1 Jahre alten
Schwesterchen vor einem die St . Eeorgenstraße hinauffahren¬
den Bierfuhrwerk vorbeispringen . Dabei ließ es das Kind
fallen, das nun von einem Pferde auf den Kopf getreten
wurde und erhebliche Verletzungen erlitt .

I. Mannheim , 21. Mai . Anläßlich des 25jährigen Regierungs »
jubiläums des Kaisers veranstalten sämtliche hiesigen Militärvereine
gemeinsam ein Festbankett .

H . Mannheim , 21 . Mai . Der Adjutant und Z«ugmeister der Frei ,
. willigen Feuerwehr Mannheim , Gustav Marx , wurde gestern nach¬
mittag unter zahlreicher Beteiligung seiner Kameraden zur letzten
Ruhe geleitet . Er war im Jahre 1882 in das Korps eingetreten ,
diente von 1891—1897 bei der neugegründeten ständigen Feuerwache
(Berufsfeuerwehr ) als Obmann , kehrte dann zur Freiwilligen Feuer¬
wehr zurück und bekleidete seit 1997 die Stelle eines .Adjutanten und
Zeugmeisters . Am Geburtstage des Eroßherzogs sollte chm die Aus¬
zeichnung unseres Landesfürsten für 25jährige treue Dienstzeit bei
der Freiw . Feuerwehr überreicht werden . Das L -stckfal hat es anders
gewollt . Die Mannheimer Wehr wird dem ehrenwerten Kameraden
ein treues Andenken bewahren .

Mannheim , 21 . Mai . Zwei Monteure der Lanzfchen
Fabrik sind vorige Woche an einem Tage tödlich im Ausland
verunglückt. Der Monteur Streb ! war am Kaukasus in einem
Silberbergwcrk mit der Aufstellung einer Lokomobile beschäf¬
tigt , als eine Riemenscheibe brach und ihn so unglücklich traf ,
daß er tot niederfiel . Der Monteur Winkler war in Belgien
mit der Aufstellung einer Maschine beschäftigt: dabei brach das
Gerüst, und unter den Trümmern wurde der Monteur als
Leiche hervorgezogen. Beide Verunglückte waren verheiratet .

-) (- Heidelberg , 21 . Mai . Vorgestern wurde aus dem
Nainbach bei Dilsberg eine männliche Leiche geländet , di« zwei
Wochen im Wasser gelegen hat . Der Tote , der etwa 20—23
Jahre alt ist , trug schwarzen Sommerüberzieher , blauen Rock
und Weste, grau gestrsifte Tuchhosen und schwarze Schnürstiefel.
Außer einer Karte von Heidelberg und Umgebung trug der
Tote noch einen Geldbeutel mit 12 .15 Mark Inhalt und eins
Taschenuhr mit der Zahl 62 066 bei sich . Vermutlich liegt ein
Unglücksfall vor .

H . Neckarhäuserhof, 19 . äftat . Der anfangs dieser Woche Lei
Neckarhausen ertrunkene Waldhüter Hauck von Michelbach wurde bei
Neckarsteinach am Freitag gelandet und gestern nachmittag in Schönau
unter großer Bcreiligung seiner Kollegen und Freunde beerdigt .

A Rauenberg , 21 . Mai . Ein seltenes Fest konnte vor¬
gestern die hiesige Hebamme, Frau Stier , feiern , nämlich ihr
SÜjähriges Dienstjubiläum . Zu diesem Zwecke war im Lin¬
densaale eine kleine Feier veranstaltet worden. Herr Bürger ,
meister Stier übergab der Jubilarin ein Geschenk der Ge¬
meinde und dankte ihr in wohldurchdachten Worten im Namen
der Gemeinde für ihre groß« Mühe und ihren selbstlosen
Pflichteifer .

# Baden -Baden , 21 . Mai . Am letzten Sonntag hielt der Bund
Deutscher Jäger in Baden hier keine Tagung ab . Beschlossen wurde,
bei der Regierung dahin vorstellig zu werden, daß die Wild -Hegezeiten
abgeändert und den besseren Hegevorschriften der übrigen deutschen
Staaten angepaßt werden.

A Emmend tilgen , 21 . Mai . Hier machte sich vorgestern
nachmittag der 63 Jahre alte Aufseher E . Fischer um 2 Men¬
schenleben verdient . Ein 2 Jahre altes Kind eines Fabrik¬
arbeiters war seiner Mutter unbemerkt davongelaufen und
fiel in den am Garten vorbeiflirßenden Eewerbekanal . Die
Frau sprang ihrem Kinde nach und es gelang ihr auch, es zu
fassen . Beide wurden aber in dem rasch fließenden Wasser
weit fortgetrieben und waren dem Ertrinken nahe . F . gelang
es, zuerst das Kind und dann die Frau aus dem Wasser zu
ziehen .

A Freiburg , 21 . Mai . Der Verband Südwestdeutscher In¬
dustrieller versendet z. Zt . Einladungskarten zur fünften
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ordentlichen Jahresversammlung die hier vom 31 . Mai bis
2 . Juni 1913 stattfindet . Das Programm lautet für Samstag
den 31 . Mai , vormittags 9V3 Uhr , 17. ordentliche Plenarver¬
sammlung des Direktoriums im Hotel „Zähringer Hof" . Vor¬
mittags lli/y Uhr vertrauliche Handelsvertragsfitzung im
„Zähringec Hof" . Mittags VA Uhr gemeinsames Mittags¬
essen im gleichen Lokal. Nachmittags 3 Uhr : Fortsetzung der
Handelsvertragssitzung . Nachmittags 5 Uhr Generalversamm¬
lung der Abteilung „Wasserwirtschaft" im Paulussaal . Abends
BYs Uhr , Begrüßungsabend mit Damen in der Kyburg für
Sonntag , den 1 . Juni , vormittags 10 Uhr , fünfte ordentliche
Generalversammlung im Kornhaussaal am Münsterplatz . Nach¬
mittags 5 Uhr : Festessen mit Damen im „Zähringer Hof".
Abends 71/» Uhr : Festvorstellung im Freiburger Stadttheater ,
dargeboten von der Stadt Freiburg . Hierauf Ball und ge¬
mütliches Beisammensein in den Eesellschastsräumen des
Theaters . Für Montag , den 2. Juni , vormittags 10 Uhr , ge¬
meinsamer Automobilausflug nach Titisee . Mittagessen da¬
selbst im Schwarzwaldhotel . Abends : Rückfahrt und zwangloses
Beisammensein im Restaurant „Zum Kopf" in Freiburg .

) ( Oberbergen (A. Breisach) , 21. Mai . Anläßlich des Flie¬
gertages begaben sich viele Einwohner auf die Neun Linden ,
um die Flieger besser sehen zu , können. Auf dem Heimweg
stießen verschiedene Männer auf Rehe, die äsend auf einer
Wiese standen. Die Rehe wollten nach dem Walde davon eilen ,
wo ebenfalls noch Leute liefen . Der Bock nahm einen heftigen
Sprung und stürzte sich hierbei auf einen 40jährigeir Mann ,
der eine Kopfwunde erlitt und bewußtlos zu Boden fiel ; auch
wurde ihm ein Zahn ausgeschlagen.

uv . Schwanningen (A. Bonndorf ) , 21 . Mai . Gestern vor¬
mittag um 11 Uhr stürzte der Zimmermann Günter von Wei¬
zen vom Gerüst des Pfarrhausneubaues und trug schwere Ver¬
letzungen am Kopfe davon .

1= 7 Säckingen, 21 . Mai . Kontrolleur August Freudig aus
Gegeten (A. Waldshut ) von der hiesigen Sparkasse wurde in
Haft genommen : er hat nach seinen eigenen Angaben Gelder
des Frauenvereins , dessen Rechner er war , in Höhe von 70flfJ
Mark unterschlagen.

: - : Bad . Rheiufelden (A. Säckingen) , 21 . Mai . Hier
findet zurzeit eine Ausstellung gegen die Schundliteratur
statt .

-st- Bohlingen (A. Radolfzell ) , 21 . Mai . Von den Gemein¬
den Bohlingen und Ueberlingen a . R . wurde der Bau einer
gemeinsamen Wasserleitung beschlossen.

# Rielafingen , 21 . Mai . Bei den Bürgerausschußwahlen
ging in der Klasse der Niederbesteuerten die Liste des Zentrums
durch .

) ( Ueberlingen , 21 . Mai . Vorgestern mittag kam Prinz
Georg von Bayer « mit seinem Adjutanten per Auto durch
unsere Stadt und nahm im Vahnhofhotel das Mittagsmahl ein.
Gegen 2 Uhr fuhr er über Sälem und Heiligenberg weiter .

st- Insel Reichenau, 21 . Mai . Eine hier abgehaltene , seh »
gut besuchte Versammlung der selbständigen Handwerksmeister
Und Gewerbetreibenden hatte zum Resultat die Gründung
eines Gewerbevereins , dem bereits eine große Anzahl Mit -
gliü »er beitrat .

Weitere Ergebnisse ver badische« Lanvwirtschafts-
kamiuerwahlen.

Es wurden weiter gewählt : Im
3. Wahlbezirk (A .-B . Engen und Bonndorf ) : Bürgermeister Lothar

Graf in Duchtlingen . Als Gegenkandidat war Bärenwirt Eugen
Müller in Welschingen ausgestellt, der eine große Zahl von Stimmen
ans stch vereinigte .

5 . Wahlbezirk (A .-B . Donaüeschingen, Triberg und Villingen ) :
Landwirt Primus Dorer in Furtwangen , wie vorauszusehen , end¬
gültig mit 1458 Stimmen . Der Gegenkandidat Bürgermeister Gut in
Fürstenberg erhielt 1962 Stimmen . Wie in anderen Bezirken, so
wird auch in diesem über schlechte Wahlbeteiligung geklagt.

8. Wahlkreis (Müllheim -Staufcn ) : der bisherige Abg. Oekonom
Hauser in Krozingen .

12 . Wahlkreis (A. -B . Lahr und teilweise Offenburg ) : Eemeinde -
rat Theobald Adam III . in Altenheim .

2V. Wahlbezirk (Amtsbez. Bruchsal) : Bürgermeister Ziegelmeier -
Langenbrücken wiedergewählt .

Eine erstaunliche Wahlbeteiligung legten die Landwirte von
Bühl bei der Wahl zur Landwirtschaftskammer an den Tag. In den
2 Stunden , in denen die mehrgliedrige Wahlkommisfion ihres Amtes
waltete , hatte ste 2 Stimmzettel und diese waren von 2 der Kommission
angehorigen Wahlberechtigten entgegenzunehmen.

Klatbildendes Kräftigungs¬
mittel . Schnell und sicher
wirkend . In allen Apotheken .
B. ■ eaMlag, Mülhaimen i. Ela.

Russen , Schwaben , vÄüAuL"M,°.
Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden

Schwarzwald -Hotel (Sternen;
Familieitliofel und Restaurant I . Ranges 3106a'reeenüb . d. Konversationshauses , Ausschank von l ’rintz -Bier. Grosse gedeckt»

Gartenterrasse , Personenaufzug . Zentralheizung , Bäder , Garage . Mäss. Preiso
Inh . Fr . Wagner , früher lang !. Direktor Hotel Marquardt -Stuttgart .

10 . .

ist " in hervorragender Weise geeignet,die üblen Fettansätze u,
schlechten Gerüche vonTeller, Schüssel » Topf und Pfanne wie auf
eiaZauberwort zu entfernen , und alsbald erglänzt das Geschirr
wieder in appetitlicher Sauberkeit . Pss macht die Suniidif Seife!

äf».
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Richard Wagner-Erinnerungen.

(Zu seinem 10 0 . Geburtstag am 22 . Mai .)
Bismarck und Richard Wagner .

OL Dag die beiden größten Genies ihrer Zeit , Bismarck und
Richard Wagner, sich nicht allzu freundlich gegenüber standen , dürft « ,
bekannt sein. Persönlich begegnet sind sie sich wiederholt im Leben.
Bismarck lud sogar einmal , wie der Bismarck-Publizist Poschinger zu
berichten weiß, Richard Wagner zu Tisch ein . Poschinger erzählt
davon : „Bismarck empfing Richard Wagner in kleinem Familien¬
kreise mit derselben ausgesuchten Hofsitte, wie wenn er etwa den Mi -

. nister eines verbündeten Staates zu begrüßen gehabt hätte . Wagner
führt« die Fürstin Bismarck zu Tisch , und es hätte den Meister gewiß
nicht überrascht und ihm das Vorbringen seines Anliegens erleichtert ,
wenn Bismarck ihm auch nur ein klein wenig von der Bewunderung
ausgesprochen hätte , die Wagner allerorts in der überschwenglichsten
Weise zu finden gewohnt war . Genug , man sprach bei Tisch von
vielen gleichgültigen Sachen: nur nicht von dem , was Wagners Sinn
bewegte. Die olympische Ruhe Bismarcks schnitt dem Meister das
Wort in der Kehle ab , und nach Tische war es soweit gekommen , daß
kurze Zeit Bismarck an einem und Wagner an einem anderen Tische
saßen , um Bismarck die Männer , um Wagner die Damen .

"
Poschinger hat dann viel später einmal Gelegenheit genommen,

. Bismarck über diese Begegnung mit Wagner zu befragen , und Bis¬
marck äußerte sich in der folgenden Weise : „Ich habe den illustren Gasi
mit all der Rücksicht empfangen , die ihm gebührt , nur trat ich ihm
mit leeren Händen gegenüber . Die Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft gehört , wie Sie wissen , nach der Reichsverfassung nicht zu den
Gegenständen, worauf sich die Kompetenz des Reiches erstreckt. Es
steht aber allerdings nichts im Wege, daß auch hierfür von Reichs-
wcgen Gelder bewilligt werden . Der Reichstag könnte immerhin
auch für ein Kulturwerk , wie es die Bayreuther Festspiele sind , eine
Summe votieren . Zu der Zeit aber , da Wagner eine solche Förderung
im Auge hatte , waren die Verhältnisse nicht danach angetan . Es
hätte erst der Beweis erbracht werden müssen , daß es nicht auch so
gehe . Auch weiß ich wahrlich nicht, ob der König von Bayern nicht
gefunden hätte , daß wir , wenn wir von Berlin aus Wagners Be¬
strebungen fördern , in feine Jagdgründe einbrechen wollen . Ein
Mäcen ist für eine Sache von dieser Art weit förderlicher als der
umständliche Apparat von Bundesrat und Reichstag ." Auf die weite¬
ren Fragen Poschingers , ob nicht aus dem kaiserlichen Dispositions¬
fonds etwas für Wagners Werke hätte ausgeworfen werden können,
meinte Bismarck : „Derselbe wäre hierfür nicht ausreichend gewesen,

.auch war der alte Kaiser alles weniger als ein eingefleischter Wag¬
nerianer .

"
Weniger verbürgt als diese Mitteilungen Poschingers ist ein-r

zweite über eine andere Begegnung der beiden großen Genies . Eines
. Tages , so wird erzählt , speisten Bismarck und Wagner beim König
Ludwig II . von Bayern . Dieser, den lebhaften Wunsch seines Schütz¬
lings , preußischer General -Musikdirektor zu werden , kennend, feierte
den Meister und nannte ihn den Bismarck der Musik. Als Bismarck
in das Lob Wagners — wohl aus Höflichkeit gegen den König — ein -
stimmte, fühlte sich Wagner zu der Bemerkung ermutigt : „Es ist nur
schade, daß ich nicht mit Euer Durchlaucht in einer Stadt wirken kann !"
Da soll Bismarck lächelnd erwidert haben : „Das würde auch kaum
möglich sein , denn ich habe keine Aussicht, nach München versetzt zu
werden !"

•
Ein Lustspiel von Richard Wagner .

Der Krieg von 1870/71 hat bekanntlich nicht jenen Aufschwung
unserer Literatur hervorgeruftn , den man von ihm erwartet hatte .
Ganz sicher hat die Bühne von ihm wenig profitiert , und die Hoffnung
Wagners , daß sich unter den deutschen „Theaterstückschreibern" , die die

' Verlegenheiten der Franzosen ausbeuten wollten , „gute Köpfe" finden
würden , denen es gelingen möchte , „in der volkstümlichen Behandlung
solcher Gegenstände sich originell zu erweisen"

, hat sich nicht erfüllt .
Auch Wagner hat die Lücke nicht ausgefüllt , als er „ in einer gut -

gelaunten Stunde den Plan eines Stückes, wie er es erwarten zu
dürfen wünschte , entwarf .

" Im Gegenteil , „Eine Kapitulation ",
„Lustspiel in antiker Manier "

, ist ein herzlich schlechtes Machwerk, und
man kann sich nicht wundern , daß das Berliner Vorstadt -Theater , dem
man es anonym anbot , es zurückwies. Der leitende Grundgedanke ist
etwa der , daß weder die Pariser aus ihrem 'Unglück etwas lernen ,
noch aber die Deutschen aus ihrem Siege . Die Franzosen bleiben bei
ihrem Leichtsinn und ihrer Frivolität , die Deutschen bei ihrer Nach¬
äffung welschen Wesens, das deutsche Theater besonders bleibt in seiner
Abhängigkeit von Paris , zumal von Offenbach .

Wenn man von einer Handlung reden darf , so ist es folgende :
Victor Hugo ist unterirdisch „durch die Kloaken" in das belagerte
Paris eingedrungen und wird Zeuge davon , wie sich der Kampf der
Kommune gegen die republikanische Regierung vorbereitet . In
grotesker Weife werden die „Julier " Jules Simon , Jules Favre und
Jules Erävy vorgeführt , Eambetta mit seinen schwindelhaften Prokla¬
mationen und allerlei Typen der Bevölkerung , unter ihnen Elsässer
und Lothringer . Während die einen die Einsetzung des Atheismus
fordern , andere gegen den Feind geführt werden wollen , verfügt Jules
Simon zur Rettung des Vaterlandes

„Beschlossen ist vom ruinistro du eulte :
In der Oper sei nun wieder gespiillt!"

Aber der Operndirektor , dem Wagner den Namen des Begründers
tat französischen Oper „Perrie" gegeben hat, kommt fürs erste nicht
dazu, den Beschluß auszuführen , denn aus der Tiefe dringen Ratten
als Personifikation der Kommunards hervor , und alles scheint drüber
und drunter zu gehen, als Jakob Offenbach erscheint und mit seinen
Melodien und Tänzen die streitenden Parteien einigt . Republikaner
und Kommunards fangen gemeinsam das alte , lustige Leben wieder
an . und zum Schluß besagt die Regievorschrift : „Aus dem Souffleur -
loche kriechen während des Schlußtanzes immer mehr Attaches der ver¬
schiedenen europäischen und außereuropäischen Gesandtschaften herauf ;
dann folgen die Intendanten der großen deutschen Hoftheater , sie
tanzen mit den Mädchen in ungeschickter Weise und werden vom Chor
darüber persifliert ."

Die Tendenz ist viel , viel besser als die Ausführung . Das „Lust¬
spiel" ist eine Burleske , aber eine solche, die dem „Volke " unbedingt
unverständlich bleiben mußte . Seiner künstlerischen und persönlichen
Abneigung gegen Victor Hugo und Offenbach gibt er den kräftigsten
Ausdruck, um deffentwillen scheint das Stück geschrieben zu sein .
Nebenbei bekommen auch Eounod , Rossini, Meyerbeer , Gutzkow und
Laube ihr Teil . Die Sprache ist mitunter abstrakt . „Welch ein Ze¬
rriß um mich ! : „Wir müssen den Gas sparen !" Wortwitze wie garcko
taabils statt garde mobile fehlen nicht, neben Versen, wie

„Republik ! Republik ! Republik blik blik !
Repubal Repubal Repubal blik blik ! usw ." OJv .

*
Wie Wagner arbeitete .

K .F . Fast jeder schöpferische Genius ist an gewisse äußere Be¬
dingungen gebunden, die seine künstlerische Produktion fördern oder
beeinfluffcn . Das war auch bei Wagner der Fall . „Muß ich mich (so
schreibt er einmal ) wieder in die Wellen der Phantasie stürzen, um
mich in meiner eingebildeten Welt zu befriedigen , so muß wenigstens

meiner Phantasie auch geholfen, meine Einbildungskraft unterstützt
werden. Ich kann dann nicht wie ein Hund leben, ich kann mich nicht
auf Stroh betten , und mich in Fusel erquicken : ich muß irgendwie mich
geschmeichelt fühlen , wenn meinem Geiste das blutigschwere der Bil¬
dung einer unvorhandenen Welt gelingen soll .

" Darum war er , wenn
er ans Schaffen ging , immer sorgsam darauf bedacht , seine Lebens¬
und Wohnverhältnisse bequem, behaglich, künstlerisch , ja selbst luxuriös
zu gestalten . Er konnte nur arbeiten in ordentlich gehaltenen , ge¬
schmackvollen Zimmern , am liebsten umringt von der Gesellschaft der
erlesensten Geister aller Zeiten in Gestalt einer gewählten Bibliothek .
Dann hüllte er sich in seinen seidenen Schlafrock und bedeckte sein
Haupt mit dem Barette — es war ihm gleichsam ein Bedürfnis ,
seine Muse im Festkleide zu empfangen.

Der Akt des Schaffens war ihm ein Akt der Weihe , ein priester -
licher Akt . Wenn er schuf , so versank alles um ibn in wesenlosem
Scheine : das Produzieren ist alles , der Ruhm nur die Austernschale —
so hörte man ihn dann wohl sagen . Es waren Zeiten tiefster inner¬
licher Erregung , wenn seine Schöpfungen den Weg zur endgültigen
Gestalt fanden . Weißheimer hat ihn zuweilen ick der Steigerung des
Schaffens beobachten können, wenn er ihn , ohne es zu wissen und zu
wollen , in gleichen Augenblicken störte . Er klopfte dann wiederholt ,
ohne daß geöffnet wurde — endlich erschien der Meister mit gänzlich
veränderten , fast verstörten Gesichtsziigen . „Ich bin mitten drin "

, rief
er und lief , scheu davon , indem er sich solange verbarg , bis er voll¬
kommen ruhig war . Ein andermal war Weißheimer bereits um¬
gekehrt, weil ihm wieder nicht geöffnet worden war , und er daraus
schloß, daß Wagner wieder mitten im Schaffensprozesse stand. Schon
war er unten auf der Chaussee , als der Meister oben an der Balkontür
erschien und ihm voller Ekstase zurief : „Stören Sie mich jetzt nicht —
— ich bin in Brunst !"

In solchen Zeiten stand Wagners ganzes Wesen völlig unter der
Herrschaft des geheimnisvollen Vorganges , der sich in seinem Geiste
vollendete. Oft fühlte er beim Produzieren eine tiefe Wonne ; als
er z . B . in dem hallenden Saale seines venezianischen Palazzo das
Liebesgespräch Tristans und Isoldes im zweiten Akte vertonte , da
empfand er , wie er sich noch später gern erinnerte , das unendliche
Wohlgefühl der vollkommenen Unbedenklichkeit des Künstlers beim
Produzieren . Aber mit diesen Stimmungen vereinigten und kreuzten
sich dann wieder andere , und besonders befiel ihn zuweilen die Angst,
nicht das zu Gestalt bringen zu können, was ihn erfüllte . Wenn er
dann fertig war , so war es ihm, als hätte er sich eine ungeheure Angst
aus dem Leibe geschwitzt, „eine Art von Furcht , daß ich etwas ver¬
derben könnte : meine Chiffre mit dem Datum schreibe ich immer mit
wahrer Hast darunter , als stünde der Teufel hinter mir und wollte
mich vom Fertigwerden abhalten .

" Wagner hat , wie er gestand, bei
allen seinen Arbeiten gefürchtet, der Tod könne ihn überraschen und
ihm sein Schaffen abschneiden.

Die Perioden , wo er seine Werke zum Abschluß brachte, waren
immer durch eine lange , geistig-künstlerische Arbeit wohl vorbereitet .
Er war , so wenig wie am Klavier , so auch beim Komponieren , keines¬
wegs ein Improvisator . Die musikalischen Gedanken mußten lange
in ihm ruhen und reifen . „Was mich von den jetzigen Komponisten
scheidet und sie mir überlegen macht , das ist , daß ich nicht komponieren
kann, ohne einen Einfall zu haben ; sie aber können es .

" War ihm
aber der Einfall gekommen , so verstand er es , ihn zu verarbeiten . Er
bereitet« die entscheidende Stunde des Schaffens auf das sorgfältigste
vor , besonders durch Skizzen seiner musikalischen Gedanken. „Je
genauer die Skizze , desto leichter und sicherer die Instrumentation .

"
Die Ausarbeitung erfolgte dann am Klavier . Freilich wäre es, wie
hieraus zu ersehen ist , ganz verfehlt , wollte man sich Wagners Schaffen
am Klavier so vorstellen, daß er sich gleichsam seine Musik an den
Tasten „zusammengesucht" habe . Seine Arbeit am Klavier war die
des allersorgfältigsten Ausprobierens bei dem äußerst schwierigen Vor¬
gänge der endgültigen Verwirklichung der musikalischen Ideen . Das
war dann das merkwürdige Summen und Klingen , das die, die in
solchen Zeiten in seiner Nähe weilten , aus seinem Arbeitszimmer her¬
vordringen hörten . In diesem strengen Ausprobieren , im Auswiegen
aller feinsten Wirkungen war Wagner unermüdlich und aufs höchste
gewissenhaft.

Das Schaffen war bei Wagner ein wahres Gebären . Der Vor¬
gang begleitete ihn überall und immer . Während der Arbeit zum
Parsifal rief er z . B . mitten in der Lektüre einer Schopenhauerbio¬
graphie ganz plötzlich aus : „Ein Trugschluß, cs wird As -Dur !" Als
ex an „Tristan und Isolde " arbeitete , versank er mitten in der lustig¬
sten Zeittngslektüre in ein tiefes langes Stillschweigen — Isoldes
Thema war ihm durch den Kopf gegangen und der Schaffensdrang
hatte ihn gleichsam überrascht und überwältigt . So war die Zeit , wo
Wagner seine Werke schuf, immer eine Periode der höchsten geistigen
Jntensierung und der tiefsten Weihe , wo sich die gewaltige Eeistes -
anstrengung mit dem Tiefsten Glücksgefühl dessen paarte , dem ein
Gott gegeben hat , zu sagen, was er leidet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-ff- Karlsruhe, 21 . Mai . Der Verein Karlsruher Presse

hielt am Montag abend eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab . In dieser wurde an Stelle des bisherigen 1 .
Vorsitzenden, Herrn Chefredakteur Amend („Karlsruher Zei¬
tung ") , der nach mehrjährigem verdienstvollem Wirken sein
Amt niedergelcgt hatte, durch Akklamation einstimmig Herr
Chefredakteur Herzog („Badische Presse" ) gewählt. Herr Ehest
cedakteur Amend , dem für seine Verdienste um das Vereins-
lrben herzlicher Dank gezollt wurde , gehört auch weiter dem
Vorstand an . Für den nach Nürnberg berufenen bisherigen
2 . Vorsitzenden, Herrn Chefredakteur Dr . Rathj : ( „Badischer
Landesbote") wurde Herr Chefredakteur Kolb („Volksfreund")
gewählt . Die Tagesordnung der Generalversammlung um-
faßte sodann noch mehrere Fragen interner Natur, deren Ver¬
handlung einen sehr sympathischen Verlauf nahm uyd von der
Einmütigkeit, die unter den Karlsruher Journalisten herrscht ,
ein erfreuliches Zeugnis ablegte.

# Stuttgart , 20 . Mai . Der Ausschuß für festliche Veranstaltun¬
gen während der Zeit der Stuttgarter Großen Kunstausstellung gibt
bekannt , daß im Mai eine Anzahl von Festspielen im Kgl . Hoftheater
stattfinden wird . Vom 20 .—24 . Juni wird ein großes schwedisches
Musikfest stattfindrn . Von Mitte Juni bis Mitte Juli sind sechs bis
acht Aufführungen der „Räuber " im Bopferwald bei Stuttgart (Frei¬
lichttheater ) geplant . Im Wilhelmatheater finden von Mitte Juli
bis Mitte August Aufführungen älterer und neuerer Operetten mit
Hinzuziehung bemerkenswerter Gäste statt . Endlich beabsichtigt die
Leitung der Kgl . Hoftheater , den Spielplan im Monat September
und Oktober möglichst reich zu gestalten ( Oktober dreimaliges Gast¬
spiel von Caruso ) . Auch die Künstlerschaft Stuttgart plant Auffüh¬
rungen im Garten des Restaurants des Kunstgebäudes .

F . Paris , 20 . Mai . (Privat ! .) Am Odäontheater wird demnächst
eine Tragödie von Chateaubriand gegeben werden , die volle 73 Jahre
auf ihre Uraufführung hat warten müssen . Das Stück , das den
Mosesstoff zum Gegenstände hat , stammt aus den zwanziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts ; Chauteaubriand hatte es im Salon der

Räcamier vorgclesen und es dann auch der Ccm/die Franoaise über¬
geben. Die Aufführung ward schon vorbereitet , aber im letzten
Augenblick befürchtete Chateaubriand einen Mißerfolg und deswegen
zog er sein Werk zurück.

Ein seltener Germanischer Fund .
A . Berlin , 20 . Mai . (Tel . ) Bei Ausgrabungsarbeite«

auf dem Eutsbezirk Meisenwerk bei Eberswalde haben Arbei¬
ter einen äußerst wertvollen Goldfund gemacht, der nach An¬
sicht Sachverständiger aus dem 7. oder 3. Jahrhundert vor
Christi stammt und zu den bedeutendsten Funden in Deutsch¬
land gehört .

Es sind im ganzen etwa 78 Gegenstände aus massivem
Gold . In der Hauptsache Trinkgefäße . Fingerringe , Armspan¬
gen und ähnliche Gegenstände . Die Sachen sind sehr gut er¬
halten. Es handelt sich nach Ansicht Sachverständiger um Gold¬
arbeiten der alten Germanen, während andere in ihnen Ar¬
beiten der Phönizier vermuten. +

Zur Eröffnung der Breslauer Jahrhundert -
Ausstellung .

— Breslau , 20 . Mai . (Tel .) Anläßlich der schon kurz ge¬
meldeten Eröffnung der Jahrhundert-Ausstellung ist die Stadt
festlich geschmückt. Leider regnete es andauernd. Ilm 11 Ahr
traf das Kronprinzenpaarvor dem Hauptportal ein und wurdt
von den Vertretern der Stadt , dem Ehrenausschuß u. a
empfangen und zur Festhalle geleitet . Am Haupteingang der
Halle ist eine allegorische Gruppe angebracht ; daneben stehen
auf der einen Seite die Worte: „Wer für das Vaterland
ficht, denkt nicht an sich. 1813 ." Auf der anderen Seite stehen
die Worte : „Folget dem Verspiel eurer Vorfahren, seid ihrer
würdig und eurer Nachkommen eingedenk . 1913 ." Beim Ein¬
tritt des Kronprinzenpaares in die Festhalle ertönte zum er¬
sten Mal die neue Orgel, die größte der Welt . Nach allen Sen
ten sich verneigend, betraten diehohen Herrschaften ihre Logen
und begrüßten den anwesenden Fürstbischof Dr . Kopp .

Nach einem Liedervortrag von drei Breslauer Gesang¬
vereinen hielt der Oberbürgermeister Martin eine Ansprache
worauf der Kronprinz mit überall zu vernehmender Stimm »
die Ausstellung für eröffnet erklärte . Oberbürgermeister Mar¬
tin brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus , in das dis
Anwesenden begeistert einstimmten und stehend unter Orgel
begleitung die Nationalhymne sangen . Das Kronprinzenpaar
hielt einen kurzen Cercle und verließ unter Orgelklang dir
Halle . Nunmehr begann der Rundgang, dem sich auch Prinz
Friedrich Wilhelm, Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Hol¬
stein mit Gemahlin, die preußischen Minister von Dallwitz und
Dr . Lentze und der sächsische Minister Graf v. Metzsch-Reichen
bach anschlossen. Während der Besichtigung der Historischen
Ausstellung wurde den kronprinzlichen Herrschaften ein Imbiß
geboten . Bei ihrem Verlassen wurden dem Kronprinzen die
Urkunde über die EilbotenlLufe überreicht , die aus Anlaß der
heutigen Feier von der Dreikaiserecke bei Myslowitz, von der
Schneekoppe und vom Katzbacher Schlachtfeld her von den schle¬
sischen Turnern ausgeführt wurden. Gegen 2 Uhr verließ dar-
Kronprinzenpaarunter jubelnden Huldigungen des Publikums
das Ausstellungsgebäude und begab sich zum Frühstück bei dem
kommandierenden General. Die Abreise erfolgte um 3 Uhr
50 Min . nachmittags.

Auszug aus den Standesbüthern Karlsruhe «
Eheschließungen !:

20 . Mai : Julius Gilgenmann von Ostwald , Architekt hier , mit
Hedwig Maisch von hier ; Arthur Schrabe von Pforzheim . Architekt
hier , mit Paula Kohlbecker von hier .

Geburten ':
11 . Mai : Katharina , V . Adam Winter , Metzgermeister. — 14.

Mai : Heinrich Friedrich , V . Karl Sturm , Kutscher. — 16 . Mai : Willi
Ferdinand , V. Anton Mattern , Weichenwärter ; Helmut Josef Fridolin ,
V . Fridolin Göbel , Hausdiener ; Barbara Theodora Margarete . V.
Dr . Joh . Rathje , Chefredakteur . — 17 . Mai : Franz , V. Wilh . Ulrich,
Schreiner .

Todesfälle :
17. Mai : Alfred , alt 17 Tage , V. Friedrich Beeh, Maler . — 19.

Mai : Marie Heck, alt 21 Jahre , Tochter von Nikolaus Heck. Bäcker¬
meister ; Georg von Tempsky, Generalmajor z . D ., Ehemann , alt 64
Jahre ; Marie Melzer , Ehefrau des Dieners Albert Melzer , alt 49
Jahre ; Ida Koch, alt 13 Jahre , V . Jofef Koch, Bahnarbeiter . .

• ' !
Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Mittwoch , den 21 . Mai 1913 : 4 Uhr : Marie Katharina Heck, ohne

Beruf , Durlacherstraße IS, 1 . Stock .
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Anerkannt feinste Marke

Wohlschmeckend und nahrhait.

Stiiuppenbildungen

Auxolin-Schuppen-Pomatie

sollte man nicht überhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

HnnmiKfall sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seitllUUmujtUH j ajjren bewährten F . Wolff & Sohn’schen
wird diesem Obeistande am
Besten vorgebeugt, jgr

Preis per Dose Mk. 1 .25 und Mk. 2.—.
Zu haben tn Apotheken , Drogen -, Frfsenr - n . Parfümerie -Geschäften .

- Konfekt
beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges

'
und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack , milde , M- -

sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen .
>— Dose (20 Fruchtkonfitüren ) Mk. 1 .20 . ————— — — —

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN - KONFEKT .
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macht neu !
Das beste Putzmittel der Welt

für edle und unedle Metalle etc.
Generalvertr . Franz Seldner ,

Lenzstrasse 3.
•Probeflaschen gegen 30 Pfennig ln

Briefmarken oder bar.
Engros - Niederlage bei Probst &
Woiber Karlsruhe, Rudolfstrasse 15,
WBh . Tscheming , Amalienstrasse 19
und Adam Schorr, Roonstrasse 17.
Detaiipr. : .10 .30 0 .60 1 .85 u. 2,50

StellenAnaebote.
fifftlfltttft als landw . Buchh ., Sekr .
vieUUU8 Verwalter erh . jg. Leute
nach 2—3 monatl. Ausbild. Bisher
ca. 1400 Beamte geford. Prosp . m .
Viel. Urt . gratis . 3452a.2.2

Land« , Reohnungsbiiro , Liegnitz.
Bautechniker

ĵunger , energischer Mann , mögl.
gelernter Maurer , für Büro und
Baustelle gesucht . Anfragen sind
unter Angabe .der Gehaltsanspr .und Eintrittstermin an die Exp.

.der ..Bad . Presse" unter Nr . 3701a
zu richten._

Jüngerer , tüchtiger

Buchhalter
u. Korrespondent
flotter Maschinenschreiber, der schon
längere Zeit in Baugeschäften tätig
iußr , bet sofort gesucht . 2.1

Offerten mit Zeugnisabschriften ,Brld und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 3812a an die Expedition der
-..Bah . Presse" erbeten .
Vertreter

snr eilt ZentralHeiz - System . das
besonders billig u . hygienisch wichtig
ist (passend für Rechenlandhäuser ,Gartenstadthäuser , kleine u . mittl .Billen , Bethäuser , Kirchen, Säle ,

-Werkstätten !, für diesen Platz von
«ingeführt . Fabrik gesucht . Herren ,die regelmäßig mit Architekten u.in Baukreisen zu tun haben , auch
größere Bauklempnereibevorzugt
Offerten mit Referenzangaben un¬
ter A . E . 1155 an Rudolf Masse .Mannheim . 3506a

Solides Unternehmen
D . R . P .

für Baden . Rheinpfalz u. Elsaß -Lothringen bezirks¬
weise zu vergeben .

Die Sache ist vornehm und leicht zu führen u . außer -
nrtfcnT »/*» » «**** mif TtttttnerrenS

Näheres beim Portier .

nkmeißek
für . Glaserei gesucht . Selbstge¬schriebene Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Angabe bisherigerTätigkeit unter Nr . 8331 an die
Expeditwn der „Badischen Presse"
erbeten ._ 3 3

Gesucht
von einem großen Sportverein zu
verlässiger Mann zur Führung der
Platzkantine und gleichzeitig als

Platzmeister.
Kautionsstellung erforderlich.
Offerten unter Nr . 8204 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.3

Platzmeister
per sofort gesucht. 8510

Gustav Hamburger ,
Koblenhandlung _ Zirkel 20 .

Hiesiger Gesangverein (in einem
Vororte Karlsruhe ), sucht einen

Für die Plätze Karlsruhe . Pforz¬heim . . Bruchsal , Heidelberg wer¬
den für leicht verkäuflichen Artikel

tüAijleVertketer
gesucht. Offerten unt . Nr . 8752a
die Agentur der „ Bad . Presse" ,Bruchsal erbeten . 3.3
Vertreter allerorts

suche ich für mein seit 1901 bestehen
des Darlehnsgeschäft. Bl8450.3.3
Hans Petersen , Altona , Handelshof.

Reise -Vertreter
gesucht für Baden, geg . Provision,,on einem Tee - Jmporthaus in
Hamburg . Offert , unt . 3813a an
>ie Expedition der „ Bad . Presse" .
Einige fleißige und
umsichtige Äerren ,
>ie Interesse haben , sich eine
dauernde und cntwicklungsreicho
Position mit stets steigendem Ein¬
jommen zu gründen , erhalten
zach kurzer Probezeit feste An-
-tellung . Herren vom Lande wer-
,en ebenfalls berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 7463 an die
kxped . der „ Bad . Presse" erb.

Gesucht
wird per sofort oder 1 . Juli für
Mittel- u. vberbaden

ein tüchtiger

Reisender
Stellung gut dotiert und
dauernd . Angebote von best-
empfohlenen Herren sind niit
Lebenslauf lind Bild unter
Nr . 3630a an die Exped. der
„Bad . Pressg" zu richten.

Kaifmmslehrliilg!
Sohn achtbarer Eltern findet

iründliche Lehrstelle.
Fr . Betscli , Hoflieferant.Militär -Effekt , n . Posamentenfabrik

Moltkestr. 81 . 8480
Suche für meine Medizi .nal -

Drogerie aufgeweckten 8057

Lehrling.
_ Drogerie Lang.

1 (1 Md täglich zu verdienen .Mit . Prosp . frei . Adreffen-
- erlag loh. H. Schu tz . Cdln 291 .

Stenotypistin,
« feit in Maschinenschreiben und
Stenographie, auch mit Kontor-
» beiten vertraut , zum Eintritt
•et bald oder 1. Juli a . c. gesucht ,
sturBewerberinnen , die schon prak-
tidj tätig waren, belieben ihre
Offerten einzureichen an 8500
Elikauii de Baer ,

Papierwarensabrik ,
K- chuerstrasse Nr. 7 \9.

18
für Sonnabend Proben zu halten .

Gest. Offerten mit Referenzen u.
Gehaltsansprüchen erbeten unter
B18544 an die Exp . der „ Bad . Pr "

Dirigent.
Größerer Gesang - Verein in

Pforzheim sucht einen tüchtigen
Dirigenten .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 8466 an die Expedition
der „Badischen Presse" erb . 3.1

Gesucht
gelernter Schlosser
für dauerndeArbeit zu sofortigem
Eintritt . 3756a .2.2

IcrMM ÜMMk.
A . G . , Rastatt .

Chauffeur
ledig, militärfrei , tüchtig u . solid,mit Fahrpraxis , wird für einen

Privatwagen gesucht.
Gelernter Gärtner bevorzugt .

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugnissen u . Photographie unter
F . P . 4087 an Kudolf Bonne
Pforzheim . 3680a .3.3

Tüchtiges , gewandtes und
bescheidenesSerVierfrätildn
per sofort ebtl. auch später gesucht.
Guter Verdienst , familiäre Behand¬
lung zugesichert . Offerten mit
Bild u . Zeugn . an 3819a.3 .1
Weinstube zum Anker,

Pforzheim erbeten .

Gesucht
befseresZimmermädchen. das auch
etwas servieren kann, für sofort.
8412.2.2 Kaiferstraße 219 .

Ein Mädchen, welches nähen u.
bügeln kann, wird auf 1 . Juni
als Zimmermädchen gesucht .
Bl 8706 Herrenstraße 18, 1 Tr .

Witze AsseekWii
nicht unter 25 Jahre alt . zum Ein¬
tritt per 15 . Juni in Jahresstellung
gesucht . 3795a2 .2
Sanatorium TchwarzwaldheimSchömberg bei Wildbad

Kochschülerin .
Auf 1 . Juni werden junge Mädchen

unter sehr günstigen Bedingungen
zum Kamen lernen angenommen.
Bl 8682 Näh. Erbvrinzenstr . 36a .

Per 1 . Jnnt 18 t»

eilt besseres MWen,
das nähen , bügeln und waschen
kann , zur Pflege eines kranken
Jungen von 9 Jahren gesucht .
Lohn 45 Jl pro Monat . Dauernde
Stellung . Offerten unter Nr . 3755a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erdeten ._ L3

Gewandtes junges Mädchen zu
2 Kindern ges. , 5 Jahr . u . 1 % I .
auf 15. Juni oder früher . Vorzu¬
stellen mit nur guten Zeugnissen
0 . ans beste Empfehlung . Köchin
vorhanden . B18696

_ Kaiser -Allee 64 III .
Gesucht per sofort oder 1 . Juni

bei gutem Lohn ein tüchtiges
Mädchen

-iir alle Hausarbeiten , welches
Selbständig bürgerlich kochen kann.
Ingebote und Lohnansprüchc an

Frau Tierarzt Reinniiith ,
Haslach im Kinzigtal (badischer

Schwarzwald ) . 3827a

Lucke ein besseres
FZausmä - chen,

welches ein siebenjähriges Mädchen
zu übernehmen hat n . auch nähen
kann. 3807a

Frau Hauvtman « Joseplit ,

Fleißiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
auch etwas Hausarbeit übernimmt ,
aus 1 . Juni gesucht.

Näheres HofkonditoreiKaufmann ,
B18734 Ludwigsplatz 61. 3.1

Suche für sofort ein ehrliches,
fleißiges 2318607

Müdelien ' • C
für Hausarbeit und Servieren . ^Zu erfragen Augartenstraße 85.

Mädchen.
fleißig, gewandt und kräftig , für
alle Hausarbeit gesucht. Kochen
kann dabei erlernt werden .

Waldhornstr . 25,3 Treppen.
Ecke Kaiserstraße . 2318737

States Heils. läMen gef
2318721 Kaiserstr . 99 , 11 r .

Aus 1 . Juni wird kräst ., ehrlich.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 8487

Kaiserstraße 195 , Laden .

Zu kleiner Familie
braves , fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann, und willig
iede Hausarb . verrichtet, bA gutem
Lohn gesucht . 7650

Augartenstraße 7, parterre.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . 8320.3.2

Kaiser-Allee «9 . 1 . St .
MSdchen

ges . a. 1 . , spät . 15 . Juni , z. kinderl
Familie . B18426

Friedensstraße 5II .
3P Tüchtiges Mädchen , "4pr
in Kochen u . Zimmerarbeit erfah¬
ren , auf sofort gesucht . Ausgang
2mal wöchentl . Lohn 25—30
1818699 Beethovenstraße 3, Part .

Fleißig . , reinlich. Mädchen, das
schon in Stellung war , nicht unt .
18 I . sofort oder 1. Juni gesucht .
» 18710 Sofienstraße 95 III .

Braves , fleiß . Mädchen, welch,
schon gedient hat . wird für 1.
Juni gesucht . Zu erfr . B18142

Werderstraße 88 , Wirtschaft.
Ehrliches braves Niädchen findet

auf 1. Juni gute Stelle . 2318540
3.2 Klanprechtstraße 21 , part .

Anstand. , sauberes Mädchen für
alle häusliche Arbeiten per l,Juni
gesucht . B18702
Herrenstraße 22, 1 Treppe , rechts.

Gesucht auf 1 . Juni ein fleißig .
Mädchen, am liebsten vom Lande.
2318685 Kreuzstraße 17 , IV . , t .

Kräftiges Mädchen findest auf
1 . Juni bei hohem Löhn gute
Stelle . Amalienstr . 2« . II . B18613

Ein junges fleißiges Mädchen
wird ans sofort gesucht. B18692

Waldstraße 28 , II.
Eine Monatsfrau
oder ein Mädchen , das daheim
schlafen kann gesucht. B18708

Zu erfr . Schüvenstr . 64, II . , lks .

Ifaillenarbeilerini
; gesucht. |
i Da dieselbe auch Kundschaft 2
[ selbst bedienen soll , wolle sich G
} nur erste Kraft melden. 2
i «Höchster Lohn und wenn H
' geeignet dauernde Stellung §
' gesicherst . «
i Offerten unter Nr . B1873V A
[ an die Exped . der „ Bad . Presse "

. O

Tücht . Taillenarbeilerln
»erfekt im Ausstecken, sofort für
dauernd gesucht. B18366.3.2

E . SchstU . Robes, Körnerstr . 6.
Pünktliche

Detacheuse
die selbständig arbeitet , sofort
gesucht . 8513
M. Weiss , ßjjem . Mschausiall ,

Blumenstraße 17.

mitguter Handschrift, im Englischen
bewandert , sucht schriftliche Neben¬
arbeit. Offert, u . Nr . B18748 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Nüchterne: , zuverl . , verheirateter
Chauffeur
sucht per sofort oder später
Stellung . Derselbe übernimmt
auch Nebenbeschäftigung. Offerten
unter B18630 an die Expeditionder „Bad . Presse".

Fraulern
welches schon aus Büro tätig war
gut stenograph . u . Maschinenschrei¬
ben kann, sucht auf 1 . Juli evtl ,
auch , später paffende Stellung .

Offerten unter Nr . 2518382 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

FrSulein ,
welches die Handelsschule besuchte ,
sucht Stellung auf Büro od . Laden .
Offerten erb . unt . Nr . B18687 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

flf ge« MW „ T guten

zwischen Sprache zu geben.
Sich wenden an 3741

Frau Wwe . Grisoni in Er «
bei NeuchLtel (Schweiz!.

8 . geb . Mädchen m. g. Schul-
K

sucht Stellung auf 1 .

der „ Bad . Presse" .
Fräulein 'VL

mutterlosen Haushaltes .

sucht Stelle
in kleinen Haushalt . Gefl. t . .ten unter Nr . B18663 an die Ep
pedition der „Bad . Presse" erb.

1. Juni .
Näh. Maienstraße 7 II .

In Gengenbach
. st Haus Friedrrchstr. 19, ganzoder geteilt , zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer
5759 * Veilchenstt . 7, Karlsruhe .

Südwestecke Badens . 125 Ar
(18 Ar bebaut ), Dampf - n.
Wasserkraft, Elektrizität .Bahnstation , günstige Ar-

j beiter - und Wohnungsver¬
hältnisse . f. chem. Jnd . :Weberei , Färberei re . ge¬
eignet (vorzügl . Wasser),sofort zu vermieten oder |
billig zu verkaufen .

Anfrag , unter B . Q . 485 I
bef . Budolf Bosse ,
Basel . 3591a3 .8

Men — WMtritze
in bester Lage, mit 2 Schaufenstern ,anschließenden Räumlichkeiten, mit
oder ohne Wohnung, per Oktober
zu vermieten .

Waldstraße 38 , 3. Stock , bei
Frau E . L 0 0 s . BI8521.2.1

Kaufmann ,
24 I . alt , militärfrei , mir sämtl .Kontorarbeiten , Korresp. u . dopp .
Buchhaltung best , vertraut , sucht,
geft . auf Ia Zeugnisse, sofort oder
Später anderwi dauernde Stellungbei besch. Ansprüche» . Gefl. Offert ,unter Ar . B18122 an die Exped.der „Badischen Presse " erb. 2 .2

Enden
mit 2gr .Schaufenstern u.Büro (Tor¬
einfahrt ) Waldstr . Schloßseitenächst
Kaiserstr . 1 . Okt. zu vermieten , auf
Wunsch Wohnung, Geschäftskeller.Magazin . Gefl. Anfr . B18664.2 . 1F . Wil kendorf , P affage 15.
1WT Großer Keller
sof . od. später zu vermiet . B18726
Näh, d . Amlang , Amalienstr .37 , Lad .

mit allem Zubehör, I»» bester Lage , zunächst
dem « ahnyof, per sofort oder spater zu vermiete«.

Näheres Kriegstratze 42, 2. Stock. B17560.5.5

Herrschaftswohnung
von 7 Zimmern ( sehr groß) , vis-ä-vis dem Museumsgarten in
Rastatt . Bahnhofstraße 4. sofort oder spater sehr preiswert
zn vermieten .

Ebendaselbst Z ZiMMekwOhNUNg per 1. Juli .
Näheres bei Photograph Paul Heinecke» 4 . Stock 8040.85

Inder schönstenLage der Oftstadt
ist 3 Trep. hoch eine neuzeitl . einger.

sUmewchllM
mit Mansarde, , Küche und Keller
billig zu vermieten . 738 .

Zu erfr . Rndolfstr . 15, Part . , lks .

Kaiser -Allee 31 . 4. Stock, ist ein !
schönes gut möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension an Dame zn
vermieten . Näh, daselbst. 2317596;

Z« vermieten
im Hause Ecke Kaiser - n. Wald -
hornsttatze 82 sofort oder späterdie

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal -
konen . Bade -Zimmer , Küche, Speise¬kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,Gas - u . elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich )
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl fürBureau wie besonders für Aus¬
übung derärztlichen (zahnärztlichen)Brarls .Besichtigungjederzeit(Haus -
meister). Nähere Auskunft iip An¬
waltsbureau , Kaiserstraße 199 ,3 . Stock_ 6954

Schölle 3 Mmr-WchnW
mit Balkon und Terrasse u. allem
Zubehör aus 1. Juli , in gutemHauseder Altweststadt , zu vermieten .Preis 950 Mk . 5481^

Näheres Borholzstrntze 38 , III

e 4 Zimmerwohnung
) nebst allem Zubehör ist auf 1 . Juli
2 ev . später zu verm. Näh. Wil-
. helmstraße 45. im Laden . Ecke
* Luisenstraße . » 18443

Per 1. Juli zu vermieten :
Lammstr . 7, 3 u . 4 Treppen , 3 n .i 4 Zimmerwohnung . Preis 300

t u . 420 Mark . Zu erfrageni 8309 .2 .2 Caf6 Bauer .
Boeckhftraße 27 , 2. Stock (neue .

, Haus ), mod. 4 Zimmer -Wohnung' mit allem Zubehör aus 1 . Juli
1 zu vermieten. Näh. Klauprecht -
- straße 15 . parterre . 2318478.6 .2
1 Georgfriedrichstraße 32 ist im 5.
1 Stock eine schöne, frischherge-' richtete 2 Zimmerwohnung mit
^ Gas und Glasabschluß auf 1.
° Juli an kleine Familie zu verm.- » 18621 Näheres 2 . St . , lks .

Kaiserstraße 107, 2 Tr . hoch , ist e .
Wohnung mit 3 Zimm ., Küche,

I Kellerabt . u . Mans . aus 1 . Juli
zu Perm. Näh. im Friseurladen

r daselbst . B18635
- Klanprechtstr. 16 u . 20 eine Zwei-

zimmerwohnung per 1 . Juli
zu vermieten . B17931

Scheffelstraße 47 ist ,m 5. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller aus 1. Juli oder
später billig zu vermieten . B18374
Näheres im 2 . Stock , rechts. 5.2

, Schützenstraße 110 ist eine Drei -
i Zimmerwohnung mit Zugehör

auf den 1 . Juli oder später zu
vermieten . B18519

Zu erfragen im 2 . Stock , r .
Werderstraße 16 eine Bierzimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Parterre zu er¬
fragen . 5817919

Lindenplah 4, Mühlburg , ist eine
kleinere Wohnung auf 1 . Juni
an kleine Familie zu vermieten .
Näh. daselbst im Laden . 8246»

ikMnaoU Bulacherstr . 7 (beim
(ilütIlytUt Exerzierplatz und
Staatsvahnh .) , ist in freier , ruhig .
Lage eine schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör auf
1. Junr od . 1 . Juli zu vermieten .

Näh. daselbst im 1 . Stock . 2318233
Wohn - und Schlafzimmer
wegen Versetzung auf 1 . Juni frei .
Separater Eingang . B18077

Gntenbergftr . 1 . 2 . Stock
Schön möbl . Wohn - n. Schlaf¬

zimmer in ruhigem Hause zu verm .
B18222.3.3 Leopoldstraße 4.

In besserem Hause
2 hübsch möblierte Zimmer,
evtl, auch Wohn- u . Schlafzimmer ,
sofort zu vermieten . 1818668

Ädlerstratze 30 , parterre .
Möbliertes Zimmer
mit Pension , in feiner Familie ,
zu vermieten . B18283

Belfortstraße 10 , 2 Treppen .
1 bis 2 schön möblierte *

Zimmer
in gutem Hause (Weststadt) an
ruhigen Herrn oder Dame zu ver-

^nieten . Zu erfragen u . Nr . 7445
in der Erped . der „Bad . Presse".

Hübsch möbl. Zimmer , sep. , in
ruhigem Hause , hvchpart. , aus 1 .
Juni billig zu vermieten . Näh.
Wilhelmstraße 48 , II . » 17986

Ein schön möbliertes Zimmer
ist per 1. Juni zu vermieten .

Näv . Waldhornstr . 28a. 1 Tr .
Mitte der Stadt schönes , Helles

u . gut möbl. Zimmer an Herrn o.
Fräulein zu vermieten . B18700

Kaiserstraße 109 IV.
Ein gut möbliertes Mansarden -

zimmer ist billig zu vermieten .
Zu erfragen 2318694

Markgrafenstraße 43 . IV . Stock .
Effenweinstraste 19 bei Tauch, sind

1—2 möbl. Zimmer , evtl, mit
Küchenöenützg . zu verm . 1818619

Fasanenstratze 2, IV. ( Ecke Kaiserstr .)
ist ein gut möbl. Zimmer sogleich
oder später mit od . ohne Pension
zu vermieten . B18647 .2.2

Gartenstraße 31, 1 Treppe hoch .
Wohn- «. Schlafzimmer , sehr ge¬
räumig u . fein möbliert , zu ver¬
mieten . B18446

Grenzstr . 2611 ist ein gut möbl.
Zimmer sofort zu verm. B18567

Herren straße 54. 2 Treppen hoch ,
ist ein gut möbliertes , schönes
Zimmer sofort oder 1 . Juni zu ,
vermieten . B18367.3.2

Hirschstraße 10 , 1 Treppe , nächst
d. Kaiserstr . , ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter Pension zu ]
vermieten . Bl8695

HtrsHstratze 3«, n \
sind Wohn- itnb Schlafzimmer , '
gut möbliert , auf sofort oder
später zu vermieten . 8452 ]

Kaiserstraße 175 , 3 Treppen , aut !
möbl. Zimmer m. o . o. Pension ^
p . 1 . Juni zu verm . B18125»

ein großes ,
'

gut möbl. Zimmer '
zu mäßigem Preis zu vermiet .

jCiUUyLCUJl ' | l * U-ßv Vf i V *1
ist freunbl . möbl. Zimmer mit
sep. Eing . sof . od. später zu ver»>
mieten . B18618

schönes , sep. , möbl. Zimmer mit
Kaffee u . Abendbrot billig zu
vermieten . _ 2318618

i * u :aTU .« |?c itu » 9»uci mwi .
Wohn- u . Schlafzimmer , hochpt ..
mit Vorgarten , in freier Lage
u . ruhigem Hause , sofort oder
zum 1 . Juni zu verm. B18545

Kriegstr. 159 . 3. St . , frdl. möbl .
ÄKansardenzimmer billig zu der«
mieten . B18189.6.3

sofort fein möbl
vermieten .

Treppe, ist aus
. Zimmer zu

2318492.3 .2

eins. möbl. freunbl . Zimmer ,
sep. Eing ., aus sofort od. 1. Juni
billig zu vermieten ._ 1818693

ein gut möbl. Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . B18069.5.4

ist ' ein schön möbl. Zimmer oii
solides Fräulein billig zu ver¬
mieten . 331868k

möbl. Zimmer bei kinderloser
Familie sogl . zu verm. B18611

(.VUltfVVlUIUUflF « «, 'C' iUU , inein Zimmer mit 2 Betten sofort
zu vermieten . » 18583 .2.2

Uk KmMe.
In einem Forstwarthaus , 1 Mi,

-3 Personen zu vermieten. An»

In vielbesuchtem Kurort des
-chwarzwaldeS Q » «•• ••* a «•ind 2 nnmöbl . » ) » UA »Ubr
n ruhige Leute , für Sommerauf -

3.1 :

etn n
HmMl . Wohnuliz

lad. Speisekammer re.).

Offerten unter
erbeten.

Wme4-3ziM«M«pW
m 1 . Okt. gesucht . Süd - oder
estseite bevorzugt . Offerten mit
:eisangabe unter B18638 an die
Spedition der „Bad . Presse " .
I- t SiMM-MMU

ort zu mieten gesucht . Offerte«
st Preis unt . Nr . 1818746 an die
;t»eo . der „ Bad . Presse" .

Mppirrr .
Schöne Dreizimmerwohnung m .iarten v . kinderl. Ehep. per Okt.

es. Off . m. Preisang . unter Nr .H8541 an die Exped . der „Bad .

von jungem Hrn .
zwischen Lamm¬

st 1 . Juni gesucht .B18732 an die

Tr ? v . R. P.

macht neu !
für edle und unedle Metalle etc.

neralvertr . Franz Seldner ,Lenzstrasse 3.

1BT0S -
olber.

Briefmarken oder bar.
Niederbge bei Probst &
Karlsruhe , Rudolfstraße lä .
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Tragen Sie unsere vorzüglich bewährten

Touristen - und Loden
Anzüge

h Mk. 19 . 7S bis 63 _
Wetter-Mäntel

ä Mk. 18 _ bis
Pelerinen

ä Mk. 12 . 50 bis 26 _

Preise für Jünglinge und Knaben entsprechend billiger .

Sport -Strümpfe Z . 2 .10 «

Einzelne Sport -Hosen

Sommer - Sport -Joppen .

Auf Haltbarkeit, Bequemlichkeit und Wetterschutz legen wir besonderen Wert .
Unerreicht grosse Auswahl . 8496

SPIEGEL & WELS .

BADEN - BADEN
im grossen Saale des Kurhauses

Freitag , den 23. Mai 1913 , abends 6 Uhr (I . Konzert) :
Zur Feier des hundertsten Geburtstages von Richard Wagner

(geb . 22. Mai 1813)
Solist : Kgl . Kammersänger HeinPa Knote (Tenor )
Leitung : Städtischer Kapellmeister Paul Hein .

Donnerstag , den 29. Mai 1913, abends 6 Uhr (II. Konzert) :

Solist : Fritz Kreisler (Violine )
Leitung : Felix Weingartner .

Dienstag, den 3. Juni 1913 , abends 6 Uhr (UI Konzert) :

Leitung : Professor Arthur Nikisch .

Ausführliche Prospekte und nähere Auskunft an der Kurta
*
xen -

nebenkasse im Kurhause . 3759a2.2

Städtisches Kurkomitee .

kmeiierNg des Rhein-
Häsens j» SnrlSrnhe.

Die Großh . Rheinßauinspektioii
Karlsruhe verdingt namens der
Stadtgemeinde Karlsruhe in
öffentlichem Wettbewerb nach der
Verordnung des Gr . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar
1907 die Ausführung der Erd¬
arbeiten , der Uferbefestigungen
und der Anmährringe für die
Erweiterung des Rheinhafens zu
Karlsruhe durch Anlage des Süd¬
westbeckens I einschließlich der
Nebenarbeiten in zwei Losen .

Die Pläne , Massen- und Flä¬
chenberechnungen samt den Be¬
dingungen liegen auf dem Ge-
schästszrmmer der Gr . Rheinbau -
inspektko« Karlsruhe , Krieg¬
straße Rr . 99 aus . Soweit der
Vorrat reicht, werden die Beding¬
ungen samt Uebersichtszeichnungen
und Angebotsvordrucken gegen
Zusendung von 1 M hier abge¬
geben .

Angebote aus die einzelnen
Lose sind unter Benützung dieser
Vordrucke in geschlossenem Um¬
schlag mit der Aufschrift

„ Südwestbecken Karlsruhe "
versehen, postfrei bis Samstag ,
den 14 . Juni 1913, vormittags 10
Uhr. bei der Gr . Rhcinbauinsvek-
tian Karlsruhe einzureichen.

Zu dieser Zeit werden die An¬
gebote in öffentlicher Verhand¬
lung geöffnet . Zuschlagsfrist 6
Wochen . 8462

Karlsruhe , den 17. Mai 1918.
Großh . Rheinbauinspektion .

il . * O
Iti listitt
(i . Baden).

Wilhelm Teil
von Friedrich tiott Schiller .

Aufführung : Jeden Sonntag vom 2S. Mai bis 5. Oktober,
ferner am S. Juli . IS . u . 27. August .

» auf großartiger Naturbühne im Walde . . . . —
Zuschauerraum mit 3500 Sitz- und 500 Stehplätzen , gegen alle

Witterungseinflüffe geschützt.
- Anfang '1-3 Uhr. Ende ' 1,7 Uhr. -
Preise der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplatz 1 Mk .. 2 u . 3 Mk.,

nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . u . 10 Mk .
Beste Zugverbindung für Hinfahrt :

. ab Karlsruhe 12» 1« 1« 1« 1* Uhr.
für Rückfahrt : ab Oetigheim 7°' 8*> 9" 10“ Uhr.

Vorverkauf : Oetigheim : Thraterburean , Tel . 61. Rastatt .
Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung , Tel. 1286 .

„ Z -itungskiosk beim Hotel Germania , Tel . 600.
„ Zeitungskiosk beim Mühlburgertor .

Mannheim : Heckelsche Hofmusikalienhandlung , Tel . 1033.
Pforzheim : O . RieckrrS Buch » u. Musikalienhandlg ., Tel . 193 .
Bruchsal : Keilbach , Friseur , beim Bahnhof .
Durlach : Sprachlehrer Oreans , Bismarckstr. 15.
Ettlingen : Schneider , Restauration Nagel.
Rastatt Buchhandlung Eger .
Gaggenau : E . Kraus , Buchbinderei und Papierhandlung .
B . -Baden : Reisebureau F . W . Schick- Nauth , Tel . 140 .

Kühn, zu den 3 Eichen (Baden West ).
Straß bürg : Stürmer , Lotteriegeschäft, Langestraße .
Freiburg : Literar . Anstalt .
In den auswärtigen Vorverkaufstellen wird ein kleiner Zu¬

schlag erhoben.
Ausführlicher Prospekt mit schönen Ansichten , Programme

und Textbücher bei den größeren Vorverkaufstellen und an der
Theaterkasse erhältlich . 3689a.4 . 1

Künstl . autzgeführte Reklamemarken so gros von Geschwister
Moos in Karlsruhe und an der Theaterkasse beziehbar.

August Kühling SSMK
erkrankterZähne, Zahnziehen etc. nach schmerz¬
losester Methode. 2671*
mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
Sit? , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .

Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis.

Plombieren
Zahnersatz

J

Berdingung
Mmu 1 ies AeitzÄnnd-
gebwes in MaMa

Es sollen vergeben werden :
Steinmetzarbeiten (gelblicher

Sandstein u . Leisberger Porphhr ) .
Bausumme der ganzen Anlage
107 300 J ( . Die Verdingungs¬
unterlagen liegen im Rcichsbank-
baubüro Baden -Baden , Lange¬
straße 66 aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Massenberechnungen gegen porro-
und bestcllgeldfreie Einsendung
von 1 Jl , soweit der Vorrat reicht ,
von dort bezogen werden. Die
Angebote sind unterschrieben und
verschlossen mit entsprechender
Aufschrift an das Reichsbankbau¬
büro Baden -Baden frankiert ein¬
zusenden, woselbst sie am 5 . Juni
1913, vormittags 11 Uhr im Bei¬
sein etwa erschienener Bewerber
eröffnet werden . Falls keins der
Angebote für annehmbar befun¬
den wird , bleibt die Ablehnung
sämtlicher Angebote Vorbehalten.
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 3811a

Ter örtliche Bauleiter .

Wer (lebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
iugendfrisches Aussehen u . blendend
schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd-Seife
( die beste Lilienmilch- Seife )

ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Eream

welcher rote u . rissige Haut weiß u.
sammetweichmacht . Tube 50Pf . bei
C . Roth , Hofdr . , Herrenstraße 26 >28,
H . Vieler , Kaiserstraße Nr . 223 ,
Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74.
Wilh. Baum , Werderstraße Nr . 27.
Jul . Dehn Nacks ., Iähringerstraße ,
Emil Dennig , Kaiserstrabe Nr . 11 ,
W . Tschernina , Amalienstraße 19,
Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17,
G. Ellinaer , Sopbienstraße ,
Hans Reichard. Werderplatz Nr . 44,
Ludw. Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh. Säger , Kaiserstrabe Nr . 61.
sowie in allen Apotheken , 2827a
in Grötzingen : Hans Joseph .
inGrünwi »kel : Fr .Geiger -Sinner .
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,
in Durlach : Einhorn - Apotheke .

Line hygienisch vollkommene, ln Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral - Luftheizung . In jedes , such rite Haus leicht einznbaaen .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt , 5pi«cker * Go . Nacht ., G.m.v. H.jFraakfaiu.M,

Zeit u . Geld in der Küche . Verl ,
i eie Pros », unt . „ Myra “ , Lindau ,
I Postfach 31 . 2239a.12.

Mllrkzriisler Wein - Kersieigemg .
Gebr . Wechsler . Rebgutsbesitzer , Müllheim in Baden , versteigern

am Mittwoch , den 28 . Mai ds . Js .. nachmittags 2*1° Uhr, in ihren
Geschäftsräumen Moltkeplatz 1 (gegenüb. Stat . Müllheim - Rathaus ) :

ca . 1000 Hektolitor 1812er Markgräfler Weiß - Weine .
Die Weine sind rationell verbessert, reintönig und glanzhell.

Preislisten und Muster gratis . 3653a.3.2
Am Bersteigerungstage Kostprobe von vormittags 10 Uhr ab.

Ziehung am 27., 28. nnd 29. Mal

2. Strassburg.
Munster - Geld-Lotterie

260 000 Lote . 9330 Geld-Gewinne zahlbar ohne Abzag Hark :

oooo
5000

30000
20000
lOOOO
Geld -Lose » 3 —

£

ca I
«- x

Porto u . Liste
30 Pfg . extra

Strassburgsr
Münster -

Zu hoben in allen L otteriegeschäfton nnd Loseverkaufsetellen and durch

J. Stürmer , Kehl a. Rhein.
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Kafieeilecken
auch solche von Kakao, Tee, Obst. Blul. Tinte
etc . herrührend .

- beseitigt spielend einmaliges
Waschen in Persil

Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung des Stoffes und garan¬

tierter Unschädlichkeit .
lieber *!! erhältlich , nie tose , nur in Orieinel - Pakete

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF .
Auch Fabrikanten der allbelieblen

HenKef s Bleich - Soda

Komme
pünktlich !

WegenmeinerGefchäftsverlegung
zahle hohe Preise für getragene
Herren - u. Damenkleider . Schube .
Uniformen usw . 3.2
3 . Groß , Markgrasenstr . 6 .

Deutle Qebammt a. D.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B 16795 .27 .15
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du General -Fabvier 43.

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster -
Waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
« tadtteilMühlburg .Philippstr . 19.
2667 Telephon Nr . 1659 .

Komi« « GMtmcit
in vier Stockwerken. Franko-

lieferung auch nach auswärts .

prntldir Priml-
Cntbiudlinss- Klinik
Baer rue Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Hofkonditorei und Cafe

Fr. Nagel w>r
7674 empfiehlt zur 3 .3

Spargel - Saison
Fleischpastetchen

auf Bestellung .
Ragoutpastetohen und
Briesohenpastetohen

1177 Telephon 1177.

Für Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u, Waren¬
zeichen im In- und Ausland , fachru .
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
Patentbureau H . Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

Mitesser,
Bickel im Gesicht u . am Körper be-
>eitigt rasch u . zuverlässig Zuckers
Patent - Medizinal - Seife ,i St . 50 Vf . (15°1° ig ) und 1 .50 M.
35°1»ig, stärkste Form ) . Nach jeder
Waschungm . Zuckooli -Creme ,Tube 50 Pf . und 75 Pf . , nach be¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :
) ei Wilh . Tschernrna, C . Roth , H .
Lieler , W. Baum . E . Dennig , Gg.
Jacob , O . Mayer , Th . Walz , Otto
bischer , R . W . Lang, sowie in sämtl .

Apotheke » u . Drog . ; in Mühlburg :
MaxStrautz : inDurlach : Aug.Petcr :
in Ettlingen : Rob. Ruf . 2228«

! * *»$ i

'
* & * £ * *

tnam.'vSeöüAl̂ diuA Jlank«..

Zu haben tu u . flolo»
nialwarcn - Geschäften.

Man achte aukRame u . Marke .

Geröstetep Kattee!
Karlsbader -Mischung

das Pfund Mk. 1 *80
stets frisch 8342

UHf ▲ l
Teleph. 175.

Kirlsriu

( Kaiser ,
)straBel60 -

Achtung !
Die geehrten Herrschaften erzielen

für getr . Herren - und Damen¬
kleider , Schube , Stiefel . Unr-
forme » . Pfandscheine . Möbel rc.
die höchsten Preis «. B18536.3.2

Gefl . Offerten erbeten an das
An - und BerkanfSgeschäst von
Arnold 8<hap,ziihnWrftr .Ä

Altblei
besonders Röhrenblei kauft fort¬
während . jedoch nur in größeren
Posten . 3794a3 .2 ,
Gustav Genschow & Cr.
Aktiengesellschaft , in Durlach-
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